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var Neueste vom Tage.
Fürst Otto zu Sayn -Wittgenstein t.

München.  11 . Mai. Fürst Otto zu
Sayn - Wittgenstein.  der langjährige
General-Adjutant und Vertrante des verstor¬
bene« Grobherzogs Alexander von Sachsen-
Weimar ist im Alter von 69 Jahre» ge
sto r b e ».

Die reichsländische Vcrsassnng.
Berlin , 11. Mai . Das Zentrum soll jetzt

geneigt sein, trotz des Widerstandes seiner
reichländischen Mitglieder , der Ersten
Kammer  zuzustimmen.

Die Stratzbnrger Studenten.
Stratzbnrg, 11. Mai. Vom Gesamtaus-

schuß der Studentenschaft  wurde der
Huldigungszug zum Kaiser, sowie die bereits
bewilligte Audienz beim Statthalter als ge¬
nügende Rehabilitierung  aime-
sehen, so daß man von weiteren Schritten Ab¬
stand nahm.

Rnhegehalt für Altpenstonäre.
Berlin , 11. Mai. In einer Versammlung

des Centralverbandes pensionier¬
ter deutscher Reichs -, Staats - und
Gemeinde - Beamten  sowie Lehrern
wurde eine Resolution im Sinne der Erhö¬
hung des Ruhegehaltes für Altpen¬
sionäre  angenommen.

Der Revisor.
P e t c r s b « rg , 11. Mai . Auf Berfü-

§uug deS revidierende«Senators Neid-ardt  wnrbe gegen den Präsidenten
der Stadt -Dnma  Nnkowskn und den
ehemalige« Stadtsckretär Subarcw ei«
strafgerichtliches Verfahre»  ei«
geleitet.

Ei« indcnfeindliches Gesetz.
Petersburg, 11. Mai. Die Gerichis-

reformkommission  stimmte der Ver¬
schärfung der Strafbestimmun¬
gen  gegen die Juden zu, die sich der Wehr
Pflicht entziehen.

Cholera nnd Pest.
Petersburg , 11. Mai . Die Reichsduma

bewilligte einen Kredit von vier Millionen
Rubel zur Bekämpfung der Cholera
und der P e st.

Fallitzres in Brüssel.
Brüflel, 11. Mai. Zu Ehren des P r ä si -

deuten Fallitzres  fand gestern nach¬
mittag in den Palmen - und Gewächshäusern
des Schlosses Lacken  ein Gartenfest statt.
Der König  und öer Präsident hielten
Cercle.

„Civis Gsrmanus sum.“

Der Tschungnsen-Anfstand.
Charbin.  11 . Mai . Zur Bekämp¬

fung des Tsch « mg « sen - Aufstandes
werden vier chinesische Divisionen ans dem
Bezirk Paotingfu nach der Mandschurei über
führt.

Ocsterreichische Militär -Aviatik.
Wie«, 11. Mai. Die Kriegsverwaltung be

absichtigt, im Jahre 1912 6 0 Flugzeuge
für Kriegszwecke an zu kaufen.

Die englische Betobill.
London, 11. Mai . Die 8. Lesung der

Vetobill  im Unierhause beginnt am
Montag , die Einbringung des Budgets
am Dienstag . Man erwartet eine bewegte
parlamentarische Woche.

Internationaler Baumwoll-Kongrcß.
Barcelona , 11. Mai . Der Internatio¬

nale Baumwoll - Kongreß  hielt seine
Schlußsitzuna ab, in der als Versammlungs-
ort der nächsten Kongreßtagung Amsterdam
oder Haag vorgeschlagen wurde.

Das chinesische Vorparlament.
Peking, 11. Mai. Ein Regierungserlaß

setzt die Erösfnuna des Vorparla¬
ments auf den 23. Oktober 1911 an.

Der Kampf«m Jnarez.
El Paso,  11 . Mai . Die Bnndes-

trnppcn  räumten Jnarez.  nachdem die
Ausständischen die Kirche nnd damit die letzte
Stellung der Verteidiger erobert hatten. Die
Ausstäudischen befreite« die Insassen der Ge¬
fängnisse.

Eine Panamaanlcihe.
Washington. 11. Mai . Der Schatzsekrc-

lär  erläßt in den nächsten Tagen einen
Aufruf  zur allgemeinen Zeichnung von
80 Millionen Dollars dreiprozentlger Pana¬
makanalbonds.

In der deutschen Presse findet man häufig
Aeußerungen eines gewissen Stolzes über
unsere Weltstellung. Wie wir es so herrlich
weit gebracht haben! Angesichts solcher Aus¬
lassungen sollte man säst meinen , nirgends
in der Welt könnte einem Deutschen unge¬
straft auch nur ein Härchen gekrümmt wer¬
den. In der Tat aber verspürt der Reichs¬
bürger im Auslande nur allzu oft nichts von
diesem stolzen Schutz seiner Interessen , wie
ihn Briten und Nordamerikaner von jeher
gewöhnt sind. Oft genug schon sahen die be¬
rufenen Vertreter der Pioniere deutswen
Einflusses untätig zu, wenn es sich darum
handelte, ihre Schutzbefohlenen vor Schädi¬
gungen zu bewahren, oder ihnen , wenn solche
Schädigungen dennoch erfolgt sind, dafür Ge¬
nugtuung zu verschaffen. Die Folge davon
ist es gewesen, daß draußen die Ansicht weit
verbreitet ist, einem Deutschen dürfe man
ungestraft gar manches bieten, was man
einem Engländer oder Nordamerikaner
nicht zu bieten wagt. Daß darunter das
Prestige des Deutschen Reiches leidet, liegt
auf der Hand.

Aus Quito  wird uns ein drastisches
Beispiel für die Schutzlosigkeit eines in
Ecuador  ansässigen und angesehenen
Reichsangehörigcn gemeldet. Ein aus Glo-
gau stammender Herr Flemmina besitzt in
Ecuador die Hacienda Paramba . Ihm gegen¬
über machte sich die verlotterte Soldateska des
Freistaates im November 1908 eines rohen
Gewaltaktes schuldig. Um einen harmlosen
argentinischen Forschungsreisenden fcstzunch-
men, öer aus dem Landgute Flemmings Gast¬
freundschaft genoß, drang damals ein Mili¬
tärkommando ohne behördliche Autorisation
ohne Haftbefehl oder dergleichen in Flern
mings Haus ein, insultierte diesen gröblich
bedrohte ihn sogar mit dem Tode. Flemming
wehrte sich seiner Haut , hatte dann aber fün
Tage lang, vom 20. bis 28. November 1908,
in seinem Hause, von dessen Dache stolz die
deutsche Flagge wehte, eine regelrechte Be¬
lagerung durch die wüsten Gesellen zu be¬
stehen, bi« üe nach mancherlei Verwüstungen
auf dem Besitztum unverrichteter Dinge abzogcn.

Der Uebergriff der Soldaten , der unter
den in Ecuador wohnenden Ausländern be¬
rechtigten Unwillen erregte , wurde unverzüg¬
lich dem- zuständigen deutschen Konsul in
Quito gemeldet: Flemming bat, ihm Genug
tuung und Entschädigung des von ihm nach¬
gewiesenen Schadens zu verschaffen. Sowohl
der Konsul in Quito , als auch öer für Ecua
dor beglaubigte deutsche Gesandte in Lima
taten zunächst wirklich Schritte bei der ecua
dorianischen Regierung , um Flemming zu
seinem Rechte zu verhelfen. Alsbald aber
mutz ihr Eifer , wohl angesichts irgend welcher
Schwierigkeiten, erlahmt sein, denn bis henie
Hai der Geschädigte weder die verlangte Ent¬
schädigung, noch irgend eine Genugtuung , ja
nicht einmal eine Antwort auf seine Rekla¬
mation erhalten . Nnd als er sich etwa zwei
Jahre nach dem Vorfälle erdreistete, bei dem
deutschen Konsul in Quito nach dem Stande
der Sache mündlich anfragen zu lassen, wurde
ihm der klassische Bescheid: er solle doch froh
sein, daß die Sache nicht schlimmer für ihn
abgelaufen wäre. Augenscheinlich sind die
derzeitigen Machthaber in Quito nicht ge
willt, der Reklamation Folge zu geben — es
handelt sich ja nur um einen Deutschen —
und die Vertreter des Deutschen Reiches
geben sich damit, bescheiden, wie sie nun ein¬
mal sind, zufrieden.

„Civis Germanus sum!" Wenn das für
uns Deutsche nicht eine leere Phrase bleiben
soll, so ist es unbedingt nötig , daß die Nation
jede Verletzung der Rechte eines einzelnen
als einen ihr im ganzen zugefügten Schimv
ansiehi, selbst wenn es sich um einen Deutschen
im fernen Ecuador handelt . Solange Deutsche
ungestraft beleidigt und geschädigt werben
können, möge man nicht so laut von deutscher
Weltstelluna reden. Wir kommen sonst in
Gefahr, daß man im Auslande über uns lächelt

Gerechterweise darf man nicht verkennen,
daß in der Aufirechterhaltung deutscher
Würde und deutschen Ansehens im Auslände
die letzten Jahrzehnte ' eine Wendung zum
Besseren gebracht haben. Man wird ,daher
auch krasse Einzelfälle, wie den eben bespro¬
chenen, nicht ohne weiteres verallgemeinern
dürfen. Daß aber derlei Dinge heute über¬
haupt noch geschehen können, zeigt auf der
anderen Seite , daß noch manches zu geschehen
hat, vis jedem deutschen Bürger im Aus¬
lande das Matz gebührender Achtung gezollt
wird, auf das er als Angehöriger eines mäch¬
tigen Reiches Anspruch hat.

Rundschau.
Des Kaisers Dank.

In der amtlichen „Straßburger Korrespon¬
denz" wird folgender Dank des Kaisers
durch den kaiserlichen Statthalter . Grafen
v. Wedel,  veröffentlicht : Seme Ma,estai
öer Kaiser hat mir seine besondere Befrie¬
digung über den glänzenden und herzlichen
Empfang ausgesprochen, der ihm auch dies¬
mal wieder sowohl während seines Aufent¬
haltes in Stratzbnrg  und Metz,  wie
auch gelegentlich seiner Fahrten durch das
Land in allen dabei berührten Städten und
Dörfern seitens der Bevölkerung bereitet
worden ist. Dieser Empfang, der nt der
reichen und allgemeinen Ausschmückung der
Häuser, in Blumenspenöen und vor allem tu
der subelnden Begrüßung Seiner Maiestat
durch Alt und Jung lebendigen und erheben¬
den Ausdruck fand, hat dem Herzen des Kai¬
sers wohl getan, und geruhte Allerhochstder-
selbe, mich zu beauftragen, der Bevölkerung
für diese Beweise treuer Anhänglichkeit sei¬
nen wärmsten Dank zu übermitteln . Auf
Allerhöchsten Befehl bringe ich diese kaiser¬
liche Kundgebung mit aufrichtiger Freude
zur öffentlichen Kenntnis.

Die Schissahrtsabgabcn.
Die Schiffahrtsabgabeukommission hat cs

in ihrer letzten Sitzung abaelebnt , die erst-
maliqc Festsetzung des Ab gaben ta-
rifs  durch Reichsqcsetz vornehmen zu laßen,
und dieses Recht einschließlich der Verteilung
der Güter auf die verschiedenen -Tarlsklaffen
lediglich den Vcrbandsausschüssen Vorbehal¬
ten, in denen nur die Vertreter der Einzel-
regicrnngen Sitz und Stimme haben. ^. ie
Kommission hat damit ein nicht zu unter¬
schätzendes Recht der Volksvertretung den
Regierungen ausaeliefert . Die Besorgnis,
daß die jetzt vorgesehenen, relativ nicht allzu
hohen tonnenkilomeirischen Abgabcnsatze in
absehbarer Zeit eine beträchtliche Steigerung
erfahren werden, aewinnt dadurch an Wahr¬
scheinlichkeit. Erst wenn eine Verdoppelung
der im Gesetz vorgesehenen Sätze emiriti , soll
die Reichsqesetzgcbung in Wirksamkeit treten:
also selbst wenn man die ursprünglichen
Sätze um 99 Prozent erhöht, so bedarf es
keines neuen Gesetzes. Es ist begreiflich, daß
dieser hochbedenkliche Beschluß in den Krei¬
sen der Schtffahrisinteressenten die lebhaf¬
teste Beunruhigung  Hervorrufen
wird.

Der Postschcckverkehr- '
Für den Postscheck » er kehr  in dem

Reichspostgebici zeitigte der . Monat April
das erfreuliche Ergebnis,  daß auf den
Postscheckkonten erstmalia an Gut - und Last¬
schriften ie über eine Milliarde
Mark  gebucht worden sind, und M>ar 1023
Millionen Gnischrisien und 1006 Millionen
Lastschriften. Auch die Zahl der Kontoinha¬
ber nahm im April allein um über 1000 zu,
so daß sie setzt ans über 88 000 gestiegen ist.

Austausch von OMziercn
In den letzten Tagen ist an die Truppen aut

Allerhöchsten Befehl die Verfügung  er¬
gangen, nach welcher ältere Offiziere — Haupt
sächlich Stabsoffiziere und ältere Hauptleute -
aller Waffen sich mit der Fechtweise und der
Eigenart der Nebenwaffen vertraut zu machen
haben. Zum Beispiel sollen die Offiziere in
Standorten, wo verschiedene Waffengattungen
garnisoniert sind, den Besichtigungen dieser bei¬
wohnen. Ferner ist Gelegenheit zu nehmen.
Hebungen im größeren Umfange von allen
Waffen abzuhalten und sie durch die Offiziere
leiten zu lassen. Beispielsweise sollen Stabs¬
offiziere der Artillerie ein Bataillon Infanterie,
oder ein solcher Offizier der Infanterie eine
Eskadron Kavallerie führen.

Unstimmigkeiten am englischen Hofe?
Zwischen dem englischen Königs

paare und der Witwe des Königs
Eduard,  der Königin Alexandra , ist eine
tiefe Entfremdung eingetreten, und das Ver¬
hältnis , das gegenwärtig am Londoner Hofe
herrscht, soll an Herzlichkeit sehr viel zu
wünschen übrig lassen. Ueber den Grund des
Familienzwistes berichtet folgendes Privat¬
telegramm aus London: Bekanntlich hat die
Königin-Witwe ein Memoirenwerk  ver¬
faßt , das sich in seinen Aufzeichnungen sehr
ausführlich mit der Person des verstorbenen
Königs Eduard VII . beschäftigt. Es ist sehr
verwunderlich, daß die Königin -Witwe es
über sich gebracht hat, eine Anzahl nicht ge¬
rade für die qrößere Oeffentlichkeit bestimmte
diskrete Episoden aus dem Leben ihres ver¬
storbenen Gatten zu veröffentlichen. Verge¬
bens hat das Königspaar Protest dagegen er¬
hoben, daß das Memoirenwerk zur Ausgabe
gelange, die Königin-Witwe ließ sich in ihren
Entschließungen durch das Verbot ihres Soh¬

nes keinesweqs beeinflussen, sondern ver¬
teilte ihr Buch in Hofkreisen. Ein weiterer
Grund für die Differenzen zwischen Mutter
und Sohn ist auch der, daß sich die Königin-
Witwe durch die Arrangements für die Krö¬
nungsfeier zurückgesetzt fühlt. Man nimmt
jedoch allgemein an, daß diese Unstimmigkei¬
ten mit Rücksicht auf das Volk für die Zeit
der Krönung überbrückt werden dürften , so
daß es nicht dazu zu kommen braucht, daß die
Königin -Witwe während der Krönungszcre-
monien , wie es hieß, London zeitweise ver¬
läßt.

Kein rustisch-japanisches Bündnis.
Entgegen Blättcrmeldungen , denen zu¬

folge der Abschluß eines gegen China ge¬
richteten Bündnisses zwischen Ruß¬
land und Japan  nahe bevorsteht. wird
auf der Berliner chinesischen Gesandtschaft
erklärt , daß die politische Kombination im
fernen Osten in Wirklichkeit eine ganz andere
ist. Es ist ausgeschlossen, baß zwischen Ja¬
pan und Rußland ein Bündnis gegen China
zustande kommt. Dagegen schweben Unter¬
handlungen  zwischen Chin  a unb  J a¬
pan  zum Zwecke eines Bündnisses, das die
Interessensphäre Rußlands im fernen Osten
beschränken soll. In Prtvatbriefen gab Ge¬
neral Bin Tschang, der frühere chinesische Ge¬
sandte in Berlin und jetzige KrtegSmnnster,
seiner Genugtuuna darüber Ausdruck, daß
Japans Diplomaten es so geschickt verstau-
den, Rußland über die wahre Situation iw
Unklaren zu lassen.

Deutscher Reichstag.
<171. Sitzung vom 10. Mai.)

Die zweite Lesung der Reichs « er-
sicherunqs -Ordnung  wird fortgesetzr
mit 8 249, der Bestimmungen über zngelas-
sene besondere Ortskrankenkassen enthalt.
Bet diesem, wie bei den folgenden zu diesem
Abschnitt gehörigen Paragraphen Ibis 256»
werden die sozialdemokratischen Anträge nach
Begründung durch abwechselnde Redner ab-
gclehnt. Die Paragraphen 257 bis 270 geben
die einzelnen Vorschriften über die

Betriebs - und ' Jnnunqökrankenkasien.
Es wird einzeln über die Paragraphen ver¬
handelt . ^ ^ , . ..

Die Kommission Hai als Voraussetzung für
die Errichtung einer Betriebskrankenkaße.
nachdem in der ersten Lesung überhaupt kein
Entschluß zustande gekommen ist, die Zahl
von 180 dauernd beschäftigten Versicherungs-
Pflichtigen festgesetzt gegenüber 800. die die
Vorlage als Mindesizahl verlangt hatte. Für
landwirtschaftliche und Binncnschifsahrtsbe-
triebe Hai die Kommission die Mindestziffer
auf 80 ermäßigt . Die Volkspartei beantragt,

Ausnahmebestimmungen für die Land»
Wirtschaft

zu streichen. Die Sozialdemokraten beantra¬
gen, die Betriebskrankenkassen ganz, zum
Mindesten aber die Errichtung neuer Be-
triebs -Krankenkassenzu untersagen.

Abg. E m m e l (Soz.s spricht in andert-
halbstündiqer Rebe über die Betrlebskran-
kcnkassen. Diese seien nur ein Werkzeug der
Unternehmer zur Entrechtung der Arbeiter.
Redner legi Material gegen die Betriebs¬
krankenkassen vor, das durch eine Umfrage
der Generalkommission der Gewerkschaften
aesammelt worden ist. Im einzelnen besprich»
der Redner die Verhältnisse von Bctrtebs-
krankenkassen in Kiel. Dresden. Mülhausen
(Elsaß», Mainz , Hanau usw -

Abg. Stresemann (Natl .i : Die
Gcncralkommiffion der Gewerkschaften

hätte ihr Material der Kommission zugäng¬
lich machen sollen. Dicke hätte da' antworten
können. Der Redner weist statistisch nach, daß
die Leistungen der Betriebskosten höher sind
wie der Allgemeinen Ortskrankenkaffen. Wtr
sind entschieden dagegen, daß man dre Be¬
triebskrankenkassen weiter eimchranki. als es
im Interesse des Gesamtgedeihens der Ver¬
sicherung nötig ist. Der Redner empfiehlt
einen Kompromißantrag Schulz. Dieser An¬
trag beschränkt die in einem der spateren
Paragraphen enthaltenen Bestimmungen»
wonach Betriebskrankenkassennur zugelasie«
werden sollen, wenn sie den

Bestand der Qriskrankenkasfcn
nicht gefährden, auf künftig neu zu errich¬
tende Krankenkassen.

Abg. Horm an  n (fr. Vp.i : Wir bedauern
lebhaft, daß die Kommission bis auf 160 und
bei den Landkassen sogar ans 80 Ber-
sicherunaspflichiige herunter gegangen ist,
denn dadurch werden speziell den Landkaffen
die leistungsfähigsten Betriebe entzogen und
sie werden ganz minderwertig. Dem Antrag
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Schulz stimmen wir zu, Sie sozialöernokra-
tischen Anträge lehnen wir ab.

Die Anträge Ser Sozialdemokraten und
der Volkspartei werden abgelehnt. Der Kom-
fromitzantrag Schulz wird angenommen.259 trifft zu Gunsten der Saisonbetriebe
eine Erleichterung , indem

die vorgeschriebe»« Mindestzahl
von Betriebskaffen-Mitgliedern nur für 2
Monate verlangt wird.

Abg. F e g t e r sfr. Vv.) bekämpft scharf
die Bestimmungen dieses Paragraphen . Han¬
delt es sich um Vorteile für die Herren der
Rechten, dann weicht die Regierung mutig
zurück. sUnruhe rechts.) Das ist hier keine
Verhandlung mehr. Unsere Gründe hören
Sie überhaupt nicht an. Sie kommen nur
zur Abstimmung herein und stimmen alle
Verbesserungen nieder. Das stelle ich hier
vor dem Lande fest. Bei den Wahlen werden
Sie die Quittung bekommen.

Die Kommissionsvorschlägebleiben unver¬
ändert . Die Paragraphen 280 bis 268 über
die Innungs -Krankenkassen werden zusam-
mengefaßt. — Nach kurzer Debatte werden
die sozialdemokratischenAnträge auf Strei¬
chung abgelehnt und die Paragraphen mit
dem Kompromitzantrage Schulz angenom¬
men. Etwa 40 Paragraphen werden ohne
Wortmeldung erledigt. Nach Annahme des
Paragr . 339 vertagt das Haus die Weiterbc-
ratung auf heute.

preußischer Landtag.
r~ (Abgeordnetenhaus-Sitzung vom 10. Mai.)

Das Abgeordnetenhaus  beriet ge¬
stern zuerst den Gesetzentwurf betreffend
Entlastung des Oberverwaltung  s-
g e r i cht s und verwies ihn an eine Kom¬
mission von 14 Mitgliedern , ferner ging
die Vorlage über die Verpflichtung zum Be¬
such ländlicher Fortbildungsschu¬
len  in der Rheinprovinz und anderen Pro¬
vinzen an die Kommission für das Pflicht-
Fortbildungsschulgesetz. Heute Anträge und
Petitionen.

Lin Sensationrprozeh.
Ein Sensationsprozcß jagt den anderen

und ein Börsenwitz darüber den anderen-
Zurzeit bietet der „Glücks affe " aus dem
Spielerprvzeß Matiske  den Spöt¬
tern ein treffsicheres Objekt, und Berlin
lacht. Es hat auch Grund dazu, denn die
Szenen , die sich eine Woche hindurch im Kri¬
minalgerichte zu Moabit abspielten, boten
viel Stoff zu einer lustigen Komödie- Der
Ernst des Gerichtsdramas liegt aber darin»
daß Matiske , ein kleines unscheinbares
Männlein mit einem langen, schlecht sitzenden
Röcklein, nur aus einer ganzen Klasse von
Spielunternehmern herausgegriffen ist. und
daß alles das, was an Gerichtsstelle gegen
das gewerbsmäßige Spiel des früheren Ver¬
sicherungsagenten vorgebracht wurde, auch
auf die vielen Spielernester aller Orten
paßt.

Die gesamten Zustände, die in der Ver¬
handlung entrollt wurden , sind von einer g^wissen volkswirtschaftlichen Be¬
deutung.  Es wurde einmal wieder der
Beweis geliefert, wie mächtig die Spielleiden-
schast auch in Deutschland entwickelt ist, und
daß man sich auch, da wir das frühere Hom¬
burg und Baden-Baden nicht mehr haben,
in ganz anderer Weise zu helfen weiß. Doch
der Glücksaffe, der den Traum vom mühe¬
losen Gewinn beherrscht, ist ein Kosmopolit.
Wer nicht weltfremd ist. weiß, daß der Spiel¬
teufel zu keiner bestimmten Nationalität ge¬
hört , und daß er sich überall dem Volkscharak¬
ter anzupassen versteht. Bei den Völkern, die
sich einer höheren Kultur rühmen , vertritt
vielfach die Börse die Stelle des grünen Tu¬
ches, auf dem die Kugel rollt und die Karte
fliegt . Die Kräfte der im Boden der Natio¬
nalökonomie wurzelnden Börscneinrichtung
werden ja besonders hoch eingeschätzt, da mau
glaubt , daß der Zufall daselbst weniger leicht

zum Herrn werden könne als beim Hasard
und beim Croupier.

Der Staat , der augenblicklich wieder den
Kampf gegen die Bucketsnobs, die Animier¬
bankiers , aufnimmt , bringt aleichzeitia eine
Vorlage ein, die kleinen Aktien auf dem Ko-
lonialgebicte einzuführen . Das Spekulan¬
tenspiel im Volke wird gefördert, denn das
Ewig-Gierige zieht auch die Massen in deu
Strudel des Börsen-Roulettes . Klassenlot-
tcrie und der geliebte Toto müssen dem un¬
ersättlichen Fiskus den Säckel füllen helfen.
Die ganz vornehmen Leute, denen es ja die
Verhältnisse gestatten, spielen in anderen
Ländern . Nicht nur in Monte Carlo , sondern
an der ganzen Azurküste stehen die Spiel¬
bänke. Am Genfer See , und allen Verboten
zum Trotz, in Ostende, in Tan Sebastian
und Biarritz sitzt der Glücksafsee beim Bank¬
halter.

Der kleine Matiske zog sich in Moabit
eine wohlverdiente Rüge zu, wie er erklärte:
„Mein Einkommen war so groß wie das des
Reichskanzlers von Bethmann -Hollweg." Wie
kam er eigentlich dazu, die finanziellen Ver¬
hältnisse des Staatsmannes zum Vergleich
heranzuziehen ? Der Kanzler hält wohl die
große Bank des Deutschen Reiches und steht
im Begriff , bei den Reichstagswahlen mit den
Parteien ein Glücksspiel zu versuchen, aber
ein gewerbsmäßiges Spiel im Sinne des
Staatsanwalts ist das doch nicht. Dieser hat
die Handlungsweise Matiskes als „ein nutz¬
bringendes Gewerbe aus der Spielleiden-
schast anderer " definiert . Aber mehr noch da¬
durch, daß Matiske Lombardvorschüsse gab,
Wechsel diskontierte , Aktien seiner feinen
Bank kaufte und verkaufte und Wuchergewinu
erzielte, hat er die Leichtfertigkeit anderer
ausgenutzt . Der Nachweis konnte ihn nicht
retten , daß er den weiblichen Mitspielenden,
wenn sie ihr Geld verloren hatten, aus
lauterer Menschenfreundlichkeit allerlei Geld¬
münzen in den Schoß warf . Im kritischen
Augenblicke ist Matiske von seinem Glücks¬
affen im Stiche gelassen worden. Nicht der
angehende Staatsanwalt , die beiden Rechts¬
anwälte und die ehemaligen Offiziere, die
bei ihm ihr Glück versuchten, konnten helfen.
Die vielen Gewerbegenossen Matiskes mögen
seinem Schicksal die Lehre entnehmen, daß
man die kleinen  Spielverleiter nicht
laufen läßt.

Neue; au; aller Welt.
Vandalismus im Louvre. Im Louvre

in Paris beging gestern ein Individuum
zwei Akte von Vandalismus.  Gegen
11 Uhr erschien ein ungefähr 30 Jahre alter,
einfach gekleideter Mann in dem Antike-
Saal des Louvre und r i ß die am Eingänge
des Saales aufgestellte Aeskulapstatue v o m
Sockel,  die in drei Stücke zerbrach, nament¬
lich wurde der Kopf stark beschädigt. Der
Mann wurde festgenvmmcn. Er gestand ein,
in einem anderen Saale ein Bild mit einem
Rasiermesser aus dem Rahmen zu schneiden
versucht zu haben.

Kirchenraub. In der katholischen Kirche
zu Körnitz bei Neustadt brachen Diebe  ein
und raubten Kirchengerütc im Werte von
etwa 1200 Jl.

Waldbrände in Amerika. Eine große
F e u e r s b r u n st ist in den Staaten Nor-
thern , Manitoba und Saskatchewan ausge-
brochen. Die großen Waldungen dieses Ge¬
bietes stehen in Flammen.  Der Brand
wütet namentlich zu beiden Seiten der Ca¬
nadian Northern -Pacifie -Eisenbahn. Meh¬
rere Städte sind e r n st l i ch bedroht.

VerunglückteBergleute. Durch den Ein¬
sturz eines Flötzes auf der Konkordia-Grube
in Zabrze  wurden 6 Bergleute ver¬
schüttet.  Nach angestrengter Rettungsar¬
beit konnten drei tot  und einer schwer
verletzt  zu Tage gefördert werden. Zwei
jugendliche Bergarbeiter erlitten leichtere
Verletzungen. Die Ursache des Unglücksfalles
ist auf Grunderschütterungeu zürückzufüh-
ren , durch die das Grnbenfcld niederging.

Lokales.
Wiesb ad  cn, 11. Mai.

Oer Kaller in Wiesbaden.
A. Die letzten Reisetage des Kaisers wa¬

ren reich an Strapatzen . Die Tage von
Straßburg  und Metz  stellten höhe An¬
forderungen an die Energie des Monar¬
chen. So mag er cs als eine Erleichterung
empfunden haben, als er gestern seinen
Wiesbadener Kuraufenthalt begann, der in
den wenigen Tagen der Ruhe nur eine kurze
Unterbrechung bedeutet im Jagen der Ge¬
schäfte. Die F e st t a g c von M e tz ragten
aber noch in den gestrigen ersten Wiesbade¬
ner Ruhetag hinüber , wie aus folgendem
Depeschenwechsel zwischen

Kaiser Wilhelm II . nnd Prinz-Regent
Luitpold

zu entnehmen ist. Der Kaiser sandte nämlich
aus Metz an den Prinzregenten folgendes
Telegramm:

„Metz, 9. Mai . Bei der heute hier von
Mir stattgehabten großen Truppenübung
batte Ich Gelegenheit, Deine Brigade im
Gefecht und in der Parade zu sehen, und
Ich bin erfreut , Dir von dem ganz ausge¬
zeichneten Zustande Deiner Regimenter
berichten zu können. Es würde Mir eine
große Freude sein, wenn Du gnädigst Dich
damit einverstanden erklären wolltest, daß
Ich der neuen, im Ausbau befindlichen
Feste Orny Deinen erlauchten Namen ver¬
leihen dürfte . Für das Armeekorps und
besonders Deine schöne Brigade würde cs
eine große Ehre sein nnd große Begei¬
sterung erwecken, sich unter dem Schutze
der „Feste Luitpold" zu fühlen.

gez. Wilhelm ."
Darauf sandte der Prinzregent an den

Kaiser nach Wiesbaden  folgendes
Antworttelegramm:

„München, 10. Mai . Es erfüllt Mich mit
lebhafter Befriedigung , daß die bayerische
Brigade in Metz auch in diesem Jahre vor
Deinen Augen bei der gestrigen großen
Truppenübung sich im Gefecht und in der
Parade bewährt hat . Deine hohe Anerken¬
nung wird dieser Truppe ein besonderer
Ansporn sein, im Wettbewerb mit Deinen
Regimentern in Metz allezeit das Beste zu
leisten. Die Ehrung , die Du Mir dadurch
erweist, daß die Feste Orny Meinen Na¬
men tragen soll, nehme Ich mit großer
Freude und herzlichem Danke an . Ich teile
die Ehre mit Meinen braven , unter dem
Schutze dieser Feste stehenden Truppen.
Möge die Feste Luitpold allezeit ein starker
Schutz für des Reiches Grenzen sein und
den Frieden bewahren helfen, dessen sich
unser heißgeliebtes Vaterland heute feit
vier Jahrzehnten erfreuen darf.

gez. Luitpold ."
Dieses Telegramm wurde dem Kaiser ge¬

stern vormittag schon bald nach seiner An¬
kunft hier überreicht. Der Kaiser  unter¬
nahm gestern vormittag keine Spazierfahrt
mehr: er hörte mehrere Vorträge und besich¬
tigte die Räume des Schlosses und des Mar¬
stalles.
Das Frühstück beim Regierungspräsidenten.

Gestern mittag gegen 1 Uhr fuhr der
Kaiser  mit Gefolge bei dem Regierungs¬
präsidenten Dr . von Meister vor. Der Auf¬
gang zum Regierungsgebäude war mit Blu¬
men und Blattpflanzen geschmackvoll ausge¬
schmückt. Zu der Frühstückstafel waren fol¬
gende Herren geladen : Oberpräsident Exz.
Hengstenberg, Exz. Frhr . v. Syberg , Gene¬
ralleutnant z. D . Frhr . v. Langermann , Kam¬
merherr v. Heimburg , Erster Staatsanwalt
Geheimrat Hagen, Geh. Regierungsrat
v. Ehrenberg : ans Frankfurt a. M. der Vor¬
sitzende des Komunallandtags Herr Geheim¬
rat Humser, Geheimrat Varentrapp , Herr
vom Rath , Herr v. Metzler, Geh. Kommer¬
zienrat Andrae , Geh. Kommerzienrat v. Pas-
savant, Herr v. Brüning . Aus dem Gefolge
des Kaisers waren erschienen: Generaloberst
v. Plessen. General der Kavallerie v. Scholl,
General der Infanterie v. Lyncker, Haus¬
marschall v. Lyncker, der Chef des Zivilka¬
binetts Geheimrat v. Valentin !, Oberstall-

Sette L

meister Frhr. v. Reischach, Generalintendant
Graf Hülsen-Häseler, Generalarzt Dr . Jl-
berg, die Fliigeladjutanten Major Frhr.
v. Holzing und Major v. Dommes.

Gegen 3 Uhr fuhr der Kaiser zum Schloß
zurück: im offenen Automobil sitzend, wurde
er vom schnell sich ansammelnden Publikum
lebhaft be»''' ' ßt. Bon vier Uhr ab sammelte
sich wieder die Menge vor dem Schlosse, da
man eine Ausfahrt des Kaisers erwartete.
Kurz vor 5 Uhr machte denn auch der Kaiser
mit Gefolge eine

Spazierfahrt in deu Wald,
und zwar fuhren die Herrschaften in 5 Au-
tos über Marktstraße und Michelsberg nach
der Platte . Der Kaiser und die Herren des
Gefolges waren dabei in Zivil . Nach einem
kurzen Spaziergange im Walde erfolgte die
Rückkehr in das Schloß, wo um 6.30 Uhr
Abendtafel stattfand. Eine Stunde später
fuhr der Kaiser zum Theater , wobei eine

Begrüßung der Blumenverkäuferinnen
stattfand. Vom Schlosse bis zur Burgstraße
hatten die Blumenverkäuferinnen in weißen
Festkleidern und dem Schmuck der Korn¬
blume Aufstellung genommen. Der Kaiser
fuhr in langsamem Tempo diesem Spalier
fröhlicher Mädchen entlang und winkte grü¬
ßend nach allen Seiten . Die Herren des Ge¬
folges waren schon vor dem Kaiser zum
Theater gefahren.

Die Serenade.
die dem Kaiser nach der Theatervorstellung
dargebracht wurde, nahm einen überaus
glänzenden Verlauf . Gegen 10 Uhr rückten
die Militärvcreinc und Veteranen über die
Luisen-, Bahnhof- und Marktstraßc kommend
an und stellten in langer Flucht ein Lam-
pionspalier vom Schlosse nach der Wilhelm¬
straße zu. Gleich darauf folgten auch die
Sänger der Wiesbadener Sängervereiuigung
unter Vorantritt der Kapelle der 80er. Die
Sänger gruppierten sich in sehr praktischer
Aufstellung nach der Anordnung des Diri¬
genten Lehrer Karl S cha u ß vor dem
Schlosse. Dem Balkoue gegenüber fanden
auch die 14 Fahnen der beteiligten Vereine
Aufstellung. Gegen 10.30 Uhr kündete ein
brausend sich von der Wilhelmstraße heran¬
wälzendes Hurra die Rückkehr des Kaisers
aus dem Theater an. Die Veteranen nah
men Achtungstellüng, die Reserveoffiziere sa¬
lutierten , die Fahnen neigten sich, als der
Kaiser in das Schloß einfuhr , der alsbald
auf dem Balkon erschien. Die unüber¬
sehbare Menge bereitete dem Kaiser eine
herzliche Ovation . Vom Balkon des Schlos¬
ses aus muß der Schloßplatz einen ein¬
drucksvollen Anblick gewährt haben. Die lo¬
dernden Flammen der Gaskandelaber , das
vielfarbig -- Licht der Lampions , die prächtige
Illumination des Rathauses , die wehenden
Vereinsfahnen und die Rathaus , Kirche und
Töchterschule bis zum letzten Gicbelfenster
besetzt haltende Menge schufen ein überwäl¬
tigendes Bild.

Jetzt betrat Herr Organist S cha u ß die
Dirigententribüne . Mächtig setzte der Massen¬
chor ein zu dem „Deutschen Lied", dem in fei¬
ner Nüancierung folgte „Heute scheid' ich"
und „Im Mai ". Trotzdem das Singen auf
freiem Marktplatz ja erhebliche Schwierig¬
keiten bietet, kamen die Chöre doch sehr ein¬
drucksvoll zu Gehör- Nach einer kleinen
Pause einten sich Chor und Orchester zu dem
mächtig wirkenden Liede: „Wilhelmns von
Nassauen". Kaum waren die letzten Akkorde,
über den Platz verhallt, so brachte Stadtver¬
ordneter Fink,  der Vorsitzende der Sänger-
Vereinigung , ein Hoch aus den Kaiser aus,
oem die Nationalhymne folgte. Unterdessen
erschien ein Bote des Kaisers und berief
die Herren : Schauß,  Assessor Borg¬
mann,  Stadtverordneter Fink  und Ver¬
messungs-Inspektor Klein,  der Vorsitzende
des Kreiskriegerverbandes Wiesbaden-Stadt,
zur

Audienz beim Kaiser,
da dieser den Herren persönlich seinen Dank
für die überaus glänzende Ovation und das
Arrangement des Blumentages aussprechen
wollte. Der Kaiser zog jeden einzelnen der

Sutsr Lkaukkeur geluckt. . .
Humoreske von kleori veslinisres.

„Iris Noirs ", die Villa des Herrn Chan-
taume, lag im vornehmsten Teile des Oert-
chens Jarville -sur-Maulöre , das jeder als
Villcnstadt kennt. Sehr verlockend sah es
aus , das kleine Besitztum mit dem Obst- und
Gemüsegarten und dem herrlichen Park , der
bis zum Fluß hinabging : dort führte eine
Tür direkt ans Ufer. Nur seine sonnige
Lage war ein wenig störend: man mußte trotz
des Schattens hoher Bäume in den Sommer¬
monaten bei geschlossenenJalousien leben.
Dadurch machte das Häuschen aus den Vor¬
übergehenden den Eindruck, als sei es unbe¬
wohnt-

Es war August und Herr Chantaume , der
nichts so sehr fürchtete, wie die Sonnenglut,
hatte eine Einladuna der Familie Rosnay
abgelehnt, liebenswürdige : Nachbarn, die in
ihrem Automobil Frau Chantaume nebst Kin¬
dern zur „Fontaine -aux-Miroirs " entführt
hatten . Nach seinem einsamen Frühstück, das
er mit ein paar Gläsern guten Weins ge¬
würzt hatte, war er in ein zu ebener Erde ge¬
legenes Zimmer gegangen, das gleichzeitig
als Spielsaal , Bibliothek und Rauchzimmer
diente.

Schon lange ärgerten ihn die Rosnay 's
mit ihrem Auto, das in allen Unterhaltungen
Trumpf war . Er hatte beschlossen, es ihnen
gleich zu tun , und seit zwei Tagen war er
wirklich im Besitz dieses unentbehrlichen
Transportmittels . Neben dem Gemüsegarten
in der ehemaligen Futterkammcr stand es,
und nun fehlte ihm nur noch der Chauffeur:
denn so lange und angestrengt er auch in
seinem Lehrbuch studiert hatte — die Praxis
ersetzte es ihm doch nicht. Er hatte darum
eine Annonce aufgegeben, auf die sich, da kein
Brief gekommen mar, heute ganz sicher je¬
mand melden mutzte.

Er blätterte noch ein wenig in seinem
Handbuch, dann fielen ihm unter dem Ein¬

fluß der großen Hitze und des guten Früh¬
stücks die Äugen zu, und mit der ausgebrann¬
ten Zigarre zwischen den Zähnen , lehnte er,
sanft schlummernd, im Sessel. Das Buch war
allmählich seinen Händen entglitten und lag
mit zerknitterten Seiten am Boden. Un¬
ruhige Träume durchzucktensein Hirn : bald
fuhr er in seinem Auto spazieren, bald wei¬
dete er sich an dem neidischen Staunen der
Rosnay 's, oder er freute sich, daß er bei seinen
Geschäftsreisen nach Paris nun nicht mehr
vom Zuge abhängig war . Dazwischen aber
kam ihm unaufhörlich der Text seiner An¬
nonce in den Sinn : „Guter Chauffeur ge¬
sucht. Bewerbungen schriftlich oder mündlich
bei Herrn Chantaume , Iarville -sur-Mauldre,
Villa Iris Noirs ."

Vor dem Park der menschenleeren Villa
stand zur selben Zeit ein rothaariger Bursche
mit hohen Stulpenstiefeln und einem Ochsen¬
ziemer in der Hand. Nach einem raschen
Blick ringsum stützte er sich auf seinen Stock
und schien zu erwägen , ob er sich damit über
die Mauer schwingen könne. Doch das frei-
gelegene Ufer mochte ihm Furcht einflößen,
und so zog er es vor, an der Parkmauer ent¬
lang dem Flusse zuzugehen.

Bald kam er an eine kleine braune Tür,
die ganz mit Efeu umrankt war . Aus einer
Ledertasche, die unter seiner Jacke steckte, holte
er eine Art Schlüssel hervor , und im Hand¬
umdrehen war der Eingang frei. Vorsichtig
ging er vorwärts , kauerte sich hinter jeden
Busch, um zu horchen: aber da nichts die
Stille unterbrach, fühlte er sich in seiner
Sicherheit bestärkt und drang in weniger als
fünf Minuten bis zu der großen Glastür
vor, deren herabgelassene Jalousien Herrn
Chantaume vor den Sonnenstrahlen und der
Hitze bewahrt , aber auch seinen Schlummer
begünstigt hatten.

Der gute Herr lag mit dem Rücken nach
dem Eingang zu behaglich in seinem Korb¬
sessel hingestreckt und rührte sich nicht. Sein
Besucher, der augenscheinlich weniger fried¬

lich gesinnt war , hatte soeben von außen die
Jalousie ein wenig gehoben. Da er den
Schläfer unmöglich hatte sehen können, schickte
er sich an, mit zurückgehaltenem Atem die
Schwelle zu überschreiten: doch die Tür . auf
deren Widerspenstigkeit er nicht gerechnet
hatte, knarrte jämmerlich.

Herr Chantaume schlug die Augen auf und
erblickte im Spiegel gegenüber die Gestalt
eines Mannes , der ihn zu seiner Verwun¬
derung ohne jede Anmeldung zu besuchen
schien.

Ganz erfüllt von seiner Annonce : „Guter
Chauffeur usw." begriff er aber sofort, daß
dies endlich der Gewünschte sei. Ein wenig
steifbeinig stand er auf und fuhr sich mit der
Hand über die Augen:

„Verzeihung, mein Lieber! Ist es glaub¬
lich! Ich war über dem „Handbuch des
Chauffeurs " eingeschlafen. Sie kommen auf
meine Annonce ? Gut so. Werden wir uns
denn vertragen ? Zu schlecht hat man es bei
mir nicht."

Der Eindringling , der den Sachverhalt
noch nicht recht erfaßte , stutzte über den mär¬
chenhaften Empfang, witterte aber gleich —
gewohnt, sich in alles zu finden — die Ver¬
wechselung heraus , nahm sofort eine unter¬
würfige Haltung an und erwiderte leise:
„Das glaub ' ich schon."

Und Herr Chantaume fuhr fort : „Gewiß
sind Sie von der Landstraße aus herein¬
gekommen und ums ganze Haus gegangen.
Ich wette, mein Gärtner , der im Gemüse¬
garten sein muß, hat Sie nicht gehört. Ein
Glück, daß Fergus , mein Hund, mit den
Damen fort ist: sonst wäre er noch auf Sie
losgesprungen !"

Und beide lachten.
„Sind Sie schon lange in Ihrem Fach,

mein Lieber? Bei ' wem waren Sie in
Stellung ?"

Ohne Schwanken gab der Rothaarige seine
Chauffeur-Laufbahn zum Besten, da ihn das

„Handbuch des Chauffeurs " ja genügend auf¬
geklärt hatte.

„Aber mir fällt ein. Sie sind in dieser
Hitze vom Bahnhof bis hierher gelaufen . Da
müssen Sie zunächst eine kleine Erfrischung
haben."

Sie gingen in die Speisekammer, und Herr
Chantaume nahm aus dem Eisspind eine
Flasche Bier , die von der Kälte ganz beschla¬
gen war. Dann besichtigten sie das herrliche
Auto, das seiner ersten Ausfahrt harrte.

Der Gärtner , der tatsächlich im Gemüse¬
garten war , hörte die Tür gehen, schlürfte in
seinen mit Erde verklebten Holzpantinen her¬
bei und lugte gutmütig unter seinem breit¬
krempigen Strohhut hervor.

„Ei potztausend. Remy !" scherzte Herr
Chantaume. „So also bewachen Sie mir den
Eingang ? Wenn uns nun dieser Herr , der
keinem Menschen begegnet ist. das ganze Haus
ausgeräumt hätte!"

Und erfreut zeigte er auf den Lederbeutel,
den der völlig beruhigte , zukünftige Chauffeur
nun nicht mehr verbarg:

„Ah, recht so. Ich sehe, Sie haben Ihr
Werkzeua bei sich."

Der Nachmittag verging mit Unterhaltun¬
gen über Motore , Wagenformen. Pneumatik-
reifen. Sogar eine vergleichende Werttabellc
über die französischen und die deutschen Mar¬
ken wurde aufgesetzt. Herr Chantaume Be¬
stand darauf , daß der Mann bis morgen früh
sein Gast sei. Dann mußte er ihm wohl oder
übel einen Tag Urlaub geben, damit er nach
Hause fahren nnd seine Sachen packen konnte.
Aber übermorgen, ganz früh , wenn es noch
nicht so heiß war , sollte die erste Ausfahrtstattfinden.

Der „Chauffeur" ging mit Freuden darauf
ein . . . leöoch am nächsten Morgen vor Ta¬
gesanbruch war er verschwunden und das
ganze Silberzeua mit ihm.

So gern Herr Chantaume auch künftig von
icincm Auto sprach— das erste Erlebnis , das
er mit ihm hatte, verschwieg er beharrlich.
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Herren ins Gespräch. Herrn Assessor Borg¬
mann  sprach er . seine Anerkennung aus für
die flotte und umsichtige Durchführung des
Kornblumentages . Außerdem beauftragte er
ihn, den Damen den herzlichsten
Dank des Kaisers zu übermit¬
teln. — Herrn Lehrer Schauß druckte
der Kaiser seine volle Anerkennung aus über
die treffliche Auswahl der Lieber. Bezüglich
der Volkslieder frug der Kaiser, ob auch das
auf seine Anregung hin zufammengestellte
Volksliederbuch in den hiesigen Gesangver¬
einen eingeführt sei. was Herr Schautz be¬
züglich eines hiesigen Vereins bejahen
konnte. Des weiteren unterhielt sich der
Kaiser mit dem verdienstvollen Dirigenten
und Komponisten zahlreicher Volkslieder
Schautz über den schwierigen technischen
Aufbau der Hymne : ..Wilhelmus von Nas-
sauen", dem die Wiesbadener Sänger jedoch
spielend gerecht geworden seien und erzählte,
welch tiefen Eindruck das Lied kürzlich in
Amsterdam auf ihn gemacht habe, wo die
ganze Bevölkerung die Hymne mitgesungen
hätte. Herr Stadtverordneter Fink  durfte
den Dank des Kaisers entgegen nehmen für
die wackere Sängerschar und Vermessungs-
Inspektor Klein,  der in Uniform erschie¬
nen war , wurde in ein längeres Gespräch ge¬
zogen bezüglich des Kriegerverbandes Wies
baden-Stadt und Wiesbaden -Land. Der Kai
ser orientierte sich eingehend über die Orga¬
nisation und liefe sich einige statistische An¬
gaben machen. — Die vier Herren hoben be¬
sonders die ungezwungene Art hervor , mit
der sich der Kaiser mit ihnen unterhielt - Etwa
um 11% Uhr wurde der Schlotzplatz geräumt
und bald lag der Platz , der vorher noch im
Glanze tausender Lichter strahlte , in tiefem
Dunkel-

Heute vormittag um 8 Uhr 20 Minuten
machte der Kaiser in Begleitung von 5- «
Herren einen

Spazierritt in das Nerotal
und nach dem Rabengrund . Die Kalvalkade
nahm ihren Weg über Burg -, Wilhelm - und
Taunusstratze . Kurz vor 10 Uhr kehrte der
Kaiser von dem Spazierritt zurück, wobei
ihm im Nerotal und am Kriegerdenkmal
zahlreiche Blumenspenben , hauvU - ^ Uch wet-
tzer Flieder , überreicht wurden . In der
Nähe des Viaduktes stand auch ein dreijäh¬
riger Knirps , der eine langgestielte Rose
dem Kaiser entgegenhielt . Die Mutter im
einfachen Kleid suchte das Ungestüm des
Kleinen zu zügeln , aber schon hatte der Kai¬
ser die kleine Szene erschaut, er ritt an den
Kleinen heran, beugte sich zu ihm herunter
und nahm die Rose aus des Kleinen Hand
unter dem jubelnden Beifall der Spazier¬
gänger . Um 10 Uhr kam der Kaiser im
Schloß wieder an . Gerade , als er in das
Schlotzportal einreiteu wollte , stürmten die
„höheren Töchter" zur Pause , den Kaiser
mit lautem Hoch grüßend . Der Kaiser drehte
sich, als er die Mädchenstimmen hinter sich
hörte, um, und winkte den Mädchen freund
lich zu. Das war ein Jubel über
„ganz besondere Aufmerksamkeit".

Gegen 10.80 Uhr trat der Kaiser die
Fahrt nach Homburg

diese

an, wo auf der Saalburg die Enthüllung der
Büste des verstorbenen Geh. Baurats Ja¬
kobi  b >"'te enthüllt wird . — Reichskanz¬
ler von Bethmann - Hollweg  wird
im Laufe des Freitags eintreffen . — Mor¬
gen vormittag findet um 11 Uhr die Pa¬
rade  vor dem Kaiser statt. An dieser sind
die Regimenter Nr . 87, 80, 27 und die Bieb-
richer Nnterosfizw '-sck'"se beteiligt . Der Kai¬
ser wird die Parade vor dem Kurhausportal
abnehmen.

Nackklünge rum Korndlumentag.
A. Der Wiesbadener Kornblume  n-

t a g war ein voller Erfolg . Die Blume , die
einer Königin Trost und einem Kaiser das
Sinnbild der Treue war , beherrschte gestern
die Weltkurstadt. Wenn auch ein alter Vete¬
ran meinte , der Ansturm der „Kornblumen¬
mädchen" sei zwar nicht so schlimm wie der
Sturm auf die Spicherer Höhen , so war doch
zu konstatieren, daß sich die Verkäuferinnen
keine Gelegenheit entgehen ließen , um Blu¬
men, Postkarten- und Fächer unterzubringen.
Besonders die letzteren erfreuten sich in den
Nachmittagsstunden ganz besonderer Gunst.
Sie boten eine willkommene Abwechselung
und eine neue Kaufgelegenheit , von der gerne
Gebrauch gemacht wurde . So kam es , daß bei
den Promenade -Konzerten viele hundert an¬
mutige Hände die Fächer in Bewegung setz¬
ten oder gleich den Geishas zu einem kecken
Flirt ausnutzten . Es gab auch ein zu rei¬
zendes Bild , wenn hinter dem blauen Fächer
schelmisch die dunklen Glutaugen ausblitzten,
oder wenn über dem sanften Stern der gro¬
ßen mittleren Blüte die melancholischen
Samtaugen zu neckendem Spiel reizten . Das
war die Signatur der W i lhelm  ft ratze  in
den Nachmittagsstunden, - ein Drängen und
Schieben fröhlicher Menschen, auf dem Trot¬
toir und der Allee-Seite : Feststimmung zum
Friedensfeste , zum Tage der Dankbarkeit.
Aber sie war auch hinausgetragen worden m
die entlegensten Straßen : sowohl die Innen¬
stadt wie auch die Autzenauartiere nahmen
regen Anteil am Feste.

*

Der Tag galt den Veteranen!  So
wurde es denn freudig begrübt , wie die alten
Krieger im Schmuck der zahlreichen Orden
sich unter die fröhlich gestimmte Menge misch¬
ten. Da humpelte einer schwerfällig am
Stock — im Gesicht aber die Siegesfreude
über seinen Ehrentag . Dort ließ sich einer,
den Podagra und Gicht plagen , im Kranken¬
wagen durch die Straßen fahren — um mit
leuchtenden Augen sich der Dankbarkeit der
jüngeren Generation zu freuen . Wieder ein
anderer ging noch festen Schrittes nn Strom
der Festgäste mit und obgleich Schnee das
ehrwürdige Haupt deckte, zeigte sich doch ju
gendlicher Nebermut und blitzende Schneid
in den treuen Augen beim Scherzen mit den
„Blumenmädchen". So ein alter Schwere¬
nöter, der kokett den weißen , wallenden
Bart durch die Hand gleiten ließ und dem in
der Brust doch noch das jugendliche Feuer
der Begeisterung in hellen Lohen schlug. Eine
pietätvolle Erinnerung  zeigten
einige andere Veteranen . Sie trugen , um¬
wunden mit kurzer schwarzer Schleife , noch
Kornblumen aus dem großen Traueriahre
1888, neben denen die des Jahres 1911 in
strahlender Frische leuchteten.

*

Der Kaiser  trug gestern den ganzen
Tag über die Abzeichen des Festtages , einige
Kornblumen : ebenso hatte auch das Gefolge
die Blume der Dankbarkeit im Knopfloch.
Das konnte man sowohl beim Besuch des Re¬
gierungspräsidenten bei der Spazierfahrt am
Nachmittag als auch während der Festvor¬
stellung im Hoftheater beobachten. Als der
Kaiser  in den festlich geschmückten Saal
des Regierungsgebäudes trat , fiel ihm die
große Kornblume auf, die Regierungspräsi¬
dent Dr . von Meister  im Knopfloch trug
Lachend frug er: „Sie tragen ja eine b e s o n
ders große Kornblume  im Knopf
loch'?" worauf der Regierungspräsident er
widerte : .„Jawohl , Majestät : das ist auch
eine für eine Mark !" — „Aha, " meinte
der Kaiser darauf : „da müßte aber die wei¬
nige noch viel größer sein !" Bekanntlich
hatte der Kaiser am Vormittag jedem der
Kleinen , die ihm die Kornblume überreich
ten, einen Hundertmarkschein gegeben.

I'keater und lUullk.
Königliches Theater . Die Festvorstellun¬

gen, die für unsere Hofbühne nun schon Tra¬
dition geworden sind, nahmen auf allerhöch¬
sten Befehl in Gegenwart des Kaisers mit
„der weißen Dame"  einen verheißungs¬
vollen Anfang . Das Hans war mit Gir¬
landen und Schleifen festlich geschmückt und
ein flimmerndes Lichtermeer flutete herab
auf die strahlenden Uniformen und die be¬
zaubernde Schönheit eleganter Frauen . Der
schwarze Frack bildete den ruhigen Pol in
dieser Flucht blendender Erscheinungen.

Voieldieues  komische Oper fand
in ihrer glänzenden Aufmachung und ausge¬
zeichneten Wiedergabe eine sehr freundliche
Aufnahme . Der Melodienreichtum , die le¬
bendige Phantasie und die Gefühlsinnigkeit
haben diese Oper, die in Paris im Jahre 1863
bereits ihre tausendste Aufführung erlebte,
auch heute noch eine ungeminderte Anzie¬
hungskraft bewahrt und ihr bei Sängern und
Publikum gleiche Beliebtheit errungen . Man
hat nicht mit Unrecht dieses Meisterwerk , das
den Komponisten auf der Höhe seines Schaf¬
fens zeigt , mit einem in Rosen - und Jasmin¬
fülle prangenden Sommergarten verglichen,
dessen balsamische Düste Herz und Gemüt
berauschend umstricken.

Herr Professor M a n n st a e d t hat den
Zauber dieser in ihrer Eigenart genial emp
fundenen Musik charakteristischzum Ausdruck
gebracht und abgesehen von der kleinen Re-
touche im ersten Akte einer stilgerechten
Wiedergabe alle pietätvolle Ehre und eifrige
Sorgfalt angeüeihen lassen. Der innige
Connex zwischen Bühne und Orchester war
mit künstlerischer Einsicht gewahrt und be¬
kundete den sicheren und elastischen Diri¬
genten.

Eine interessante Ueberraschung bedeutete
die Besetzung der. Partie des Georg Brown
mit Herrn Jadlowker  von der Berliner
Hofoper. Der Gast erwies sich als ein hervor¬
ragender lyrischer Tenor von seltenen Qua¬
litäten . der mit einer trefflich ausgebildeten
volx mixts unvermutet Werte von heroischer
Größe verbindet - Sein Organ schmiegt sich
dem Stiinmungsgehalt der einzelnen Arien
leicht und weich an, die schwierigen Kolora¬
turen perlen elegant , die Höhe besitzt eine

verschwenderische Leuchtkraft, deren ausgie
biger Gebrauch von gut liegenden Tönen
man sonst nur bei italienischen Tenören ge
wöhnt ist.

Der berühmte und gefeierte Sänger wurde
auf das Beste von unseren einheimischen
Kräften unterstützt. Zweifelsohne stand ihm
unser ausgezeichneter Bassist Herr Carl
Braun  in nichts nach. Vorzüglich in Maske
und Spiel erhob er die Partie des ränkesüch
ligen , verschlagenen Verwalters zu eindring
licher Bedeutung und verhalf durch seine
vornehme Sangeskunst und dramatische Ge
staltung dem zweiten Akte zu einem geradezu
glänzenden Abschluß. Frau Müller!
Weiß  sang „Die weiße Dame " mit sicherem
künstlerischem Geschmack. Ihre Auffassung
hatte Stil , ihr Spiel entzückte durch Pvesi
und Anmut . Der blendenden Gesangsvirtuo
sität des Herrn Jaölowkers gegenüber bc
hauptete sie sich mit wohltuender Gefühls
wärme und musikalischer Sicherheit . Frau
Hans - Zoepffet  war eine allerliebste
kleine Pächterin . Ihr persönlicher Liebreiz
spiegelte sich in ihrer einschmeichelnden
Stimme wieder , die elastisch und beweglich den
hohen Anforderungen der diffizilen Partie
gerecht ward. In kleineren Partieen be¬
währten sich Frau Schröder - Kaminsky
und die Herren Henke , Rehkopf  und
A n d r i a n o als tüchtige Künstler und in¬
telligenten Darsteller . Noch verdienen die Chöre
besonderes Lob. Sauberkeit , straffe Rhyth¬
mik und Klangschönheit waren ihre hervor-
stechendstenEigenschaften. Herr Kapellmeister
Roth er  hatte sie gewissenhaft und sorg¬
fältig einstudiert . Der Regie merkte man
eine geniale Großzügigkeit an. Kein ängst¬
liches Verlieren in effektvoll ausgeklügelte
Details , überall eine selbstverständliche leben¬
dige Anteilnahme an den szenischen Vorgän¬
gen. Gleiches Lob wie Herrn Oberregisseur
M e b u s gebührt den Herren Oberinspek¬
toren Schleim und Geyer,  die sich um den
Farbenreiz und Glanz der dekorativen Aus¬
stattung hervorragend verdient gemacht hat¬
ten. Fräulein R i v a m o n t i hatte die Tanz¬
szenen mit gutem Geschmack arrangiert.

Der in allen Teilen wohlgelungenen
Aufführung spendete der Kaiser und eine
illustre Zuhörerschaft lebhaften Beifall.

r>- l, . Urlaub,

Das Auto des Kaisers  war über und
über mit Kornblumen geziert . Aus der .Küh¬
lerhaube war eine kunstvoll aus Kornblu¬
men aufgebaute Krone angebracht und Korn-
blumenguirlanden schmückten in langen
Ranken die Konturen der Karosserie.

*

Zu einem heiteren Intermezzo kam es
gestern nachmittag in der Nähe des Schlosses-
Generaladjutant von Scholl,  der sich im
Gefolge des Kaisers befindet , hatte das Schloß
verlassen, um in einem Geschäfte in der Gro¬
ßen Burgstraße einige Einkäufe zu erledigen.
Als er aus dem Schloßportal heraustrat,
konnte man beobachten, wie er seiner Geld¬
börse eine größere Anzahl Groschen entnahm
in Erwartung der Dinge , die da kommen soll¬
ten . Bis zur Ecke der Mühlgasse blieb der
illustre Gast ungeschoren. Aber beim Ein¬
tritt in die Burgstraße , da kamen, wie Täub¬
chen herbeiflatternd , die weißgekleideten Schü¬
lerinnen herzu, und im Nu war General-
Adjutant von Scholl völlig eingekreist.
Machend holte er seinen Vorrat an Groschen
heraus und seine Börse verschwand nicht eher,
als bis er jeder der Verkäuferinnen eine
Blume abgekauft hatte. Scherzweise fragte er
noch im Fortgehen , ob er auch einer jeden
seinen Obolus entrichtet habe, was unter
großer Heiterkeit bestätigt wurde . Als von
Scholl aus der Vurgstratze in die Wilhelm¬
straße trat, sah er sich abermals von der
„blauen Gefahr" umringt , der er jedoch schnel¬
ler entging angesichts des Kornblumen¬
busches. den er schon trug .'

* ,

Me Schülerinnen  waren überaus
eifrig bei der Sache. Wenn auch aus wohl¬
berechtigten pädagogischen Gründen die Ver¬
kaufszeit für die Schülerinnen eine be¬
grenzte war , so brachten sie doch recht hübsche
Sümmchen zusammen. Beträge von 40 —
60 — 80 M bildeten die Regel , zu denen sogar
noch einige glänzende Ausnahmen kamen.
Passanten der R h e i n str a tze konnten vor¬
mittags eine niedliche Szene beobachten. Trat
da eine Vierzehnjährige in ihrem Feuer -Eifer
auf ein Ehepaar zu und bot mit vor Aust
reguna geröteten Bäckchen die Blume zum
Verkauf . Da — ein kurzes Stutzen — bann
freudige Ausrufe der Ueberraschung auf
beiden Seiten und — in den Armen liegen
sich die Drei . Die Kleine , eine Schülerin
eines hiesigen Pensionats , hatte nämlich im
Eifer des Gefechtes gar nicht gleich gemerkt,
daß sie ihren Eltern , die unerwartet hierher
zu den Kaisertagen gekommen waren und die
ihren Liebling überraschen wollten , die Blu¬
men zum Kaufe gereicht hatte. Schmunzelnd
kaufte dann der „gestrenge Herr Papa ", der
ersichtlich Freude an seiner im Feststaat
steckenden Kleinen hatte, einen riesigen
Buschen.

S

Die Kornblumen  fanden so schnellen
Absatz, baß die erste Lieferung der Firma
Julius B o r m a ß, nämlich 325 000 Stück,
schon gegen 1 Uhr vergriffen war . Es wurde
dann sofort noch ein Posten von 75 000 Stück
nachgeliefert. Um 4 Uhr nachmittags wurde
dann noch ein größerer Posten Kornblumen
bei der Firma S . Blumenthal  entnom¬
men- Man darf daher schätzungsweise an¬
nehmen, baß der „blaue Mittwoch " einen Er¬
trag von 50 060 Jl  ergeben dürfte.

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings
hier eingetroffen : Hauptmann v. Berge-
Neuruppin (Goldgasse 2j — General der In¬
fanterie z. D . Exzellenz v. C l a u s -Nürn-
berg (Billa Emilies — Königlicher Landrat
Dr . Daniel - Biedenkopf , (Metropole und
Monopols — Baron v. E cka r d st e i » -Ber¬
lin (Viktoria -Hotels — Leutnant v. Elern-
Königsberg (Nassauer Hofs — Oberstleutnant
Graf F i n ke n st e i n->Frankfurt a- O. (Son-
nenbergerstraße 9s — Landrat Frhr . v. H a m-
merstein - Loxten -Bernkastel (Roses —
Gräsin v- Hardenber  g-Charlottenburg
(Pension Heimbergers — Bankdirektor von
K ü l m e r - Arnstadt (Viktoria -Hotels —
Oberst v. Lengercke - Darmstadt (Billa
Küsters — Baron v. M i k u s ch- Heidelberg
(Vier Jahreszeitens — Hauptmann von
R i b a u p i e r r e - München (Vier Jahres¬
zeitens — Oberleutnant v. S chm ä d e l -
Augsburg (Gr. Burgstraße 14) — Hauptmann
Frhr. v. S e e f r i e d - Berlin (Hansa -Hotels
— Major v. Wedel-  Graudcnz (Pension
Nerotals — Major v. Wedel-  Graudenz
(Hotel Westminsters — Hofkammerrat v o n
Wersebe - Bückeburg (Hotel Nizzas — Ex¬
zellenz General -Intendant und Kammerherr
H. von V i g n a n - Weimar (Villa Stefanies.

Besitzwechstl. Die beiden Häuser Metzger-
gasse 35 und Grabeiistraße 34 inkl. Geschäft und
Inventar gingen durch Kauf aus dem Besitz der
Frau Job. G c v er II. Wwe. an ihren Schwieger¬
sohn, Herrn Wilhelm Kö b e , hier über.

Eine Friedcnsgedenkfeicr der Landsmann¬
schaften fand gestern mittag im Festsaal der
„TurN'gesellschaft" in der Schwalbacherstratze
statt. Veranstaltet wurde die Feier vom Bade¬
ner-, Bayern-, Sachsen-, Thüringer- und Wüct-
temberger-Verein, sowie dem „Plattdütschen" aus
Anlaß der 40. Wiederkehr des Friedensschlusses
zu Frankfurt a. M. Eingeleitet wurde die von
einer großen Anzahl von Veteranen, sowie Ver¬
tretern des Ofizierkorvs der hiesigen Garnison
und Mitgliedern der Kriegervereine als Ehren¬
gästen ebenfalls besuchte Veranstaltung mit der
von der Kapelle des Füsilier-Regiments von
Gersdorff (Kurbess.s Nr. 80 gespielten„Friebens-
feier" von Reinecke. Den Prolog , der auf die
Verherrlichung der „Wacht am Rhein" ausklang,
sprach Fräulein Selma Wuttke  vom Residenz-
Theater. Daran anschließend sang die Festver-
sammlung „Es braust ein Ruf wie Donnerhall".
Die hierauf folgende Festrede  wies auf die
Ereignisse vor 40 Jahren und den Aufschwung,
den Deutschland seitdem genommen, bin. Das
Lied „Deutschland. Deutschland über alles " wurde
im Anschluß an die Festrede stehend gesungen,
worauf die Regi-mcntskapelle bas „Nieder¬
ländische Dankgebet" von Krauser intonierte.
Mit dem von Herrn Cords  von den „Platt
butschen" ausgebrachten Kaiferhoch uyd der
ebenmlls stehend gesungenen Nationalhymne
'«bloß die eindrucksvolle Feier.

Circus Cortn-Altlioss. Einen günstigeren
Zeitpunkt hätte die Direktion des Circus Cort»-
Altbosf schwerlich für ihre Wiesbadener Vor¬
führungen finden können, als gerade die Kaiser¬
tage. Denn ein grober Prozentsatz aller Frem¬
den, die in diesen Tagen besonders aus den
Landgemeinden Wiesbaden einen Besuch ab¬
statten. versäumt es nicht, auch den Circus zu
sehen. Das bewies zur Genüge der Bestick der
gestrigen Abend-Vorstellung. Kops an Kopf
drängte sich, von den reservierte» Plätzen ange-
fangen hinauf bis zum Stehplatz, unter dem
Zeltdache. Nur wenige Plätze waren unbesetzt.
Besonders fielen die in großer Anzahl erschiene¬
nen weißgekleideten Mädchen auk: Kornblumen¬
verkäuferinnen. die nach ihrer ermüdenden
Tätigkeit sich nun an den Sväßen der Clowns
ergötzten, ober die virtuose Dressurkunstbe¬
wunderten. die die Leistungen der Pferd«, sowie
der großen Attraktion des Circus Cortv-Althoff:
Consul Patfv verrieten. Auch den Dchulreit«rin¬
nen wurde wiederum gebührender Beifall zuteil.
Die vortrefflichen Leistungen verbürgen dem be¬
liebten Etablissement auch für die folgenden Tage
volle Häuser.

Die „gestrengen Herrn" find da, und mit
ihnen die Sorge um die Pflanzenwelt. Eine Be¬
rechnung, die an der Wetterdienststelle Beilburg
jetzt durchgeführt ist, zeigt, daß in den letzten 20
Jahren im Bezirk dieser Dienststelle, zu dem
Wiesbaden  gehört , allerdings in jedem
Jahre einmal ei» Kälterückfall eingetreten ist.
Dock ist zu unterscheiden zwischen den Fällen,
bei denen wirklicher Frost und KAte auch in der
Luft eintrat , und denen, bei welchen nachts das'
Thermometer nur bis in die Nähe des Gefrier¬
punktes sank und wo höchstens an, Erdboden'
selbst leichter Frost eintrat, der sich gewöhnlich
durch Reifbilduna kenntlich machte. Faßt man
beide Arten von Kälteriickfällen zunächst zusam¬
men. so lehrt die Statistik, daß derartig« Kälte- ,
nächte in jedem Mai eintreten. sie häufen sich,
durchschnittlich in den ersten Tagen des Monats,
wo sie in jedem zweiten Jahre auftreten: dann'
am 8.—10., am 13.—15. und am 18.—19. Mai,
wo sie in jedem dritten Jahre «inzutreten
pflegen. Diese kommen aber, obgleich seltener,
auch an allen übrigen Tagen des Monats vor.
mit Ausnahme des 25.- 27. Mai, an denen
solche Kälterückfälle bei uns nicht beobachtet,
worden sind. Wirklicher Frost in der Lust, der
auch die höheren Teil« der Pflanzen, also auch
die zarten Spitzen der schon etwas höher ge¬
wachsenen Gartenvflänzchenoder die Obstblüten,
trifft , ist viel seltener. Während der lebten 20,
Jahre war er noch am häufigsten am 1., 8., 17.
und 20. Mai. Man sieht, Mamertus und Pan¬
kratius sind vertreten. Servatius und Bonifatius
und die Sophie aber nicht, und mehr als jene
zwei „Eisheiligen" machen andere Maitage sich,
unangenehm bemerkbar. Die landläufige An- ,
nähme, daß an den Tagen der „Eisheiligen" die.
Fröste sich besonders häufen, trifft also nicht zu.'
Diese wirklichen Nachtfröste können zudem an
jedem Maitage bis zum 20. eintreten.

Die Aronswurzel. Gegenwärtig blühen hier
int Rabengrund  die ersten Aronswurzeln.
Früher, als di« Großstadtkultnrnoch weniger
vorgeschritten war, fand man sie auch im Nerotal
hinter der Beausite und selbst im Dambacktal.^
wo heute breite Wege hindurchführen. Jetzt
müssen die Wurzelsucher schon bis weit hinten in,
den Rab engrund wan dern, um das seltene Ge-^
wachs zu entdecken. In Nassau ist man zwar im!
allgemeinen der Ansicht im Volke, daß die AronS-
wurzel nur am Himmelfahrtstag in früher
Morgenstunde zu finden ist, und so ziehen denn
an diesem Tage und auch noch an Pfingsten,
wenn dieses Fest nicht zu spät fällt, die Wurzel¬
sucher hinaus, um die glückbringende Pflanz« zu
suchen. Sie wächst am Waldrand in feuchtem
Boden, wo gewöhnlich Schatten ist, aber ab und
zu doch einmal ein Sonnenstrahl hindringt.
Zwischen Gras und allerhand Pflanzen erhebt
sich da eine bleiche grüne Kolbcnschetbe, die ist
ihrem Innern den kolbenförmigen Aronsttabl
birgt. An seinem Grunde steben die Blüten, im
späteren Stadium scharlachrote Beeren. Diese
Pflanze ist nach dem Volksglaubenglückbringend.
Während man in Wiesbaden  und der
näheren Umgebung annimmt, daß ihr Besitz Geld
und sonstiges Glück ins Haus bringt, herrscht auf
dem flachen Lande noch vielfach die Ansicht vor.
daß sie verborgene Schätze durch ihr Gedeihen
anzeige. Man gräbt ste mit der Wurzel aus
und pflanzt sie zu Haust in einen Topf. Gedeiht
sie, so ist das Glück, aus das so viele Menschen
hoffen, nahe. Verwelkt ste, dann ist zunächst
keine Hoffnung. Daß man mit ihrer Hülfe
Schätze soll finden können, erinnert an di« be¬
kannte Sage von der Springwurzel.

Zur Lohnbewegung der Bäcker. Eine öffent¬
liche Versamlung der Bäckergehilstn fand am
Dienstag ''im Gewerkschafts-Hause statt. Herr
R u m e l e i t-Jrankfurt referierte zunächst über
die Erfolge bei de» diesjährigen Lohnkämvfeu,
und konnte erfreulicherweise von schönen Fort¬
schritten berichten. Eine frühere Versammlung
batte bereits beschlossen, mit Forderungen an
die Bäckermeister bezw. Innung heran zu treten
und wurden dann die Forderungen beraten.
Herr Dengel-Wiesbaben -besprach di« bisherigen
Verhältnisse und betont«, daß dieselben dringend
einer Verbesserung bedürfen, leider sei aber
nicht daran zu denken, Verhältnisse»u schasßen.
die der Zeit ganz entsprechen. Es hätte in den
lebten Jahren schon versucht werden müssen,
einige Verbesserungen»u erreichen, um heute
weitere Forderungen zu stellen. Bezüglich der
Arbeitszeit wird nur verlangt, daß die gesetzlich
zulässige Arbeitszeit von 12 Stunden täglich nicht
überschritten wird, und daß Gehilfen und Lehr¬
linge außerhalb dieser Zeit nicht ine.hr zur Ar¬
beit herangezogen werden dürfen. An Sonn¬
tagen soll allen Gehilfen die gesetzlich zustehende
14stündige Ruhezeit voll gewährt werden, sodatz
die Tagbäcker nur noch6 Stunden und di« Nacht¬
bäcker allerdings noch 10 Stunden beschäftigt
werden können. Der Minbestlohii soll von 2t
ans 24 M erhöht werden und infolgedessen sollen
alle Gehilfen eine Lohnzulage von 3 Ji  erhalten.
Im Weiteren soll versucht werden, auch hier den
-Beschäftigtenwöchentlich einen freien Tag zu
geben und bis zu dessen Einführung sollen
Ferien von 3 und 7 Tage gewährt werden. An
Ostern, Pfingsten und Weihnachten sollen allen
Beschäftigten vom 1. Feiertag morgens 8 Uhr
bis zum 2. Feiertag abends 10 Uhr frei gegebcn
werden. Die zutreffenden Vereiubarmmeu
sollen aus 2 Jahre in Form rims Tarifvertrages
medergelest werden.
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Handelsgerichtliche Eintragungen.

Re»-Emtragung : In »as Handelsregister wurde die
Airma: „Jacob Philipp Victor"  mit dem Sitze
zu Wiesbaden und als deren alleiniger Inhaber der Eier-
und Butderhändler Jacob Philipp Victor «u Wiesbaden
eingetragen. — Bei der Firma „23. Gail  W w e." mit
dem Sitz in Wiesbaden wurde emgetragen: Der Fabri¬
kant Otto Gail in Biebrich ist aus der Eesellschast auL-
gsschieden. Die bisherige Iweigniederlaslung Biebrich
a. Rh. ist zur HauptnicLerlalsung erhoben und die bis¬
herige Hauptniederlassung Wiesbaden in eine Zweig¬
niederlassung uargewandell.

Erloschene Firma : Bei der ZweigniederlassungBiebrich
a . Rh. der in Bremen domiligierendenFirma ..Hübner
u. Co ." wurde eingelragen, daß die Zweigniederlassung
Biebrich und die Prokura der Fri . Auguste Biarie Hübner
erloschen ist.

*

Wiesbadener Vereinstveien.
Krieger- und Militärkamcradschast „Kaiser Wil-

frlm II ." In der letzten Mouatsiversammlung schloß
Kamerad Lindemaun  die Reihe seiirer Vorträge über
die Chinaexpedition während des Boxer,ausstandes
1900/01. Die Ausführungen sauden den- tebhaslesten
Bestall.

*

Theater. Konzerte und Vorträge.
Rcsidcnz-Theater. Mehrseitigen Wünschen von Kur-

lcemden entsprechendgelangt am Samstag iic vollständig
neuer Einstudierung Alex Bisson's packendes Schauspiel
..Die fremde Frau" (La femme 1 . . .1 zur Aus-
sührung. Die mit so grobem Beifall aufgenommene neue
Gesangsposse ..Bummelstudenten", .die bisher stets bei
ausverlaustem Hause durch ihren harmlosen Humor und
mit ihren famosen Gesangseinlagen so ouberordenilicheti
Erfolg erzielte, wird Sonntag abend wiederholt.

Lolksthcater (Bürgerliches Schauifpielhaus). Am Frei¬
tag. den 12. Mai . kommt Roderlch Benedix wiederum zu
Wort, und zwar geht „Das Stiftungsfest"  in
Szene. Auch in diesem Lustspiel hat cs Benedix ver-
flanden, feine sowie auch drastische Figuren zu zeichnen
und durch die verwiäelie und mllomifche. Handlung des
Stückes das Puvlltum drei Wie hindurch zu erheitern.
Samsiog, den 13. Mai , gelangt bei vollstümlichenPreisen
die Gesangsposse„P e chs chu l z e" zur Aufführung.

Hans Frrdh , einer der originellsten und vielseitigsten
Humoristen, der bekanntlich von der Kurvcvwallung für
die morgen aibend 8 Uhr im kleinen Saale des Kur¬
hauses ltattfindende humoristische Soiree eingelädeu
wurde, ist nicht nur eur meisterhafter Rezitator und
Chansonier, sonder» auch ein Künstler, der die de-
wundernswerle Gabe besitzt, nach Art der sranzostschsn
Dortvagslünstler seine Lieder und Couplets selbst am
Flügel zu begleiten. >Das sehr reichhaltige und abwechs¬
lungsreiche Programm und der Rus des Künstlers dielen
Gewähr für einen recht amüsante» Abend.

Einen großartige» Lacherfolg cntfeiselt allabendlich dos
humoristische Programm im Scala-Theater, Stiststrabe -18.
Die Direktion dieses einzigen Varietes das wir gegen¬
wärtig in Wiesbaden besitzen, gibt sich alle Mühe, um
den Anforderungen des Publikums in jeder Weise zu ge¬
nügen. Wahre Lachsalven entfesselt täglich das Auftreten
des Präsentkönigs Ferry Francois,.  auch genannt
„der Mann mit den Westen". Frangois bringt bei jeder
Vorstellung zahlreiche Geschenke als Uhren, Damen-
täschchcn, Thcalerdillets. Parfüms , seine Seifen, Cakes
etc. zur Verteilung und erfreut die Besucher durch seine
verblüffenden humoristischen'Tricks. Max Pclini  rst
ein erstklassiger Humorist. Seine Chansons, Vorträge und
Gedankensplitter zeugen von Geist tut» Humor und
bringen Stimmung . Datz auch das Mcsrauh Duo.
ei» urkomischer Musilakt. und die beiden Soubretten
Betth Deloüell und M i r z l Ei n Hofer  redlich
ihr Teil zum Erfolge beitragen, bedarf erst keiner Er¬
wähnung! Das mit dem Warietgleil eng verknüpfte
Scala -CiNgMa vermittelt die Bekanntschaft mit den
neuesten Lichtspielen. Dieselben gelangen in muster¬
gültiger Projektion zur Vorführung.

*

Tagesanzeiger für Donnerstag.
K g l. Schauspiele:  Auf Allerhöchsten Befehl: 7.30

Uhr: „Der Eiscnzahn".
Residcnztheater:  7 Uhr: ..Bummelstudenten".
Lolksthcater :, 8 .15 Uhr: „Buschliesel".
Skalathcater:  8 .18 Uhr: Barictevvorstellung
Kurhaus:  12 Uhr: Militär -Promenadc-Konzert an

der Wilhelmstratzc. 3 Uhr: Wagenpartic ab Kurhaus.
4 u. S Uhr: Abonnementslonzertc,

tlmericon Biograph,  Schwalvachcrstratze 57,
wochentags geöfsnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr ab.

Lhe Royal Bio - Theater - Kinematorgaph,
Rheinstrabe 47, täglich Vorstellung.

ilpollo - TLeater,  Wellritzstr . 1: Nachmittags von
3—11, — « onntags von 2 Uhr an geöffnet.

Dollslesehalle,  Hellmundftr . 45, Ir Geöffnet:
Werktags von 12 —9.30 Uhr: an den Sonn- und Feier¬
tagen von 10—12 und 2.30—8 Ubr. •

Moderne Bibel I u nde:  8 .15 Uhr !m Saal der
Lutherkirche Eingang Mosbacherstrabe.

Konzerte täglich abends:
Hotel Erbprinz . — Walhalla - Restaurant.
— Ratskeller  Sonntags . — Wiesbadener Hof.
— Cafe Habsburg . — Krokodil , Luisen-
stratz e. — Schloß - Restaurant.  jeden Sonntag
Künstler-Konzert. — Cafg - Rcstaurant Ritter
.eben Dienstag und Donnerstag nachmittag Künstler-

Konzert.

Dar Nassauer Land.
Oie Rheinbrücbs Rüdesheim»Bingen.

Vor kurzem weilte der Eisenbahnminister
B r e i t e n b a ch in Begleitung des Mainzer
Eisenbahndirektions -Präsidenten Dr . M i -
chaelis  in Bingen , um die Verkehrsver-
hältnisse im Binger Bahnhof zu studieren
und die eventuelle Ausführung einer Rhein¬
brücke an Ort und Stelle zu prüfen . Aus der
Tatsache kann zwar nur geschlossen werden,
daß sich die Eisenbahnverwaltuna neuerdings
für die Sache interessiert, obwohl Verhand¬
lungen zwischen Preußen und Hessen bezüg¬
lich des Brückenbaus bisher nicht eingeleitet
worden sind- Amtlich beschäftigen sich also
die Behörden auf beiden Bheiuufern noch
nicht mit der Sache, aber immerhin wird be¬
reits die Frage erörtert - wie der kommenden
Eisenbahnbrückeauf dem billigsten Wege eine
Straßenbrücke anzugliedern wäre.

Die Stratzenverbindung ist nämlich für
viele Rheiygemeinden noch weit wichtiger,
als die Eisenbahnverbindung , die immerhin
einen Umweg gegenüber dem heutigen gut
funktionierenden Trasektverkehr bedeuten
würde. Der Uscrbeschaffenheit entsprechend
könnte die Brücke nur weit oberhalb Bingen
beginnen und würde aus der anderen Rhein-
seite in der Nähe von Geisenheim en¬

den, also weder für Rüdesheim noch für Bin¬
gen eine direkte Verbindung schassen. Von
preußischer und von hessischer Seite sind in
früheren Jahren keine Projekte für diese
Brücke ausgearbeitet worden. Das Brücken¬
projekt bildete aber vor Jahren einmal den
Gegenstand einer Preisbewerbung bei der
Technischen Hochschule in Charlottenburg,
doch ist nicht beabsichtigt, auf eine der dama¬
ligen Lösungen zurückzugreifen.

Ein militärisches Interesse an
dem Brückenbau  scheint in der Tat zu
bestehen: man glaubt durch eine weitere
Rbeinbrücke die Beförderung großer Trup¬
penmassen nach der Westgrenze schneller be¬
wältigen zu können. In Betracht käme hier
der direkte Anschluß nach der Nahe und Saar.
Nach dem gegenwärtigen Stand der Dinge
darf man schon in absehbarer Zeit auf eine
Entscheidung darüber rechnen, ob der Brük-
kenbau ausgesührt wird oder ob die großen
Kosten die beiden beteiliaten Staaten und
das Reich veranlassen, davon einstweilen wier
der abzusehen.

* * *

er. Rierstadt , 11. Mai . Ein elektrischer
Motorwagen entgleiste  gestern mit-
taa um 12 Uhr hier an der Kurve am Nas¬
sauer Hof. Nach dreistündiger Tätigkeit war
er wieder ins Gleise zurückgebrachl. Eine
Verkehrsstörung trat durch den Unfall nicht
ein.

Sch. Rambach- I I, Mai . Dem Lehrer Paul
Stöhr  wurde anläßlich seines Uebertritjs
in den Ruhestand nach -lüjährigcr Dienstzeit
dre ihm verliehene Hohenzollern'sche Haus-
vrdcn durch den Landrat Kammerhcrrn von
Heimburg  überreicht.

r. Schierstein, ll . Mai . In der letzten
Sitzung der Gemeinde - Vertre¬
tung  wurde zunächst beschlossen, die höl¬
zerne Brücke über den Lindenbach durch eine
massive zu ersetzen. — Tie Versteigerung der
Grasnutzung von den Gemcindewegen. die
282-90 M erbrachte, wurde genehmigt.— Einer
Anzahl Anwohner der Walluserstraße wird
auf Widerruf gestattet, den hinter ihren Be¬
sitztümern herlausenden schmalen Feldweg
mit einem eisernen Tor für den öffentlichen
Verkehr abzuschließen. — Zu den Svielübpii-
gen der schulpflichtigen und schulentlassenen
Jugend erhält der Spielleiter seitens des
Staates jährlich 70 Jl ■ Das Kollegium be¬
schließt. aus Gemeinöemitteln weitere 30 Jl
beizusteucrn. — Die hiesigen Winzer beschlos¬
sen, den Mottenfang  durch Schulkinder
und Erwachsene, die in fünf Kolonnen cinge-
teikt werden, betreiben zu lassen. Die Aus¬
sicht ivird von einer Winzerkommission von 15
Mitgliedern übernommen . — Die Brief-
tauben - Sektion  S chi e r ste i n hält
gegenwärtig wieder eine Anzahl größerer
Flüge ab. An den drei letzten Sonntagen
flogen die Tiere in Schlüchtern (100 Kilo¬
meter». in Hanau (50 Kilometers und Gotha
(200 Kilometers ans. Die Flugzeit betrug
für 50 Kilometer 50 bis 55 Minuten . Weitere
Flüge folgen am 21. Mai von Eilenbnra (350
Kilometers und am 4. Juni Berlin (500 Kilo¬
meters.

h. Eltville , 1>. Mai . Die in der Turnhalle
stattgefundene erste diesjährige Gc.ncralvcr-
sa m m l u ii g der Or t s kr ä n ken ka ssc für
die Gemeinden des ehemaligen Amtes Eltville
war gut besucht. Der Borsitzcude, Herr Peter
F l e schn e r. erstattete einen ausführlichen
Jahresbericht, woraus zu ersehen war. daß die
Wirksamkeit der Kasse bedeutende Fortschritte
gemacht. Der RevisioiiSbericht des Herrn Jos.
Abt ergab, daß an Krankheitsfällen 579 männ-
liche und 164 weibliche zu verzeichnen sind. Die
Mitgliederzählbetrug Anfang 1910: 1293 männ¬
liche und 312 weibliche: Ende 1910 hatte die Kasse
eine enorme Steigerung durch Eintritt der land-
und forstwirtschaftlichen Arbeiter zu erfahren.
Tic Mitgliederzahl beträgt jetzt 2254 männliche
und 369 weibliche Personen. Der Antrag Hall¬
garten,  an Sonntagen von vorm. 9—11 Uhr
die Kasse für Mitglieder zu öffnen, wurde abge-
lebilt, ebenso das Gesuch des Zahntechnikers
H of m a n n-Eltville um Ausübung der Zabn-
vraxis bei den Mitgliedern auf Kosten der Kasse,
da die vorhandenen Zahnärzte ihre Pflichten zu¬
friedenstellend erfüllten. Einstimmig wurde be¬
schlossen: Der Ortskrankenkasse versuchsweise
eine Ki n d e r v e r s i cher u n g anzugliedern.
Mitglieder, die monatlich im Voraus 1 Jl Bei¬
trag entrichten, erhalten bei oventl. Krankheit
ihrer Kinder unter 14 Jahren Arzt und Arznei¬
mittel kostenlos.

4 - Aus dem Rheingau , 11. Mai . Es ist seit
1896 wieder das erste Mal , daß die Reben
in der er  st c n M a i w v chc g r ü n gewor¬
den sind. Die letzte warme Aprilwoche hat
die Witterungsrückschläge vollkommen ausge¬
glichen, und der Rcbstand ist durchweg be¬
friedigend, meistens sogar gut. Die Früh¬
jahrsarbeiten am Stock sind beendet, für die
Bodenbearbeitung möchte man erst etwas
Regen abwarten . Der Rebstechcr kann des
schnellen Wachstums wegen nicht viel schaden,
und die Bekämpfung des Henwnrms wird
überall energisch eingeleitct . Es sind überall
Mottenfanggesüße aufgehängt : der Mottcn-
sang ist bestens organisiert worden. — Ge¬
schäftlich ist cs im freihändigen Verkauf
zwar still,  aber die Prvbetagc der Berstei-
aerungen sind sehr gut besucht, so daß der
Bersteigerungsmarkt in diesem Jahre sehr
lebhast werden dürfte.

ii. Nassau, 11. Mai . Die Stadtverord¬
neten beschlossen, das seit einem Jahrhundert
hier bestehende S t u n d e n p f e i f e n der
Nacht w ächte r abzuschafsen. Dagegen
sollen ihnen für die Kontrollgünge Wach¬
hunde beigegeben und die erstercn auf städti¬
sche Kosten mit Stiefeln mit Gummiabsätzen
ausgerüstet werden, damit ihr Tritt nnhör-
bar wird. — In der verflossenen Nacht ist
auf der Eisenhütte ein Arbeiter dadurch ver¬
unglückt, daß ihm beim Transport einer meh¬
rere Zentner schweren Eisenvlattc diese auf
die Brust fiel und sie eindrückte.  Der
Verletzte wurde ins hiesige Krankenhaus ver¬
bracht.

□ Limburg, II . Mai . Die Zentral -Ein-
und Berkanfsgenossenschaft für den Regie¬

rungsbezirk Wiesbaden  mit dem Sitze
in Wiesbaden hielt kürzlich ihre 13. Gene¬
ralversammlung  hier ab. Aus dem
von Direktor Schäfer - Wiesbaden  er¬
statteten Jahresbericht geht hervor , daß die
Zentralgenossenschast sich einer stetigen Ent¬
wickelung erfreut . Der Bezug bezifferte sich
auf 793 Waggon Futter - und Düngemittel,
Saatgetreiöe , Saatkartofseln , Sämereien,
Torfstreu , Kohlen: ferner wurden bezogen
landwirtschaftliche Maschinen und Geräte.
Pergament , Schwefel, Kupfervitriol etc. Der
Wert der Bezüge stellte den Betrag von
193 638 Jl dar. Aus dem Gewinn einschließ¬
lich des Gewinnvortrages konnten den Re¬
serven über 1000M zugeschrieben, die Ge¬
schäftsanteile mit 4 Prozent verzinst, sowie
900 M Warenrttckvergütung an die Mitglie¬
der verteilt und' 1500 Jl Gewinnvortrag gut¬
geschrieben werden.

o? Nordenstadt, II . Mai . Der Schaden,
den die Maul - und Klauenseuche  in
der hiesigen Gemeinde verursacht hat, wird
ans 100 00 0 Jl geschätzt.

u. Aus dem Ländchen. 11. Mai . Die Ob st-
aussichten  sind für dieses Jahr bis jetzt
außerordentlich günstige. Zwetschen, Mira¬
bellen, Pfirsiche, Kirschen liefern voraussicht¬
lich volle Ernte . Die Birnen haben einen
Fruchtansatz, wie es seit langen Jahren nicht
der Fall war , ebenso die Apfelbäume. Wenn
das gute Wetter noch einige Tage anhält , ist
ein Obstjahr zu erwarten , wie seit langen
Jahren nicht mehr.

Sch. Wicker. II. Mai . Der Pvstagent und
Landwirt Karl Kvvv  wurde als Schösse der
hiesigen Gemeinde gewählt und als solcher
von dem Königlichen Landrat vereidigt.

aus den Nachbarländern.
<?  Mainz , 11 . Mai . Der Blumentag

erbrachte ans Mainz und Umgegend einen
Ertrag von rund i 5 000 Mark.

ch: Koblenz. 11. Mai. Der neueRegierungs-
vräsident Scherend erg  ist gestern vormittag
von dem Obervräsidenten in sein Amt eingeführt
worden und hat sich die Mitglieder und Beamten
der Königlichen Regierung vorstellen lassen. —
Der Kornblumen tag  hat hier nach vor-
läuiiger Schätzung 6000 Jl ergeben.

aus dem Gerichtssaal.
Der unterschlagene Brillantring.

Im Juni vorigen Jahres wurde ein
Brillantring im Werte von 1400—1600 Jt von
dem Juwelier  A - seinem Hausburschen
übergeben, daß dieser ihn zu seinem Eigen¬
tümer besorge, der Bursche aber stellte sich
ohne den Ring , welchen er verloren haben
wollte, bei seinem Prinzipal wieder ein.
Eine Belohnung von 300 Jl wurde daraufhin
dem redlichen Finder iit Aussicht gestellt,
trotzdem aber und obwohl gleich hier wie in
der ganzen Umgebung sämtliche Trödler und
Goldarbeitcr von dem Verlust in Kenntnis
gesetzt reiv. vor dem Ankauf gewarnt worden
waren , blieb der Nina verschwunden bis An¬
fangs November der G o l d a r b e i t e r F.
den Juwelier A. zu sich beschieh Und ihm die
aus dem Ring gebrochenen Steine sowie daS
Gold, welches aus dem Umschmelzen des Rin¬
ges gewonnen war , aussolgte . F . erzählte,
der Trödler  N . habe ihm schon im Juni,
kurz nachdem der Ring verloren worden, die¬
sen zunächst zur Abschätzung gebracht. Nach¬
dem R. sich in Berlin , sowie auch anderwärts
bemüht, ihn zu Geld zu machen, sei er zu An¬
fang des Monats November wieder zu ihm
gekommen und habe ihm erklärt , jetzt sei
Gras über den Verlust gewachsen, kein Mensch
werde noch nach dem Kleinod recherchieren
und jetzt könne man an die Verwertung den¬
ken, sei es, daß F. ihn ankaufc, oder daß er
ihm die Steine zu zwei Ringen neu fasse. Er,
F ., habe R- zngeredet, das Funöobjekt dem
Verlierer zurückzuerstatten, R. aber habe
nichts davon wissen wollen, worauf er die
Steine herausgcbrochen, den Ring cinge-
ichmvlzen und von den Steinen den Einen
behalten, die beiden anderen aber an R. ans-
geliefcrt habe. Das Letztere sei einen Tag
vorher gewesen. Als A. hörte, welche Wege
der Ring bis zu ihm gewandelt war , erstat¬
tete er gleich Strafanzeige bei der Polizei,
und es wurde dem Schneider  M . der Pro¬
zeß wegen Fundunterschlagung , dem Trödler
R. wegen Hehlerei und dem Gvldarbci-
t e r F . wegen Begünstigung gemacht.
Ein Sohn von M. nämlich hatte im
Juni den Ring gefunden nnd ihn seinem
Vater gegeben. Was dann weiter geschehen,
darüber bestehen verschiedene Angaben- Wäh¬
rend M. behauptet, er habe den Ring bis zum
November an sich behalten , dann sei er zu R.
gegangen, um ins Klare zu kommen bezüg¬
lich des Wertes des Kleinodes : er habe R.
den Rina ausgefolgt , später nichts mehr von
demselben zu Gesicht bekommen, sondern er¬
fahren, daß F . die Steine ausgebrochen und
den Ring eingeschmolzenhabe. R. hat früher
behauptet, M. habe ihm gleich im Juni den
Ring gebracht und ihn ihm für einen Preis
von 750 Jl verkauft . M.. welcher gegen ein
Jahresgehalt von 1500 Jl als Feuerwehr¬
mann fungierte , hat aerade um die Zeit , in
der der Ring verloren worden war , 580 Jl
bei einer hiesigen Kasse angelegt und das
Geld später wieder abgehoben. Vor Gericht
suchte er glaubhaft zu machen, sein Einkom¬
men sei, da er nebenbei die Schneiderei aus-
übc, ein so glänzendes gewesen, daß er an
seinen Bruder und auch an ihm heute nicht
einmal dem Namen nach mehr bekannte Ka¬
meraden auf der Feuerwache größere Sum¬
men Geld habe ausleihen können: die 580 Jl
stellten eine Rückzahlung, die er in dieser
Zeit erhalten habe, dar. Er hat sich, um da^
zu beweisen, auf das Zeugnis seines Bru¬
ders berufen , dieser aber erklärte , über das
Recht der Zeugnisverwcigerung belehrt , eine
Anssage nicht machen zu wollen, obwohl er
ausdrücklich darauf hingewresen wurde , daß
eine solche Zeugnisverweigerung seinem
Bruder nicht gerade günstig gedeutet werden
könne. Beantragt wurden gegen M. sechs
Woche n, R- zwei M v ß a t e nnd F. eine
Woche Gefängnis.  Das Urteil lautete

im Sinne der Anträge des Staatsanwalts.
Nur bezüglich des F . wurde auf drei Tage
Gefängnis  erkannt.

Luftschiffahrt.
*  Flieqer - Unsall . Leutnant Kelly stürzte,

als er vom Fort Sam Houston bei New-Uork
ansstieg, aus einer Höhe von M Meter ab;
er war auf der Stelle tot.

* Die erste Internationale Aeronautistbe Aus¬
stellung in Petersburg  wurde gestern ge¬
schlossen.  Sechs der ausgestellten Flugzeuge
sind vom Kr i e g s m i n i ste r in m angekaust
worden.

5port.
* Pserdercnvcn zu Wiesbaden . Für das Wiesbadener

Frühjahrsmeeting wurde der Preis v o n O f f e n b a ch
und das Niederwald - Jagdrennen  wegen zu
geringer Zahl von Unierschrrftenzurück gezogen  und
in etwas veränderter iForm kür den 21. Mai neu ausgc-
(chriehen. Nennungsschlutz ist am 18. Mai . Dagegen
dleiben der Preis von Gchierstein und der Preis vom
Klauen Ländchen bestehen, obgleich die gefordcric Min¬
destzahl der Unterschriftennicht erreicht worden ist. In
den übrigen Konkurrensen kann man fast ausnahmslos
aus starke Felder rechnen, da die Nennungen zahlreich sind.

Kus-er Geschäftswelt.
Im Orient-Tcppich-Hause, Taunusstraßö 28 (Inhaber

Herr Pinn)  ist zurzeit eine sehenswerte Ausstellung
von kostbaren Teppichen arrangiert , Autzerdem ist es Herrn'
Pinn  gelungen , anläßlich der Anwesenheit des Kaisers .,
einen Orient-Teppich von unschätzbarem Werte gus der
Hand eines -Privaten (versuchen Gefandleii) zu erhalten.
In den ca, 90^ 120 Zentimeter großen Teppich ist Var
Seide das Bild des Kaisers hlneingeknüpft. Dieses Stück
Teppich ist eine Akquisition, die einzig dastehen dürste. .
Eine Besichtigung der Ausstellung ist empfehlenswert.:

f |
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I E . Knaus & Co . ,
1 fetzt Langg. 31 a. Taunusstr. 16fc
| • Spezial-Institut für Optik.
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vo»r der WetterdienststelleWeilbnrg.
Höchste Tcmp. nachC + 22, niedrigste Tcmp, 11.
Barometer: gestern 745,59 mm, heute 758,40 mm.
VorausfiÄtliche Witterung für 12. Mai:

Vielfach wolkig und strichweise Gewitterregen,
sttur mäßig warm.

Nicdcrschlagshöhe feit gestern: Wcilbufg. 6,
Feldberg1, Neukirch1, Marburg 2, Witzen-
hauscilÖ, Schwarzenborn1, Kassel0, Trier 0.

Wasser- Nhcinpcgcl Caub gestern1.95 heute1.93
stand: Lahnpegel Weilbnrg gestern1.88 heute1.40

, Sonnenaufgang 4.131 Mondausgang 7.10
12.. Mal Sonnenuntergang7,41 M̂ond Untergang3.48

Schrift- und Geschäftsleitung: St. Lrobolb.
Verantwortlich für den politischen Teil, das Feuilleton, für
den Handels- w» allgemeinen Teil: Dr. Emil Mätzol»;
für den lokalen Teil, für Nachrichten aus Nassau
und den Nachbarländern: C. A. Autor; für Sport - und
Eerichtsnachrichlcn: I . Habcrmchl; für den Jnscrateiücil:
HanS Buschmann. — Truck und Derlaa : Wiesbadener
General-Anzeiger Konrad Lehbold. sämtlich, in Wiesbaden.

I Zuschristcn an Verlag,Redaktion und Expedition sindnicht persönlich zu adressieren. Für die Aufbewahrung
unverlangt eiiigcsandicr Manustriptc übernimmt die
Redaktion keine Bcrantwortung. Anonhmc Zufchrrsten

wandern in den Papicrkorb.

Die Abonnentenvcrsicherungdes Wies¬
baden  e-r G e u e r a l - An z e i ge r s durch die
Nürnberger Lebensversicherungsbankgeschieht
kostenlos, jeder Abonnent ist ohne jedwede Weite¬
rung als da sind Antragsstellung, ärztliche Unier-
suchiilig, Prämienzahlung n. s. f„ wie dies bei
anderen privaten Versicherungen nötig ist, ver¬
sichert. — Doch hat auch die Abonilentenvcrsiche-
rnng. wie dies ja selbstredend ist, Bedingungen,
welche genau beachtet werden müssen und deshalb
lese jeder Abonnent diese Bedingungen, welche
von Zeit zu Zeit im Blatt veröffentlicht werden
und auch durch die Nürnberger Lebensversiche¬
rungsbank in Nürnberg und von der Abonne¬
mentsabteilung des Wiesbadener Gene¬
ral - Anzeigers  kostenlos erhaltbar sind,
recht genau durch. Hauptbedingungist, daß der
monatliche Abonnementsbeitrag auf den Wies¬
badener General - Anzeiger  stets pünkt¬
lich am ersten des begiiinenden Monats spätestens
aber am 5. bezahlt wird, denn wenn den Abon¬
nenten ein Unfall trifft und das Abonnement ist
an dem betreitenden Tage noch nicht bezahlt,
dann erlischt jedweder Anspruch auf Auszahlung
falls infolge des Unfalls der Tod öder die Ganz¬
invalidität eintritt. Bei Vermeidung des Aus¬
schlusses jedweden Anspruchs auf Zahlung der
Versicherung muß jeder Unfall des Abonnenten
binnen einer Woche, Todesfälle innerhalb 48
Stunden der Nürnberger Lebensversicherungs¬
bank in Nürnberg angezeigt werden und der Ver¬
sicherte sich innerhalb 24 Stunden nach dem Un¬
fall in ärztliche Behandlung begibt. Jedweder
Anspruch auf Auszahlung der Versicherung oder
Gewährung einer Entschädigung erlischt, wenn
der Tod infolge des erlittenen Unfalls nach Ver¬
lauf von mehr als 3 Monaten eintritt . Die
Nürnberger Lebensoersicherungsbank hält sich
strikte an diese von ihr ausgegebcnen Be¬
dingungen über die Aboimenten-Versicherung und
müssen dieselben deshalb genau von de-m Abon¬
nenten eingchalten werde».



Nr. irö

Zu vermieten.
m  Gärtnerei.
tn  200 Ruten , m. Wohnhaus,
gg'aflcr u. Mistbeeterde, für ca.
800 Fenster vorband ., zu verm.wöb. Bud,ngenstr .̂ .̂ 1^ 2872^

I Wohnungen . I
^ 8 Zimmer.
»Wiafie 28» 1, St .. 8
' Süfnuntfl mit Zentralbeizg.

5uf 1: Cft. evtl, trüber z. vm.
Die Wohnung eignet ück anm
für Pensionszwecke. Näheres
1. Stock rechts. _2414

In nächster Nähe des
Kurhauses
herrRtiaftl .Wohnungen

von 8 Zimmern , d. Neuzeit!
cntspr. einger.. sof. od. ivat.
zu verm. Museumftratze S.
Bureau . «284231

Doitnerstag _
Rödcrttr . 12. 1 St ., 4 Zimmer-

Wohnung m. Man ?., alles neu
hergerichtet, Preis 580 M.  v.
sofort oder später zu verm.
Näh. im Laden.._ 2412

Ecke Röder - ii.  Ncrostr . 46, t* .
4 Zimmer -Wohnung mit Eck-
balkou u. Zubehör , sofort zu

^vcrm . Näh, vart._ 240o
Röderstr . 47, früh . 41. nächst d.

Taunusstr ., Wohnung von
! 4 Zimmern . Kücheu. Zubeb..
> v. sofort od. 1. Juli z. verm.

N. bei Bücher, i. Laden. 24oO
xchwalbachcrstr. 57, a. d. Allee

u. in freier , luftig ., gesunder
Lage. Nähe 3 elektr. Babn-
Halteitellen , Stadtzentr .. mod.
4 Zimmerwohnungen m. Gas.
Bad . elektr. Lickt. Erker , zwei
Balkons u. reich!. Zubehör,
billigst zu verm. Nab. bei
Sühlwein . 2. Et . rechts. g4oj.

Wiesbadener General -Anzeiger
Weibliche.

Tüchtige Kellnerin
kann sofort eintreten
2530_ Kellerstraße 3.

Braves Mädchen in die Lehre
gesucht. 1764

Akademie. Kirchgasie 1 .
Tüchtige, unabhängige

Putzsrau ^
gesucht. Friedrichstr . 37. <099

Bügel -Lehrmädchen «8009
ges. Rauentbaler Str . 18, Sout.

Laufmädchen v. sof. ges. ..8008
Gerstel & Israel . Langgaise 19.

Zur Ausbilse e. junges Mäd¬
chen für Schneiderin sofort ges.
2563 Sedanstr . 13. 1. r.

Best. GeschäftSm.. Wwer .. m. 1
Mädck. v. 5 I . s. fur s. Hausb . b.
Mädch. od. Frau . Off. mogl. m.
Bild u.Lg.443 a.d.Erv .d.Bl . 2>,71

3 Zimmer.

7 Zimmer.
Kirchgasie 53, Haus Poulet , k-

Zimmer-Wobnung. 3. Stock.
Jahresmiete Mk. 800.- ver
sofort zu vermieten. 28349

7 Zimmer
sm 3. Stock. Jabresmiete
800 .// . ver sofort z. verm.

Saus Poulet . . . 2*| 4y
Kirchgasie. Ecke MarktitraßL

6 Zimmer.
Dobbeimerstr. 58 nabe Kaiser-

Friedr .-Ring . in rub. Hause.
2. Et . herrsch. 6-3 .-W-. Bade; -
Balk. u. reickl. Zubehör v.
Avril o. früh . Näb. vt. 28424

Sckwalbachcrstr. 57, a. d. Allee
u. in freier , luftig , u. gesund,
«age. i. N. 3 elektr. Haltest,
diverser Richtungen, moderne
6 Zimmer -Wohnungen. mit
Gas . Bad . elektr. Lickt. Er¬
ker, Zimmer m. Holztäfelung,
verick. Balkons u. m. reich!,
Zubehör, z. verm. Nah. bei
dohlwein . 2. Et . rechts. _24g2

Webcrgasie 11. 3. St .. 6. Zim-
mcr. Küche, mit Zubehör , für
1000 M ver sofort z. verm
Näb. im 2. Stock. 2461

Wielai,dttr . 5. vart .. 6 Zimmer.
Zentralheizung etc., v. sofort
z. verm. Nab, daselbst. 2460

5 Zimmer . _
Adolfstr. 1 «S .i . 1 St ., 5 Zinül

Balk , Erker . Bad , K„ Svl ..,
1 Maus . 2 Keller. Koblenaut-
zug. v. 1. Juli z. verm. Nah.
Sveditionsbureau. _2o4S

Ecke Adelhcidktr. und Karlitr .,
1. Etage, schöne aer . 5 Zim¬
mer-Wohnung v. iotort od.
später z. verm. Näheres bei
L. Hoimann . Adeibcidstr. o8 v.
_ 2406

Dobbeimerstr. 64, 2., mod. 5 Z.?
Wohn, z. vm. N. vt. l. 2842o

Hcümundstr. 58. vart ., 5 Zim¬
mer, Küche, Bad , Gas . elektr.
Lickt etc. etc. Näheres da-
selbft_1.JS tock._ 2457

Luiicnvlatz 8. 2., 5 3immer mit
Bad. 2 Balkons . 2 Mansarden
u. Zubehör sofort od. später
zu vermieten._ 2o3 r.

Rbcinstr. 123. Ecke Kaiier -Fried-
rick-Ring . Valtest. d. Elettr ..
l . „ . 3. Et . in. ic 5 eleg. Herr¬
schaft!. groß . Zim., mit Balk ..
Erker . Bad, Sveisekammer.
Gas . elektr. Lickt. Kohlenanf-
zug uslv., ver 1. Eft . z. verm.
N. Taunusstr . 14. im Laden.
«Besondere Wünsche können
berücksichtigt werden.1 2550

Wörthstr . 7. 2. 5-Z.-W. 8Mi.
_ 29015

4 Zimmer.
Albrecktstr. 36, 4 Zimm.-Wobn.

m. Zub. 3. Stck. Anzus. vorm
Näb. 2. Stock rechts. 28426

Bismarckring 27, Bdb. 3. f» t..
herrsch. 4 Zrm.-Wobn. m,. 2
Balkons . Erker . Bad , L-vene- .
kammer. Man ?.. Kamm., zwei
Keller, m. Gas . elektr Lickt.
Warmwasierlritg . u . Kohlen¬
aufzug. ver 1. Juli od. svaser, norm N das. 1. -st . r .—' «V

Blückcrltr. 20. 2 sck. 4-3 .Mstn soät. z. verm._28806
Dobbeimerstr. 28. Bdb. 2. St .,

modern. 4 Zimmer-Wohnung
mit Zubehör , ver Juli oder
später zu vermicten . 2420

Dobbeimerstr. 73. 4 Zimmer.
Küche. Keller. Bad . 2 Balk ..
2 Mansarden , ver I . Jul , od.
früher zu verm. Nah. vart.
bei Rossel. _2481

Dobbeimerstr. .102. Ecke Win-kelerstr. (Haltestelle d. elektr.
Baku «. Bdb. 1, « tock. eleg.
berrschastl. 4 Zim .-Wobn. m
3 Balk., 1 Erker . 1 Bad mit
Gasbadeofen. 1—2 Man ?.. 2
Keller. Gas . elektr. Lickt.
Kohlenaufzug. 1 Zim. b. iev.
Eilig, m. Dovveitur nach dem
Trevvenb ., im .ganzen Haus
Linoleum, ver sok. od. svater
z. verm. Nah. das. 1 St . lkv.
b. Fröhlich, od: b. Eigent,. I.
Wolf. Blcichstr. 47. Büro

_̂ _ _ J2547
Karlitr . 39, 3. St ., schöne irdl.

4 Zimmer -Wobnung mit Zu¬
behör s. gleich od. svater zu
verm. N. daselbst Mtb . 1. St.
oder Dobbeimerstr . 28. I r.2416

Rauentbalerstr . 5. Mtb ., 3 Zim.
u. Küche mit Zubeb. auf sok.
zu vermieten. _29002

Hellmundftr . 18, Hth.. 2 Z. mezub.
v. Mon . 20 M. v. I .Jüui . 29131

_ 2 Zimmer.
Dobbeimerstr ^ 126] 6arten !).,

2-Z.-W. zu verm. 2<3r>8

l -SerS Zimmer

Hellmundftr . 45, 3. l., Mansarde
zu vermieten._ 8010

Gneifenaustr . 10. .Mansd.-Zim.
mtl . 6 M. z. v. «Nitzsche«. 28o44

Roonstratze 4. großes Fronlsvitz-

I Möbl . Zimmer . I
Adler ftr . 39. Schläfst,z.vm. 7963
Guttav -Adolsstr. 11. 1.. sreundl.

gut möbl. Zimmer , z. vm. für
Tage . Wockcii_u. langer.

Herderttr . 3. 1. sch. Balkonzim..
ungeniert , 1 od. 2 Bettenhaus
sofort zu vermieten . <972

Hcrmannstr . 7, 1 . l.. erb. saub,in. TO an« ick, bill. Logis. "v,l)
Hcrmannftr . 26, Vdh.. 1. Etage,

schön möbl. Zim. mit 2 Fenst..
an Herrn od. Fräul ., b. abzug.

_ 2d64
Jahnttr . 17. 3. 1 schönes, gr.

Zimmer mit 2 Betten, auch
1 Kammer mit 1 Bett , billig
zu vermieten. _ 8006

Lehrstr . Ä, Part .,
1 möbl. Zim . zu verm . 2565

Neugaffe 22. Hth l .. sep. möbl.
Zimmer sofort billig zu verm.
Das . Schlafstelle frei . 2566

Schwalbacker Str .69. schön möbl
Zimmer mit g. Pens., preisw.
Näh , v._ ._ 28847

Schulgasie 6, 1, fein möbl. Zim.
auch an Kurgäste z. v. 28706

Wellritzttr . 13. Fsv..Ef. m.Z.̂ m

Stellensuchen:
Männliche. _

I üausbursckc sucht Aushilfe
\ übern , a. Gartenarb . Wilh. Th ln

Sonnenberg , Platter Str . 42. .
Junger Kaufmann sucht Be-

schäftig.. ev. Vertrauensft .. da
Kaution in jeder Höbe. Off. u.
P . N. 5. Postamt 1. 1513

Jg . Mann , milttärfr .. s. St.
a. HauSdien.. a. liebst, i. Gefch.
Zu erfr . Hirsckgr.- 4 v. r . 817

Bitte ! Wer gibt uervenleid.

Tüchtig, jung. Mann
s. auf Kontor . Reise o. iraendw.
Bertrauensvost . Kautionsfab.
ss. Poltlaaerkarle 65._ lniz

Fleiß , sol. Mann ü Stelle a.
Ausläufer od. sonst. Beschäftig.
Rheingauerftr . 4. Dtb. 4 D. r.

Jg . Mann sucht Vertrauens-
soften al. w. Art . Kaut . k. a. w.
Off, n. S . 10. bouvtvoftl. 2848

Jg . Manu gut. Zeugn. iuckt
Stelle irgend welcher Art . Ora-
nienttr . 21. Stb . 3. St.  41M

Weibliche.

i Läden
Schwalbacherftr . 9, schöner Laden

mit Zubeb. zu verm. Nab. bei
Hestemer, Bismarckr .8.̂ 28̂ 41

Werkstätten ^ tc !̂
Bleickftrabe 36. großer Lager¬

raum mit Mid ohne Bohnung.
Kellerräume ,Stallung , Remise,
extra Hofraum , ganz od. get.
ver sofort oder später zu ver¬
mieten. Näh. Hth. vart . und
Neugasie 3 in Samenha n̂dl.

Friedrickttr . 18. vt.. bell, großes
Zimmer , «ev. Emg.. als Büro

! -t c sofort zu verm. 29144
Verpachfun  Ze n.

Schrebergarten a. d. Wellritz-
mühle f. 35 Jl  abzuaeb . Off. u.
Le. 439 a. d. Erved . d. Bl . 2o61

Stellen̂finden^
Männliche.

Ii irchgasie 62. Seitenbau 3. St ..
4 Zim.-Wobn. an rub . Leute
zu verm. Nab. La den. --̂ 5

Mauritiusstr . 1, 4 3im ., K«» e
n. Zubehör, vollständig neu
herger.. z. verm. Nah. daselbst
im Lederladen. _2_4o0

Mauergasie 12. 2. St .. 4 Zim¬
mer. Kücke. Keller u. Man¬
sarde. ver sofort od. «vater
an ruhige Leute z. verm. N.
1. Stock rechts. 2429

Wir suchen zum Ausbau der
Platz - u. Bezirks -Organisation
einen tüchtigen

fnffleMioitflieiUiiteit
gegen festes Gehalt . Provisionen
und angemessene Re»sed«aten.
Nur nachweislicher tüchtiger
Fachmann wolle ausführliche
Offerten einreichen ai> unsere
General - Agentur .Frankfurt
a. M -. Bilbelerstraße 36.

Versichcruiigs -Slttien -Gescll-
^ schuft , Mannheim . F-  145

GlH-KlMM
sringfreil

mit erstklassigen ganz , vorzüg¬
lichen Bieren fucfct mit unab¬
hängige» Wirten und Flaschen-
bierbändlern ru Verbindung zu
treten . Borteilkasteste Beding-
uugen . Lieferung von Brauerei-
Flaschenfüllung. Geil. Off. unter
Ausgabe uäherer2Berhaltnisi - u.
,F. u . E. 907 an Rudolf Mosie.
Frankfurt a. M._ L _M

Lehrling .
mit gut. Schulbildung auf meiu
Bersicherungs -Buro ges. Earl
GnN. Kaiser-Friedrich -R ttiĝ oQ,

Gärtnergehilfe gesucht bei
7938 Rick. .Witte . . Schtcrstein.

"lteck <?riehrH » S
bei so?. Vergütung ges. 2o67
Karl Brand . Lotbringcrstr . 61.

Tiinchcrlehrling ges. Näh.Millv-äustr . 14. bei Aot.
Tavczierer -Lchrlina gesucht.

A. Linkenback. . Tavezicrermstr .
Dotzheimerstraße 21. 2473

Geb. Fräul .. m. Jahre in Peu «.-
Betr . tätig , in Küche u. Haush.
woblerf.. s. Eng. Fremd .-Pens
Off. a. M. Altner . Ptarrh . Waß¬
muthshausen b. Homburg «Be,.
Eassel«. _291f9

«eiibtc Falzerin
sucht Heimarbeit ., Näheres Lud-
wigstraße 18, Seitenbau . 2o6^

Bessere Frau .^weläic in
iiranhcmtflese

durchaus erfahr , ist. sucht Stelle
bei Dame zur Begleituug . Ütl
m La. 437 a. d. Er v. d. B l-̂ WI

Näherin emv». sichi- Kind.- n.
Sauskl .. d. n. a. Waicke z. AUSb.
an Fr . Manting . Schwalbacher-
Or aße 67/ . 2c>11

Näherin bat »och Tage frei z.
Ausbesi. v. Kleid, n. Wäkcke.
l? iS.. Gneisenailstr. 19. 2. r ._

Eine ärztlich ocvr. Maffeuie
s Stelle in Sanatorium evtl,
auchi. Privt z. Krankenmlege.
Ziegler . Neugasie 4. Htb. 3.

IV!388KU8ö emvffehlt sich*7992
Frau Hübner,

Feldstraße 18,1.. Hinterb . r.
Eine Frau f. morn 9—11

Monatsstelle ob. abends Laden
oder Büro zu vuden Dotz-
Neimerktr. 75. Mtb . 1. 452

Tiickt. Mädchen sucht Kunden
f. ganze Tage z. Waschen l395
S . Schmidt, Dorkitr . 6. Htb. 6. l.

Schneiderin f. Arb. Svez .:
> Knabenanz.. Kind.- u. HauSkl.

Blücherstraße 7. vt. 4029
Näberin empfiehlt sichi. allen

vorkommenden Arbeiten
205__ Nerostraße 9. 2.

Junge tückt. Frau «'. Monats-
stelle oder Aushilfe . 406

Blcichstr. 43. Bdb . D . r . ,
Fräulein ges. Alt. s. Besch,,

gl. w. Br .. Laden bevorz., k. so»,
cintr . Off. u. R . H. hauvtvostl.

_4757
Anständige junge Frau sucht

MonatSst. ?. morg . Näb . Feld-
straße 25. Bdb. 1. St . 3oa.i

, Im Putzen. Waschen o. Nähen
f. halbe Tage emvf. sich in u. autz,
d^ H,,Rönrerbetb ^.2.

Friseuse nimmt noch Damen
an Ädelh eidstr . 99 , Htb . 1. . . -

Büglerin sucht noch Privat-
kundcn außer dem Hauie . Dotz-
heimerstr . 122, Bdb . 1. Itoi

Mer!
1.  Hochcleg . Gespann , kolossal

schnell, prima ein- u. zweisvann.
gefahr. , aussehenerregendes Ge¬
spann, 4-jährig.

2. Ei « hochelegantes Dameu-
Togeart -Ftthrwerk m. eruem
prachtvollen Rappen.

3. Eine engl . Stute , Prachttrer,
koloss. schnell, prima einspännig
gefahren. 29177

1 Jagdwage « , 1 Renngrg.
Zlnzuschen Luisenstr. 39, Ltall.

' Fahrrad mit Freilaut
zu verkaufen. Martin Schwarz,
Schwalbackersir. 59, Hth. 1.i25o1

Gut erb . Herrenrad m. Freil.
s. 25 JL.  sow . Nahmasch. z. ver .
Rheinaaueritr . 3, Klauß . 26-Q

l Damen - u. Herrenräder , gebr.
u. neue Modelle N.S .U.. billig z.
verk. Aorkstr 11. Laden. 291 to

Berk D.- u. S .-Rad lFreil .l
hillia Rkeinstr/49 . 7936

Bollbadewannen ,̂15 F .»Gas¬
koch.. Gaslamv .. Glubkorv. u,w.
enorm bill . Hck. Krause. Well-

I ritz itraße  10 .._ 2_10(>
Komvl. srcistebendc Pumpe f,

30 Jl.  Rau . Blückerstr. 5. m?-{{
Sitz- u. Liegewagen u. Kindcr-

stiihlchen billig zu verk. 2557
Werdersir . 8, Stb ., 6. Et.

Sport -, Sitz- u. Liegewagen
billig zu verkaufen.^ Nab. 256«

Leicht. Schneppkarren
b. z. verk. Dotzheim, Dörrgasie 4.

Ein Karren , ein Einsvänner-
wagen billig z. verkauicn. Rah.
in der Erved . d .Bl._ 2529

Sehr gut erhalt . Kinderwagen
billig zu vk. Anzus. bis 3 Uhr
nackm. Gneisenaustr. 9,1 . l. 7982

Leichte Fedcrrolle bill. z. verk
Frankeiistr . 13, Köhler. 781<1

Friseursessel Sä
Maueraaffe 8, Laden. 28572Möbel:
1 2t. Sviegelschr.. uußb.-pol. 68,
Bückerschr. 38. Kleiderschr. 38,
Bettst. 26. vol. Auszngtiich 22.
vol. Salontisch 21. Vertiko 3o,
Zimmert . 8.75. Diwan 45 eleg.
Küche lPitsch-Pinel 136 komvl.
Schlaiz .. Mah. imit . mit Matr ..
s. schön. 260, Schlafz. hell-nuhb.
pol., mit Jntars . u. gr^Sviegel-
schr. 375. eleg. stäm. Sveisezim.
schw. Eick, komvl. 620 M.. alles
neu, vrima Arbeit, zu verk.
28784 Ncrostr. 4, 2.

Küchenschranku. 2 Stützte
laebrauckti für 22 Mk zu verk
Niederwaldstr . 8, Werkst. 76o2

Gute Näbmasch.. 3 Kleidersch..
Kücheuschr., 2 Tische. 2 Sofas.
2 große Muschelbetten, Kinder¬
bett. Rohrstühle. 3 sl, Gaslüster
umzugsb . bill. z. verk. 2515

Villa Walkmublstr. 3. pari.
^Betten von 15 Jl,  Küchen-
schrank 10, Kleiderschrk.10, Sora
12. Tisch 4. Waschkommode in.
un-d obiie Marmor von 16 Jl.
Stühle 1.50. Nackt,ckrk. 6, Di¬
wan . Trumeausvieael , all gut
erhalt . Adlerstr. 53. 2. Hth v.

_ 291o7
Markts .m.Slang .2 Mtr . 6Mk ..

gr . Orleand ., Bett 10 Mk., Stuhl,
je 1 Mk. K. Kamenberg, 2561

_ Eltvillerstr . 4, vart . I.
Gut erb. Einricht, f. Butter - u.

Eiergeickäft.Thekem.Marmorvl.
bill,u verk. Wellritzstr. 34. 2560

Weg. Aufg. c. Pens. s. 2 mod.
Schlafziin.. bst. a.2-thllr .Sviege-
schr.,2"Bett..Waschtoll.u.2 Nacht-
schr.. f. 2 Divans , 2 Herrnschrbt..
Kleiderschr.. Waschkom.. Sovbas,
Stühle . Trumeausv ..Oelaemälde
spottb. z. verk. Adlerstr.53̂ 2Hst
^WUmz .:1Bett18,Kleiderschr.15,
Kückenschrank 14. Deckbett 10 M.
sof. z-vk. Jabnftr .44.Htb.vt. (2o73

Gebrauchter Eisschrank
zu verkaufen. 2or0Lanaaasie 14.

_ II. Mai
Silberwaren , Emvire -Services.

Broschen. Steine . Taschen
billigst Blückerstr . 19, 2. 7975

Pferde . Esel u. Hunde w. mit
Maschine geschoren, a. Hunde
gewaschen und couviert . 28949

Pens. Dotzbeimer Straße 17.
Vünaemittel

Earl Ziß . Mesiaera . 39. 28o2v

liefert in allen Breien.
H.  Stenzei , „ife o.

Tapeten — Linoleum. 29113
Tapezierer emvf. stck im Auf-

arbeit . von Möbeln u. Betten,
gut u. billig . Fr . Schwalbach,
Ncrostr . 34. Htb. 1. r . 78o8

örgnnholz - ^ beehlag.
Sol . Vorr . reicht, verk. das beim
Verlegen m. Lagers sich erg.

Abfallbolz.
Klötzchen v- Etr 1.10
gesp. Anz.-Hol, „ Sack 1.00
Späne .. Karre 3.40
Sägcsväne - Sack 0.50

frei Haus.«i.Carstens,
äge- und Hobelwerk

l Lahnstr . Televb -418. (28744

sehr gut erhalteneLandauer, Mylord,
Conpe» 2 Breack.

Wagenkabrik

Seite 8

Spezialität:
üftiiufemiuMen!!

B. Goldschmidt,
F aulbrunnenftr . 5. 2»>s

MittelgroßeZied-Lier
81.Ssl». L111 .20

Grotze

Schmutz-Lier
Sl.5*| 2 Pfo.. 10  51.53 Pio.
Molkerei- Süßrahm-
Butter

feinster Qualität
PM.1.30,|].5PidlU?
kofgut-vutter
■'m.25,ypy.i.22

empfehlen (28768

J.Hornung&Co.,
41  Hellrnnndftratze 41.

Telephon 372.
Alles frei Haus . —

Speztailtät : 28635

Hammelfleisch
Hochs. Qual ., emvf. H. Schamp.
Tel. 2296. — Dotzbeimerftr. 65.

Fein bürgerlicher Privat-
Mittags - und Abendtisch

12- 2 7- 9 (28572
süddeutsche Küche

" I Alles in reiner Butter aek.
Frankfurt a. M

Alteaasie 27/29. Tel . 2048.
Emaillekochgesckirrc.

in nur vrima Waren . im Wie»-
badener Emaillrerwert 28622

M . Rosst. Metzgergasie 6.
Tel . 2060.

NB . Alte Tövfe werden wie-
der neu emailliert.

NsM-8!eie!K
„Chlaro " bleicht Gesicht

creme u. Hände in turzer Zeit rem
weih. Wirksam erprobtes unschädliches
Mitte! geg. unschöne Sautfarbe. Som.
mersprofsen. Leberflecke, gelbe Flecke.
Hautunreinlgkciten. Echt
Tube 1 Ji\  dazu gehörige«'hlor « -
scife 60A vom Laboratorium„Leo,
Dresdens. Erhältlich in Apotheke«.
Drogerie« und Parfümerie «.

Depots in Wiesbaden:
Löwenapotheke. Langgasse 37,
Sckützenhosavotheke. Langg . 15,
Taunusavotbeke . Tauimsftr . 20.
Biktoriaavotbeke . Rbernstr . 41.
Drog .Backe LEsIlonyTaunusst .5
Drog . Brecher , Neugasie 14.
Will» Grase . Bebergasie 39.
A. Saffenkamv . Maurrtrusstr . 3
Otto Lilie . Moritzstr . 12.
W. Mackenbetmcr . Brsm -̂Rg. 1.
E. Möbus . Taunusstr . 25.
F. S . Müller . Bismarckrmg 31,

Erstklassige

piamnos
tu Tonfülle, Tonschönhcit und
Haltbarkeit mrübertroffen direkt

in der Fabrik von sH 20
-Wild . Arnold,

K. Hoflieferant, Aschaffenburg

Alles in reiner Butter gek.
Diners 80 Pfg.. 1.20 Mk..1.50m
Essen wird auch aus d.Hause gebr.
Frau K. Köhler. Schulgasie 6,1.

gpselmein und
gpselwein-8ekt
in vorzügl. Qualität empsiebit

lsvob Stengel,
Apfelwein-Kelterei, 29112

Sonnenberg-Wiesbaden.

Bügelmaschinen
Hand- u. Kraftbetrieb, m. aner¬
kannt vorzüglicher Leistung, liest
vreiswert u.z. günstig.Zaklungs-
bedingungeu Ph . Lautb. Waldstr.
50. Vertreter der Apparatebau¬
anstalt Ludwigsburg . G. m.b.H.
Jederzeit Vorführung i. Betrieb.

Uhren-
Reparaturen

werden sorgfältig und preis¬
wert unter Garantie ausge-

führt bei 29159

Earl Hartmann,
Uhrmacher,

Schwalbacherstratze 49 ,
Ecke Mauritiusstraße.

Diverse.

Wegen Plötzlich einge-
\ trctcnem Stcrbefall ist ein
gutgehendes
Nur;- u. woll-
waren-Geschäst

|sofort zu verkaufen.
Näheres in Diez

I Obermarkt 4 . 8007

Deutsche Sästiserbundc. 10 Wck.
alt v. prämiert . Elt . ẑ. verk. Pr.
n. Uebereink. Dotzheimeritr . 146.

_2a28
Neue Waickmangel. Muitersch..

>i. 1 Waschmaschine sehr billig
bei Ra », Rlücherstr. 5. 28926

Bohnenstangen
äii  netfaufen . 28619

Feldstraße 18, Teleph . 2345

Käufgesuche.
Aelt. Federbetten. Kiffen sow.

alte Roßbaarmatratzen kaust
7529 Herm annffr aße 8. vart.
Jchka„ft.ZLK"»
u. Ki. 423 a. d. Erv . d. Bl.

Off.
7929

Unterricht.
Herren u. Damen erhalt , bill.

Ausbild . z. Overnckor. Off. u.
Ko. 434 a. d. Erv . b. Bl . <979

Verschiedenes.
pleureusen,

■ Sfraußfedern , »
jReiher , Boas etc j
Uwerdcn gewaschen, gefärbt B
yunb  wie neu herger,chtet.' U

SStraegtEdern laniidhlnr|I* Blanck
S Friedrichstr . 37, 2. Stock, !
® gegenüb. d. Hl. Geisthosviz. >28bZb mm
BBBB BB BB HBJLBBB
Jacken-Kostümc.Klcid..Blusen.

Röcke werden billigst angefertigt
Blückerstr. 19, 2. 7976

^Sschnerden '-Gutschein.»e« !

Jeder Abomrent der bei Abgabe dieses Gutscheines dnt
Einschreibegebührvon 15 Pfennig in unserer ■£>au ptc}e|a)atts;
stelle Maurittusstraßc 8 oder in unseren Anzeigcn-Annahme-
stcllcn in bar entrichtet, oder in Briefmarken nebst Gutschcm
cinscndet, hat das Recht eine Anzeige in der Große von

3 Zeilen gratis
in d. Rubriken: „zu vermieten " - „Mictgesuche" - „zu ver¬
kaufen " - „Käufgesuche " - „Steller,finden " - „Stellen
suchen" - zu inserieren- Durch entsprechende Nachzahlung
kam, selbstverständlich dieser Gutschein auch für größere Anzeigen
in den vornusgcsrihrten Rubriken verwendet werden.
IP Für Geschäfts - und andere Anzeigen , die nicht
unter vorstehende Ru briken  falle « , kann dieser Gutschein
nicht verwendet werden. "UM

Wiesbadener General - Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

IDitte recht deutlich schreiben.).

Als Gutschein nur gültig, wenn:
Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgefüllt ist.
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Um ihres Kindes willen
Roman von  Alfred Taffen.

(«. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
Als er aber eine Minute später vor Frau

Melanie stand , sank ihm doch das Herz.
Schön war die Frau , die er da vor sich sah,
so außerordentlich schön wie je. Aber es
«ar etwas Starres , Kaltes nt dieser Schön¬
heit — etwas Unerbittliches.

Melanie nahm sofort das Wort . ,,«-te
hätten uns diese Begegnung ersparen sollen
iaate fie, „denn sie ist vollkommen zwecklos.
Da Sie aber doch einmal hier find , so mögen
Sie hören , was ich Ihnen sonst geschrieben
hätte . Ich habe mich überzeugt , daß ich mich
in meinen Empfindungen für Sie täuichte.
Fch werde Sie niemals lieben — ja , es würde
mir sogar unmöglich sein . Ihnen auch nur
eine mühsame Freundschaft entgegenzubrtn-
ae«. Und ich darf nach diesem Geständnis
von Ihnen wohl erwarten , datz Sie als Eh¬
renmann handeln und mich freigeben ."

Diesen entschiedenen Angriff hatte der
Fabrikant nicht erwartet von der Frau , die
ihm als sanft , weich und schmiegsam bekannt
war - Verwirrt stammelte er . unwillkürlich
auch seinerseits das „Sie " als Anrede be¬
nutzend : „Aber der letzte Brief , den ich von
Ihnen aus Italien erhielt , liefe einen solchen
Entschluß mit keiner Silbe vermuten —

„Wissen Sie , was seitdem geschehen ist?"
unterbrach sie ihn . und diese Worte entrangen
sich ihrem Munde wie ein Aufschrei voll
Schmerz und bitterster Verzweiflung.

Werner Rohnsdorf fatzte ihren erregten
Zwischenruf ganz anders auf . „Ja " , rief er,
„seitdem ist Rudolf Poritsch wieder in Ihr
Leben getreten , und das gleißende Gold rn
seinen Händen , das er Ihnen vor Augen
gehalten , hat Sie geblendet !"

Die junge Frau zuckte empor . „Und wenn
so wäre , dürften Sie mir einen Vorwurf

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tag«.

Berlin , 10. Mai. Im Einklang mit den Aus¬
landsbörsen herrschte hier im allgemeinen grone
Lustlosigkeit . Nirgends zeigte fich besondere Nei¬
gung »ur Eingebung neuer Engagements , was
mit der Ungewihheit über den Ausgang des
mexikanischen Ausstandes und der marokkanischen
Wirren erklärt wurde . Die Kurse stellten st»
,war in der Mehrzahl bei Beginn um Kleinig¬
keiten niedriger , aber es war doch im großen und
ganzen unverkennbar , datz genügend Wider¬
standskraft gegen gröbere Rückgänge vorhanden
war . In einem geevifien auffälligen Gegensatz
»u den Rheinisch -Westfälischen Hütteniverten
stand die Befierung der oberschlesischen Eiscn-
industriepapiere . Den Anlab bot ein « Zeitungs-
meldung . wonach sich die Verhältnisse in der
Oberschlefischen Eisenindustrie , m letzten Jahre
günstiger gestaltet hätten , namentlich in Bezug
auf das Geschält in Kohle und den Nebenproduk¬
ten Laurahütte und Oberschlesrsche Eisenindustrie
gewannen «in Prozent ; hiervon ausgehend ge¬
wann der gesamte Verkehr auf dem Montan-
markt « im Verlaufe ein festeres Aussehen . Elek
trizitätsaktien unter Realisierungen abgeschivacht.
Kanada litten gleichfalls unter Mattstellungen

daraus machen? sie , der » re mir ,einerzelt
verhehlten , datz es schlecht um Sie stand ? Sie.
der Sie gar kein Recht hatten , das Los einer
Frau und ihres Kindes mit Ihrem unsiche¬
ren Leben zu verknüpfen ?"

„Also wirklich — das ist es !" entgegiiete
er hastig . „Nun , dann —" er machte eine Be¬
wegung nacö seiner Brusttasche , als trage er
dort einen Schatz, den er vor ihr ausbreiten
wolle.

Sie schien ihn zu verstehen . Grell lachte
sie auf : „Lassen Sie nur ! Und wenn Sie jetzt
auch imstande wären , den Weg meiner Zu¬
kunft mit Gold und Silber zu, bezeichnen -
es wäre zu spät ! Jawohl zu wat ! Zwischen
uns hat sich eine Mauer aufgerichtet , über
die Sie niemals hinübergelangen werden.
Darum machen Sie ein Ende und —

„Und Sie glaubten wirklich , datz ich der
Tölpel sei, meine Rechte so ohne weiteres an
Herrn Rudolf Poritsch abzutreten ?" brauste
jetzt der Fabrikant auf.

„Sprechen wir nicht von Rudolf Poritsch,"
stietz Frau Melanie rauh hervor . „Wenn er
auch nicht wieder in meinem Leben ertthrenen
wäre , ich würde Ihnen heute doch nichts an¬
deres gesagt haben , als eben geschehen ist!
War ich doch schon, ehe ich von Rudolf Po¬
ritsch wieder etwas gehört hatte , hierher ge¬
flohen in der festen Absicht, für den Mann,
dessen Gattin ich in einer unbedachten
Stunde geworden war , für alle Zeit verbor¬
gen zu bleiben ."

„Ja , aber , Melanie , weshalb um Gottes
willen , — weshalb das ?"

Ihre von tiefen Schatten umränbeten Au
gen erglühten dunkel . „Fragen Sie nicht!
Aber meine unumstöhlichc Erklärung sollen
Sie hören : bevor ich darin willige , als Gat¬
tin an Ihrer Seite zu leben , lieber gehe ich
in den Tod !"

Diese erschütterten Worte trafen den Fa¬
brikanten wie ein Schlag . Er prallte unwill-

kürlich ein paar Schritte zurück und mur¬
melte fassungslos : „Was Sie da sagen , ist
furchtbar ! Ich kann mir nur denken , datz
Ihre Nerven krankhaft überreizt sind —

Abermals kam das harte , grelle Lachen
über ihre Lippen . „O. ich habe nie klarer ge¬
fühlt und gedacht als in dieser Stunde,
versetzte sie. „Halten Sie mich nicht für krank
und geben Sie sich ja nicht der trügerischen
Hoffnung hin , datz ich meinen Entichlutz je¬
mals ändern werde ! Ich wiederhole , datz ich
eher Hand an mich lege ! Ja , das schwöre ich
Ihnen zu !"

„Halten Sie ein ! Sprechen Sie nicht wei¬
ter ! . . . Was in aller Welt habe ich denn
getan , daß Sie mir so gegenübertreten ? Daß
sch Sie in meinem Brief ersuchte, fürs erste
mit Ihrem Kinde heimzukehren , kann es
doch nicht sein —'"

„Was Sie mir getan haben ? Mein Leben
haben Sie zerstört ! — Zur . Diebin haben Sie
mich gemacht !" hatte sie ausrufen wollen,
aber diese Worte im letzten Augenblick zu
rückgehalten.

Dann hob sie, da sie sich am Ende ihrer
Kraft fühlte , die Hand mit nicht , mitzMver-
srehender Bewegung . „Gehen Sie ! Gehen
Sie !"

Werner Rohnsdorf griff unwillkürlich
nach seinem Hut . Schwerfällig sagte er aber
erst noch: „Wie Sie mir da gegenttberstehen,
möchte ich fast glauben . Sie hassen mich."

„Ja , so ist es auch — ich hasie Sie !"
„Dann freilich . - So war es also ein un¬

seliger Irrtum meinerseits , daß ich Sie zur
Frau begehrte , und so hart werde ich dafür
bestraft ! . . . Ja — ja — tch sehe ein , datz ich
gehen mutz — leben Sie wohl !"

Ein letztes Zögern an der Schwelle , als
erwarte er , daß die junge Frau ihn zurück-
rufeü werde . Allein der Ruf erklang nicht.
Schwer fiel die Tür hinter dem Unglück
lichen zu. --

Wenige Minuten später befand er sich
wieder in dem Hotel , in dem er abgestlegen
war . Mit einem schluchzenden Aufstöbnen
ank er in seinem Zimmer auf den Stuhl

vor dem Tisch und barg den Kopf nt den
verschränkten Armen.

Nach einer Weile fuhr er aber auf und
fuhr mit der Hand zornig über die feuchten
Augen . „Altes Weib !" tadelte er sich ingrim¬
mig . „Sie verdient wahrhaftig die Trauer
nicht , der ich mich hingebe . Ick habe Fe irber-
'chätzt. Sie batte doch kein Herz . Ich will
versuchen , gar nicht mehr an sie zu denken.

Er holte das Fahrplanbuch aus der Tasche,
um nachzusehen , wann der nächste Zug , den
er zur Heimreise benützen konnte , ging . Da¬
bei kam ihm seine Brieftasche zuerst in die
Hand . Er öffnete sie mechanisch, und sein
Blick fiel aus ein dickes Paket von Kassen-
scheinen. Bitter lächelnd sprach er vor sich
hin : „Meine verzweifelte Fürsorge war um¬
sonst , ich Hab' euch nicht gebraucht — nun.
umso besser !"

Da schrak er heftig zusammen . Zwischen
den Scheinen , die er auseinander geblättert
hatte , war ein geschloffener und adressierter.
„Da Hab' ich den Brief in der Eile der Ab¬
reise versehentlich zu mir gesteckt, anstatt ihn
zurückzulaffen für seinen Adressaten . Der
arme Kerl , was wird der denken ! Nun , hof¬
fentlich hat es nichts auf sich. Für alle Fälle
bin ich ja spätestens morgen früh wieder zu
Hause . (Fortsetzung folgt.)

von Hausseevositionen und ebenso schwächten sich
Petersburger Internationale Handelsbank und
Deutsche Bank ab . Für Türkische Lose zeigte fick
einige Kauflust . Oesterreichisch « Werte neigten
im Anschluß an Wien zur Abschwächung . Das
Geschäft hielt sich nach wie vor in sehr bescheide¬
nen Grenzen . Tägliches Geld 3 Prozent . In
der zweiten Börsenstunde wirkte der erhebliche
Rückgang der Russischen Bankaktien nachteilig
auf ötc Gesamtstimmung ein . Montanwerte gaben
durchweg nach. Warschau -Wiener stellten sich über
1 Prozent niedriger . Kanada setzten ihre Ab¬
wärtsbewegung fort . Die Börse schloß schwach.
Der Rückgang der Russischen Banken verstimmte.
Die Jndustriewerte des Kassamarkles waren vor¬
wiegend schwächer.

Privat -Diskont 2% .
Frankfurt a . M .. 10. Mai . Kurse von 1K du,

2 % Uhr . Kreditaktien 202 'A.  Disconto -Comm.
187% . Dresdner Bank — .

Staatsbahn 160.— a 159 )4 . Lombarden 18.—
a 18%. Baltimore u. Obio 104.—„

Die Börsen des Auslandes.
Wien . 10. Mai , 10 Uhr — Min . Krebitaktien

647.—. Länderbank 536 .70. Wiener Bankverein
544 .20. Staatsbahn 756.50. Lombarden 110 .50.
Marknoten 117 .40. Wechsel auf Paris 94.90.
Oesterr . Kronenrente 92.80. do. Papierrente

96 .50. do. Silberrente 96.60. Ungar . Goldrente
111 .40. do. Kronenrente 91.20. Alpine 824 .50.
Skoda —.—. Ruhig . „

Wien . 10. Mai . 11 Uhr — Min . Krebitaktien
645 .50. StaatSbahn 755.—. Lombarden 110 .—.
Marknoten 117.40. Pavierrente 96 .50. Ungar.
Kronenrcnte 91.20. Alpine 822.50. Holzverkoh¬
lungs -Industrie - . Skoda —.—. Schwach.

Mailand . 10. Mai , 10 Uhr 50 Min . 3 ^ proz.
Rente 104.15. Mittelmeer 418.—. Meridional
670 .—. Banca d'Jtalia 1462. Banca Com-
merciale 861% . Wechsel auf Paris 100 .41 .
Wechsel auf Berlin 124.20.

Paris . 10. Mai , 12 Uhr 35 Min . 3proz.
Rente 95.80 . Italiener —.—. 4proz . Ruff . kons.
An ! Ser . I u . II 95.90. 5vroz . do. von 1906
105 90. 4 )4proz . do . 1906 102.15. Spanier äuß.
97 .05. Türken (unisiz .) 92.55. Türken -Losc
—.—. Banane Ottomane 713.—. Rio Tinto
1696 . Chartcred 44.—. Debeers 477.—. Gast¬
land 120.—. Goldfielbs 136.—. Randmines
196,—.

Glasgow , 10. Mai . (W. B .) Anfang . Midd-
lesborough Warrants per Kassa 45.10 )4 . per
laufender Monat 46.1—.

Fest.
Paris . 10. Mai . (W . B .) Börsen -Bericht.

Die Börse war bei Eröffnung fest. Russische

Drunteru. drüber SMS*“!'Ä
geklopft , gestaubt , gelegt , und bis in die äußersten
Ecken hinein muß L u h n s Wwsch-Ertxakt kriechen,
um vor Pfingsten noch schnell beim Reinigen »u
helfen . Luhns mit Rotband  schafft in
einem Tage mit Leichtigkeit das . wofür Sie
frühe r vielleicht die doppelte Zeit gebrauchten.

Jndustriewerte unter Bevorzugung von Briansk
nahmen ihre steigende Bewegung wieder auf.
wozu die Meldung des „Dailv Telegraph " über
den Ausbau der russischen Flotte Veranlassung
gab . Weiterhin waren ausländische Renten sehr
fest . Schwa » lagen nur Türkemverte . Für Rio
Tinto und russische Jndustriewerte erhielt sich
gute Meinung bis zum Schluß , welcher für die
anderen Werte unregelmäßig war.

Paris , 10. Kai . (W. B .) 4proz . Serben
91,_ ,

' Paris , 10. Mai . Wechsel auf deutschen Plätze
kurze Sicht 123% . lange Sicht 123% .

Messen und Märkte.
Limburg a . d. Labn . 10. Mai . Fruchtmarkt.

Roter Weizen (Nassauischer ) 17.—. Weiher
Weizen (Angebaut Fremdsorten ) 16.50. Korn
12.90. Gerste . Kutter 10.—. Brau —. Haier
g.—. Erbsen —. Kartoffeln 8.50—9.—, alles
Durchschüittspreise per Malter.

Mannheim , 10. Mai . (Die Preise verstehen
sich pro 1000 Klio .) Weizen : Sevt . —.—, Nov.
_ —, Mai 213 )4 B . Juli 213 B . Roggen
Sept . — .—, Nov . — . März —.—, Mai — .
Hafer : Sevt . — . Nov . —.—, März — , Mai
— . Mais : Sept . —.—, Nov . —.—, Mär,
— , Mai — .
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90 .25bG
SC BOB
90 « 8
90 .70b

IX100.606
100.40B

07 .006
02 706
«0006100

Deatsehe Hvoottt-naoOBr- rr- . U.-JCKV33 Öo'ft o
431017056
4 1100.006
4 I 00 .206
4 I 9S.M5C
3st 02 .000
4 poosoo

Br.-Hann. X. XI.
do. XXIVo. l8

OtsohHvp.B.VIII
do. xvuixix

FnnM .H.B. XIV
Gotbaorßrdkr.H

. . . XVIob. 19
Hamb.Ho.Bn 18

do. do. 1908
Honn.Bd. XV19

do. oo. 0
Meokl.H.oV.VH

do. oo. I
do. de. IIIII

Meckl.-Str.H.B.
Meining. VIVII

do. VIII
do. IXa. 1914
do.XIVi.I919
di 1913

Mitteld.Bdkr. VI
di . « ck. 06
do. Ordrtbr .il!

Aordd.Grdkr.lH
Proood.Bdkr. IV

do. XVII
XI

Pr.Gontr.8d.90
do. >.03 uk. 12
do. >.06 «k. 16
do. i. l0 «k. 20
do. >.86. 89. 94
do. >. 04 «k. 13
do.K-0.96uk06
do. >. 06 »k. 16
Pr.Hyp.X.8.u 19
do. oo. Oo.
do. l904ok .13
do. 1905 ok.14
do. 1907 uk-17
do. Hyp.-Vor«.
do. dt.
do. Pfdb.B. XXII
de. IVIII-XX1
do. XXV1914
do. XXVI11915
de. XXVIH1917
do. XXIX1019
de. XXXXXXI

I. XXVI1914
_j . XVIIXVIII

, de. XXIV1912
L do.Kloinb.-Obl.

de. Komm.-Obl.
VI 17
IV 12

d«. dl . IX 20
.H .P1.83-B5
dl . dl . 69 -82
di . Kimm.-OM.

3* 141.500
3,-

100.206
100.006

100.2509tMO
100.906

92506

OObGdo

100.1050 Comm-
92006 Darmstidt. 6k.

100.0056 Ooutseb« Bank

_Bank -AktlED
Barmer Bann.
Borg.-Mark.Sk. 81.
Brl. Haed.-6es. 8 166.00b

00.906 do.Hypotb.-8.». 6St25 .30bGBk. tSprilu .Pr.
06.000 Brasil. Bk. f. Dtjt 0 jl72 .00G Bargm. Elektr
99.306 Braunacb«. Bk

.lObG do.-Haoo.Ayp.
99 .1056 Bral.Oist.B.abg

i.u.Oilk.B

91MG do.Eftukt.-Bank 5* 120 25bG Blum*» Mscb.F
99.786 do. Ayp.8k. I00 8 15800G

I 99 0056
99.406

ItOO.OOhO»tcumulat-
Jl00 .600 A.G. f.Mont.Ind.

91.506 »lfeld-6ton.Pp.
99.100

J 90.506
ItOOMbG

00.700

_ _ . 122.0050
Allg. Elektr.Ges14 274 00b
»IsonPortl.Com . .
Alumimum-Ind. 12
Aoglo-Cootm. .
»nbalterKoMen
tnkrw. HooMtb

_ AplerbeckBgb
1825056 »renberg 00.

BalckeBoc-bum 16

5X115.751t Berg.Mürk. Ind
8S 171.505B Bort. Bockbr.
6 108.40bG Oo. El«kt.-W
6 116.2556 . . . _ :
8X127.0056 BiolololdModb

12X252.105 Bismerekhütt«

. 98 .256 Smooo, -Komm
4X112806 Dresoner 8» k

09 .0056 Eoofli. Krod.-A
90.206 Gothaer Grdkr
99 .75b Hamb. Hyp.-Bk

1.706 Hannoi. Bank
99 .906 HHdosbeim. Sk.

100.4016 Kieler Bank.
. 89 .806 »bargen. Ver.B.

3, 90.30G loipi . Krod.-A.
3X 91.106 Ub . Komm.-8k.

91.606 Magdob.ßankr.
100.000 MirkisebeBank
09 .806 Mein. Hyp.-Bk.
80.250 Mitteid. Bodkr.
99 .256 do. Kreditbank
99 .505G de. Privatbank
98.806 Mülheim. Bank
94.406 Hationalb.f. Dt.

1.106 Hordd. Grundkr
00 .0056 do. Kroditanet.
99 .206 Osnabrück. Bk.

1.606 Oetb.f.Hd.o.G* .
.3 .73» Pr.Bod.-Kred.A.
09 .9056 do.Ctr.8d.Kr80

100.500 de.Nyp.AM.-lk
03.200 do. lilbbioc
90.2956 do. Plondbr.8k
91.006 Aoiohebtnk . .
90.506 Ghein. Oiek.Goe
01 .806 do.« estl .Bodkr

100.806 Auei. Bk. ta .«.
96 .300 Sehaaffk. Bnkr

101MG SeMo». Bank)
99 .906 SBdd. Bodonkr.
90 .0056 Weetd. Bodnkr
91 .006 « aatfliptVarBl

10

12 210.000
240 0056

_ _ BoebomerBgv.
10 18780b do. Gooeotabl -
8X15650bG do.Vietonobr. 7
8X167 8056 B05m. Bronn. .
9 174 505» BbeparoelVIr» 2
9 107 756 Braunk.u.Brlk.l 12
7X152.005G Braunecn* Jute 12
8 172.006 do. KoMootll
7 125 OOS Breiten«. C«m_
7 131MO Bremer liool . . 8
9 172 400 Bremor Wollte. 16
8 136 OObGCarolineb.Otfb30
5X115.50» Caesel. Fedet. U
6 107408 ColnerBrgw.-V. 30
7 146.70b GblnerGaso.EI. 4X
5i 108.106 Gbln-Müa. Bgw. 0
6X121.OObGConcordiaBgb. 8
7 125 28bG Gonaolidation. 19
5 99.005G Crbllwitr. Pap. 12
7 125 80oG Delmenh. liool . 20
6 122.506 Deseauer Gae.
7 124.286 Dtecb.GaaglühlBO
7X13900 » do.lo >.8g* .V. 11
7 120 00b eo.Wan.oMun24
8 195 28b Donoeramarek 18
9X18878bO Denm Akt.-Br. 20
6 125.60b do. Union-Or. 20
0 86 .006 do. Victorub. 5
8 162 805B Düeaald. Eilen 8

6,»*142.10b «o. Waggon16
7 128.40W Dynam. Iroot . 10- ... _ ,28* 170 5050 EratorttSaün . _

184.60bG Eintracht Brnk. 27
7X137 5010 Elbort. Farbe« 25
7X154.00b» oo. Paoiert.
8 - ElktOnt. Zürich
7X155 OObGlogt Woitwar.
5 1027550 Eadartil . lraw.

EeeenerStomk. 10
Flwnsb.Sehrffb. *

_ Froond Manch.
61 60b6 FristorORosem

Geleonk. Brg* .
GdorgMarieVA.
GormaoiaOrtm.
Gerresh. Glast,

7X117 255G Ges.t.aHct.Untr
1442556
131.506
120.1056
393 .50b
249 0056
975 756
240M56
91 .756

120 9056
102.255
24000b
400.7556
150 9056
119 756

GildemeiatWkr
GladbachSpion
GürlitierEisnb.
Hagen. Guaset ,
HallesclinMseh 30
Hanno«. Maaeb "
Harbg.-Wien G
Hark.Brückonb
Hart . Bgo. Pr.A.
Harpener 8rgb
Hartm. Manch
Haeper Ein««*
Herbrand Wgg

-Htrtol . Brauer.
75 .50bG He»a.Br.Caaeel

227 2556
301 49b
177MG
71« 25bG
19450b
370.0050
,940056
900 006
397.506
118.506
170 OObG
279 006
18725G
105.8956
470.5056
494.75b
95 41

199 OOlxi
92 OObGh.

180.00b6|Ni

20 B17.005S Ridbeei .Mnt.W12
7-

234.1356
127.60bG
149 8G5G
112.9356
226.2556
221.5356
222 .756
195 2556
186 750
273 .9056
147.00 ' -
296 0056
»44 008

83 .90,6
lao -OTbG. . . . ... . ...
305.00,6 Lauchhammor
353 8956 Lauranüttem

Hotmann Wi,
Hosen. Eis.u.
HOcnet. Färb«
Jlee Bergbau
Kali* .»eehere!
Kaltowiti.Brgb
KielerSchleeeb
KühlmannStrt.
König Wilh. kr.
Künigsborn

163 .5056
141 OOG
310 .006
108 00b
203 3050
118MG
155.10b
244 .305G
167 .905
128 OObG
126 .2G6
339 25M3

6530b
423 00b

Aiodorl. Kobln» 11
»erdd . Woflkm. 10
Obsobl. Eieb. 8.

do. Eie.-Ind.
do. Koto»
do. PrO.-Oem

Oppeln.Cem.W
OronetOKoppoi
Ottenaer Einen
Phönix, Eit. i .
Raronsberg. Sp

Rhein. Stahlvrt
Rh. Wett. Kalk»

. 181.80b
8* 131 50b
7X147 .90b
- 185B0G

174 .00b
178 MbG
158256

. 17300b
SX115 -008

638 OObG
333 .5016 Schien.Camern

,V — . . .
.24 442 -00W5SehöfferhofBr

51490b

174 2550
243 .505G
141 MM , SehuekenEleki
394 OObG
2670050
210 .40b

Körbwdorf. Ztk 10jjjC6 25G
Gebe. Körting .
Küpperb.AShn.
Kymäueerhtt «.
lapp . Tiefbohr

loipi . Br. Rieb,
leonhardt Brk.
Leopold-Grube
leoooldohal ! .
Lindenbr. Onni
linden . Brauer
löhnort Maoeh
Id *. U * o «Co
lönnbr .Oonm
Mirk.Wetf. 8g*
Magdeb. Gae .

do. Bergwerk
Mannssmonar.
Marienh. Kot!
MarkPorti .Gom
Mannen. Borge
MühleRüningn.
MüeerBrauerei
Nahm. KoobAC.
Uuo8od.-A.-0.

Aombaeh. HStt.
Rooit! . Braunk.

dn. Zuckert.
Steh «. Go««»t.
Sache.Thür.Brfc

de. do. Pr.-A.
SalineSalzung.
Sängern. Meck.
Schimieoh.Cem
Schlegel 8r.

Sehöneb. Schl.
Schob.4 Silier

1400050
214 75»
215 .00b»
100506
208 80b

. 17600b
9* 107 756
- 147 756

120.75o6
985050
02 09»

342006 . .
122 2550 o
075 .60b

09 00B
121 2550
109 756

. . 518500
12*220.00«- 12,10b

122256
121.5956
282 095
1544050
200 0050
,4475b

151.00b» Wickel. Küpper
07 .40b WMl. tHirdtm
85.90b WilkeSuom.

1754056 Wilbelmchütte
170.750 Witten. Gusse,
I41 .00G Oo. StoMröhr
223.5056 7eitler Misch.
100 OObGZeltltottVerein

Oo. Zinkhütte

Schulth.Brnner
Schul! -Knaudt
SiemensGlas-l.
Ziem. 2 Halske
SpandauerBrg
SpinnAS. abg.
Spinn. Renner
StsdtbergHutte
Stettin. Vulkan11
Stodick 2 Co.
Stoib. Zink-AM.
tecklsnbrgSch
Thal«Eisenhürt -
Vor.Cöln-RttnPlB
do.Mtllv.Haller>>
do.Nickelwerke
do. Zyp.AWloc
Vielen« Fihrr
VerwarteBioIIS
Vogt4 Wolf
Voiwohl.Prtl.C.
Warei.Grub.VA
Wendoreth eh
WnstsregelAlk
WeetfaliaGern.
Weett.Drihlind

do. Drahtwerk
oo. Kupierwk
do. Stahlwerk

WiekingGern«

- 258 501«
2* 119 SOG

316.00b -
>635050 |
188.5056 =
193.9050 t
10450b » -?
159.0050
156 OObG
261MbG
14400b»
1432556

7VI22.606
2085056
160.50M3 ..
159 75» -
143756
409.2556
107 2850

128 OObBUerahütte .
245 OObGRee« lod .-Ges.
248 255 SiemAHIsk.kv3
139 2556 landbank Ohl

mireSs _ WMtisel- lirse
76 506 »mstd.Rtt

212.59bG Brüss.u.A
222 SOG Koponhg
136 00b» lonoon

10 208.106

t «8M6
159.75b
115506
102.006
105HM
207.505
240Mb
29400M

, 129DOM
7X149.006
‘ 177.006

160DOM
140.006.

5X134.256
5X125 006
6* 128.59hl
41111 .506
5äl3570b
8X196.75b
‘ 134 00« I

_ 193.90b
HaonStrVA 3X 92.50»
Magdb. Str 8X177 006
Husi .DpMO 166 005t
Hrdd.Lloyd 0 96506
Vr.Eis.B.V» 4 75 005k

ladostr. Eesellsoit
230.09» «llg.Elekt.-Ges
31690b Dortm.So. 100*5
17538b Germu.Seh«2*4
279 8056 FKruppseheObl

4*1274005
' 109.506

100.006 ;
99 .50b
97 80»
95255t
98 .20b

4X109 258

116.0050
265.0056 Pari«
294.9050 Wie« .
171.00b Schwell
209.0050
170 OObG

T
81
81.

_ . 8T.
Neuyork. rista‘ Bl.

81._8 T.
Ital. PUtilOT.
Petertb. . 81.

’gjjf SBli S Iber.Banlsooteo
245.256 2D-Fraato-stüeke
215.105GSovereignsp. Stück
164 59bGR.Ruee.Goldp.100R
117 OObG»merikaa. Roten. .

BelgischeRoten .

1619b
» .486

4495b
80 .606

158.506 Enpieebo6ankn.il . 20 455b
166.00b» Frani.Boakn. IOOlr.
235.25b Holland. Hanknelen
110.00« Oesterr. Rat. 100hr.

„ 62.90b Rues.Roton100 Rbl
4 106 0050 Zell-Kooone. kloinn

20 90b

Alle Gemüse
werden besonders schmackhaft , wenn man sie statt
in Wasser in Fleischbrühe abkocht, die man rasch und bequem herstellt aus

4- liGOr Bouillon-Würfel»
Nei «̂

1 Würfel für ’|4 — 'J * Liter 5 Pfg.

Han achte auf len Nantes MAGGI und den Kreuzstern.



Donnerstag

Der hcmdwirt.
Dsr) sha-im§beerftrauch.

■ Ter Johannisbeerstrauch ist nächst Sem
Weinslock derjenige obsttragende Strauch,
dessen Fruchte den schönsten, schmackhaftesten
und angenehmsten Wein liefern . Weiter eig¬
net sich aber auch die Johannisbeere sehr gut
sum Präservieren , man bereitet aus ihr fer-
ner Essig, Gelees , Liköre , Johannisbeertink-
tur , Johannisbeersyrup , Johannisbeersaft
und so weiter.

Meitze Lagen zieht die Johannisbeerpflanzc
nassen oder schattigen vor : am besten aber
sagt ihr ein mittelschwer bis schwerer, gut ge¬
lockerter , mit Mist oder .Kompost gedüngter
Boden zu , sei er im Tal oder auf der Höhe:
ganz besonders liebt sie die Rebberge und
lebt dort gerne in Gesellschaft mit der Wein¬
traube.

Ein Feld - oder Gartenstück , das mit
Beerenobststräuchern bepflanzt werden soll,
muß vorher gedüngt und rigolt oder doppelt
spatentief umgegraben werden . Zum Anbau
nehme man zweijährige Stecklingspflanzen.
dieselben sind zu 12—18 Ji  per 100 Stück
käuflich . Die Stecklinge werden am besten in
Abständen von 1—1^ Meter auf den Ra¬
batten angebracht und kann man dazwischen
noch beliebig Gemüse oder Blumen planzen.
Handelt es sich um größere Anpflanzungen,
so wird das Feld zweckmäßig in meterbreite
Beete eingeteilt , dazwischen 28 Zentimeter

.breite Zugangswege , diese gestatten bei der
Bearbeitung und Ernte bei jeder Witterung
den Zutritt , ohne daß das Land festgctreten
wird.

Nach dem Setzen werde garnichts an den
Pflanzen >gemacht, außer daß man sie bei

.trockenem Wetter mit reinem Wasser begieße,
ein Düngen im ersten Jahr mit zu festem
oder flüssigem Dünger wäre ein großer Feh¬
ler , da die Pflanze in dem tief umgegrabe-

genugnen Boden der Nahrung gerade
ihr Wachstum findet.

Um hochstämmige Johannisbeerbäumchen
zu erziehen , reinigt man die stärksten , schön-
S»n schosse von allen Nebentrieben und
Wurzelausläufern und kürzt den oberen
Trieb etwas ein , der nun schnell in die
Höhe wächst. Die Knospen am Stamm läßt
man stehen , zwickt indessen die sich aus ihnen
entwickelnden Triebe , wenn sie 6 Zentimeter
lang sind, ab, damit der obere Trieb mehr
Nahrung erhalte und die Verdickung des
Stammes , der ohne Scitcntriebe und Blät¬
ter nur dann bleibt , bewirkt werde . Hat der
Hauvttrieb die Höhe von 120 bis 180 Zenti¬
meter erreicht , so laßt man die obersten 5
Triebe unausgebrochen , damit sie die Krone
bilden , und zwickt nur die unteren in der an¬
gegebenen Entfernung ab. Sobald die Krone
gebildet und das Stämmchen hinlänglich dick
und stark ist, um sie tragen zu können , muß
man am Stamm alle Seltentriebe rein ab¬
schneiden.

Wem cs aber nur um die Erhaltung recht
vieler Fruchte zü tun ist. der muß den Jo¬
hannisbeerstrauch als Hecke von 80—100 Zen¬
timeter Höhe ziehen und ein zweimaliges Be¬
schneiden im Fahre vornehmen , nämlich im
Sommer und Winter . Das erste Beschnei¬
den geschieht, wenn die Frucht sich färbt , Ende
Mai oder anfangs Juni : man schneidet dann
alle Sommertriebc 10—12Zentimeter über der
obersten Frucht ab, damit Sonne und Luft
ungehindert aus dieselbe einwirken können.
Der Hanptschnitt geschieht im Winter vom
November bis Mürz . Mit dem Beschneiden
kann man auch zugleich die Auflockerung und
Düngung des Bodens verbinden.

3m Obstgarten.
Bespritzen der Oüstbäume gegen Unge¬

ziefer und Pilze . Als vorzügliches Mittel
zur Bekämpfung des Ungeziefers , hauptsäch¬
lich aber der Pilze ist die sogenannte Borde¬
laiserbrühe zu empfehlen - Um diese herzn-

stellen, nimmt man 2 Kilogramm Kupfer
Vitriol und 2 Kilogramm Kalk , löst das erstere
in 8 Liter kaltem Wasser : beide Teile mengt
man darauf in 84 Liter Wasser zusammen.
Diese Mischung spritzt man schon vor dem
Erscheinen der Pilze auf die jungen Triebe
der Obstbäume und des Weinstockcs : man
erreicht dadurch , daß die Triebe von dem
Ungeziefer befreit bleiben . Sie gibt ihnen
zwar wenig schönes , bläulich -grünes Ansehen,
reinigt sie dafür aber von Blattläusen , Rau¬
pen usw . Man muß nachher des Pilzes we¬
gen noch einmal oder zweimal spritzen , was
völlig genügend ist. da die Bordelaiserbrühe
sehr lange an den Blättern hängen bleibt.
Nur während der Blütezeit und der Reife
der Früchte soll man es bleiben lassen.
Außerdem darf das Bespritzen nicht bei
grellem Sonnenschein , also nicht am Mittage,
sondern morgens und abends vorgenommen
werden . _

Der Gemüsegarten.
Kohlrabi können vielfach als Zwischen¬

frucht zwischen anderen Kohlarten , Gurken
usw. gezogen werden , jedoch nur die frühe¬
sten Sorten , wie Wiener Glas , weiß und
blau , Erfurter Dreienbrunnen weiß , Non
plus ultra , weiß . Bei früherer Aussaat lie¬
fern die Goliathkohlrabi (weiß u . blauj gegen
Herbst riesige Erträge . Die Aussaat der frü¬
hen Sorten kann von Anfang März , fortlau¬
fend bis Anfang Juli , alle drei Wochen ge¬
schehen: man kann auf diese Weise fast das
ganze Jahr zarte Kohlrabi haben und auch
die Goliath entbehren . Pflanzweite bei den
frühen Sorten 20—30 Zentimeter , bei Goliath
10—50 Zentimeter.

Wald mirwiese.
Farrggrnben . Durch starken Regen setzt sich

in den Feldern zunächst gelegener Gräben
feines Erdreich ab , welches von den Feldern

abgeschwemmt wurde . Besonders dort , wo
man viele Wasserfurchen zu ziehen hat , sehe
man darauf , daß das Wasser aus denselben
nicht in einem beliebigen Graben mündet,
sondern man leite es in sogenannte Fang-
gruben , wo sich die vielen düngenden Bestand¬
teile , welche von den Feldern weggeführt
werden , absetzen. Die Gruben werden mehr -,
mals des Jahres ausgehoben und dem Kom¬
post als wertvolles Material einverleibt.

3m Stalle.
Stallung für Mutterstnten . Die Stallung

der Mutterstute mit dem Fohlen darf weder
dunkel , noch kalt sein . Im Mai ist nicht nur
für die Mutterstute , sondern auch für das
Fohlen eine trockene und kräftige Weide eine
vorzügliche Nahrung , jedoch ist darauf zu
achten, daß sich beim Austreiben kein Tau in
dem Grase befindet . Ferner darf eine Gabe
an Hafer , auch für das Fohlen — täglich zwei
bis vier Pfund , je nach dem Alter — nicht
fehlen . Auch ist es sehr nützlich , zur Zeit der
Entwöhnung von der Mutter , welche nach
drei bis vier Monaten zu erfolgen hat , die
Fohlen an Kuhmilch zu gewöhnen - Selbstver¬
ständlich ist auch junges , kräftiges Grüttfut-
ter ein vortreffliches Sommerfutter für
Fohlen . _

Huf dem Gefiügelhose.
Als zwei der besten Hühncrrasseu für den

Landwirt gelten die Italiener und Wynn-
öottes . Beide Rassen sind abgehärtet und
ziehen sich leicht auf . Die Italiener brüten
sehr ungern , legen aber dafür besser, während
die Wyanöottes gute Winterleger sind und
bei richtiger Pflege auch besser brüten . Diese
beiden Rassen ergänzen sich also gegenseitig.
Die Legezeit der Italiener ist das Frühjahr
bis zum Herbst , während die Wnandottes
mehr im Winter legen : letztere dürfen aber
nicht über drei Jahre alt werden.

Wiesbadener Kronen-Brauerei
A . . « .

Unser Spezial - Bier ganz hell , nach eigner
Brauart

Wiesbadner Hopfen-Krone
gelangt dieser Tage im Fass und in Flaschen zum Ausstoss.

Wiesbaden,  den 6. Mai 1911.
28746

Die Direktion.
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Hervorragende
imposante

Exemplare

pr Echten Perser~ TeppichenA
Kelims M

Stickereien . M

reelle
preise.

ist das beste und
billigste Gewürz für
Kuchen , Puddingsund

alle Süßspeisen

dbidkiiOidkidbiib.il

ans rein pflanz,
liches, selbst bei
längerem Ge-
brauch vollkom-
men

d ^ äuffrischung und Säftereinigung bei Hautausschlägen . ÄorpuIem ^ Sicfii
J ?« Ä uT, tl5,2>us ' Sämortöotben , haben sich„ Leo “ -PUlen »orzü-äich
«währt . ©las für eine Fruhlmgskur ausreichend 1,60 Jt.  Bei Eimenduna
oon 1,75 Ji  franko . Erhältlich in den alpotheien . ®

Depots in Wiesbaden: Löwenapo tli .. Taunnsapotl

Soeben erschienen:

Die KUNST der
SPEKULATION

'Aus dem Inhalt:

Welche Papiere gewählt werden sollten.
Wie man Gewinne erzielen kann.
Wie ein Verlust in einen Gewinn verwandelt
Amerikanische Papiere . [werden kann.
Fingerzeige für Spekulanten.
Winke für  Kapitalisten etc . etc.

Kostenfrei erhältlich durch:

UM»Me8Binjs ton om  M ,Mm.
ZUXllIJCEÜUüuaDmnnmnnnnnnnnnnnnnn ^ J
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SS4. König!. Prentz. Klassenlotterie.
^ Klasse. 4. Ziehungstag. 10. Mai 1911. Bormittag.

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose
beider Mteilungen.

mur die Gewinn- über 240 Mk.sind in Klammem beigefügt.
Mhne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

138 238 696 781 893 1082 199 (600) 289 641 (500) 926 76
M 2026 48 (1000) 85 (1000) 109 97 306 98 361 522 (1000) 51
£3 61 906 9 3129 377 645 725 867 4156 233 312 93 646
R108 79 464 93 625 26 630 865 6099 178 237 363 97 439 78
«0 7015 66 426 770 899 8141 212 48 61 328 81 478 504 82
IS 766 889 9005 79 (3000 ) 88 120 51 208 373 436 686 628
775 (500) 844 62 940 78
1 10115 23 220 356 408 (3000) 24 44 49 591 701 928 84 11172
79 276 365 670 724 35 71 953 12047 48 118 312 27 (3000 ) 531
(03  758 91 837 900 69 13013 274 304 . 0» 415 60 640 768 801
18 981 86 94 14080 117 62 226 63 99 ( 500 ) ISlOÖ 47 356 16370
RO 641 876 966 90 17188 262 72 389 571 628 98 832 62 960
«189 664 971 (500) 85 (600) 1907 ? 1,73,284 610 (600 ) 16 19
£l 749 90 800

20163 292 (500) 327 (1000) 94 488 620 41 68 637 758 812
006 43 21125 (1000) 216 64 94 388 .433 61 563 648 944 2 2006
il6 22 (500) 355 81 459 653 930 76 ' ' 23004 133 (500) 278 315
182 578 937 84 24161 (500) 92 377 (1000) 497. 590 652 913 2 5076
137 370 693 637 (500) 821 996 26119 46 426 64 642 611 2 7023
2} 79 228 443 767 941 28017 43 236 361 421 26 28 33 54 569
Ss6 848 92 2 9638 719 898 948 76

30184 256 454 77 606 12 791 800 30 43 31059 168 241
A3 363 592 602 703 3 2342 456 536 902 3 3048 519 781 82
S77 34S46 65 138 48 434 572 (500) .609 26 83 789 3 5 044
142 376 (600) 480 786 913 50 (500) 94 3 6112 317 28 680 632
1500) 716 807 39 (600) 908 28 3 7236 43 362 469 599 696 741
809 97 913 (15 0 00 ) 38047 115 398 422 695 640 785 93
(5000) 805 943 3 9256 396 97 439 619 33 45 80 (500)1 745 76
821 44 (500) 90

40001 107'69 97273363 77 4036J04 22 66 895 41065 323672
833 71 950 4ä060 157 203 45 63 63 544 871 80 43431 (500)
662 637 725 61 990 44172 283 381 582 823 972 4 5022 129
66 253 337 743 98 885 964 81 46040 77 117 (3000 ) 232 33
631 (500) 735 863 4 7147 78 259 365 404 41 604 98 702 20 96
859 959 4 8031 79 100 327 424 83 (500 ) 531 93 620 59 755 818
(3000) 37 49110 208 389 446 505 (3000 ) 29 (500 ) 718 873
1 50046 69 104 39 387 88 475 99 519 71 678 900 51003
35 141 244 324 29 44 415 47 533 826 93 99 935 5 2151 240
41000) 86 362 499 504 708 (600) 86 841 88 5 3007 20 79 115
30 (500) 354 466 516 739 806 5 4082 221 64 98 306 434 (1000)
41 77 679 763 55115 367 (1000) 87 98 495 633 41 66 (3000)
647 766 816 5 6088 107 416 22 (1000) 69 510 93 781 878 994
5 7018 195 351 (500) 400 592 605 33 804 38 42 84 92 (500) 996
58039 80 421 44 (500) 600 700 79 868 990 (1000 ) 5 9010 30
656 638 64 82 92 815

60064 211 29 50 96 347 425 506 (600 ) 73 671 803 54 902
61001 (100® 17 253 395 589 602 39 6 2008 ( 100 00 ) 9 (500) 61
140 93 430 (500) 32 718 983 6 3020 317 71 499 (500 ) 627
64027 102 232 63 93 308 490 508 95 (1000) 750 851 66 6 5194
232 353 451 522 67 665 866 953 6 6137 272 373 477 80 551 63
601 707 19 32 45 805 969 67125 216 663 675 92 704 37 833
68017 271 81 565 718 23 836 61 74 6 9023 65 66 (1000) 281
359 95 514 (600) 66 641 730

70132 65 399 458 594 667 825 35 39 (3000 ) 71076 224
(1000) 51 84 383 471 662 75 793' 821 973 7 2018 382 651 665
715 69 (1000) 93 (1000) 861 69 96 7 3251 92 381 633 721 954
60 7 4035 136 93 445 557 702 22 815 911 47 7 5017 (3000)
180 213 63 436 650 76 679 769 807 21 , 956 76123 61 386 440
615 673 771 828 906 (500) 80 7 7004 133 262 80 413 62 691
735 835 925 74 82 7 8197 361 481 (500) 83 600 16 826 912 78
79110 29 321 33 651 745

80007 27 124 65 318 79 88 95 632 632 62 93 (500 ) 745 88
856 81047 213 37 73 82 85 371 420 43 (1000 ) 873 8 2015 25
64 (500) 208 392 96 409 530 610 12 71 806 67 83 (600 ) 963 71
83113 267 496 623 798 84126 99 263 318 791 830 961 85210

73 346 73 89 420 609 963 86102 233 317 407 902 8 7192
(3000 ), 665 832 986 8 8116 64 296 325 64 672 822 23 89146
49 89 613 16 682 (600) 873 978

99024 (3000) 145 716 933 35 (600) 4« 91062 218 84 395
767 843 903 11 81 94 9 2041 153 787 947 (3000 ) 61 931881 422
641 662 900 73 9 4005 203 38 (600) 77 86 387 447 78 9 5096
109 596 916 75 9 6056 144 216 74 537 44 (1000) 64 613 15 74
82 750 77 827 978 84 9 7074 88 168 (3000 ) 81 206 37 363 (500)
77 660 67 69 803 (1000) 78 929 78 9 80QL122 328 (500) 91 417
636 664 763 890 (600) 989 9 9088 667 86^ 70 744 951

190028 132 260 351 485 97 564 658 948 92 95 101029 185
683 944 10 2014 83 179 286 342 639 622 708 62 60 867 71 904
103336 (1000) 498 617 726 861 79 104110 36 51 75 105 040
152 66 413 40 578 638 717 97 106139 60 322 68 470 6.49 802
(1000 ) 26 72 107023 45 (500) 105 77 242 335 664 733 108133
(3000 ) 59365 415 24 65 786 802 109107 20 313 29 662 602 807

110160 83 203 93 111180 322 33 695 823 43 67 87 112013
171 (500 ) 223 407 (500) 629 113002 61 96 225 337 488 626 600
89 884 915 66 114228 398 412 80 621 722 52 115022 34 (600 ) '
39 207 331 82 423 66 877 116022 137 (1000) 90 299 416 637
38 618 66 715 806 21 984 117074 174 77 238 41 476 517 824
32 727 61 872 957 118032 154 67 (1000) 218 43 402 501 (500)
62 84 643 839 41 67 96 935 119050 234 68 63 470 551 602 723

120090 (600) 240 446 121023 97 437 47 60 600 30 39 800
94 122113 314 429 623 876 984 95 123121 725 78 81
124001 130 (500) 212 35 69 349 408 608 63 93 1 25148 264
336 461 67 643 704 23 (500) 60 843 72 82 967 126045 97 (500)
105 73 359 414 87 615 (500) 609 756 69 (500 ) 921 12 7 262 313
461 693 875 1 28076 144 68 483 666 81 91 843 53 66 97
129153 84 (1000) 365 439 89 658 92 733 66 89 813 28 931 94

130051 154 216 326 48 50 (500) 427 (1000) 505 35 42 649
871 131103 72 20,0 35 (500 ) 68 319 41 69 86 (500 ) 403 90 669
79 95 132234 (1Q00) 661 664 72 705 74 838 970 133009 73
(500 ) 76 926 13 4019 61145 287 337 83 89 730 51 806 73 135102
17 68 70 74 239 319 31 62 78 435 639 852 77 949 1 36085 127
67 235 89 (3000) 328 84 641 718 60 829 91 13 7049 (600 ) 89
101 201 422 37 650 703 43 859 63 91 138070 110 243 77 366
404 89 (3000) 510 335 139048 109 212 434 538

140065 126 37 345 725 66 985 141170 326 37 618 (500)
65 963 142056 76 248 49 333 89 (500) 638 849 912 (3000 ) 42
143046 292 353 498 660 628 805 962 74 144050 392 692 705
96 871 (500) 145343 484 688 960 719 32 (1000) 935 146151
62 79 367 660 72 779 896 (3000 ) 147002 (600) 286 309 11
(3000) 901 148021 107 88 227 37 383 404 61 616 (500) 616 72
727 800 4 149079 144 400 4 608 75 87 (600 ) 761 835 42
(500) 989

15 0585 724 820 82 151225 305 30 661 84 746 77 1 52065
667 631 53 886 908 52 1 53654 76 735 63 (500) 808 97 929
15 4258 326 72 678 856 941 15 5253 626 34 863 998 1 5 6097
184 256 349 74 441 (3000) 62 92 961 15 7311 93 460 657 800
38 1 58066 176 231 40 88 97 321 41 463 68 84 623 617 28
726 91 874 92 1 5 9075 101 288 300 7 68 446 516 621 779 909

160117 37 (1000) 64 236 530 621 88 754 916 161094 180
284 425 (3000) 90 540 728 35 78 824 47 66 162203 504 76
722 833 163073 80 266 683 694 714 (500) 55 56 98 898 950 54
164182 333 41 66 57 491 574 848 978 16 5 256 329 90 608 709
93 868 91 960 166013 47 73 84 134 '200 (500) 37 83 375 475
616 641 812 940 (500) 16 7032 419 560 618 874 1 68002 30
211 33 38 95 305 13 409 11 543 660 789 908 51 16 9223 32?
70 403 736 41 921

17 0051 306 411 43 630 630 47 82 847 1 71049 218 85 386
420 84 665 712 55 817: 88 1 7 2022 125 (500) 88 439 61 (500)
64 76 551 664 764 862 (500) 77 173190 424 86 708 827 68 71
910 82 1 7 4021 87 238 88 415 768 906 1 7 5038 (1000) 114 22
232 85 406 90 536 1 7 6087 150 281 465 (500 ) 596 727 28 85
(1000 ) 941 177188 263 443 868 (600) 942 1 78147 526 669
834 86 910 1 7 9003 95 (1000) 245 66 339 453 77 639 72 741 871

180601 73 759 812 56 70 938 79 181314 400 775 182140
(500) 41 224 26 328 445 722 864 67 968 (500 ) 183105 311 402
525 65 78 697 723 50 867 184097 (10 0 00 ) 387 692 950 (500)
64 70 185103 34 334 504 59 619 87 828 935 1 88 034 55 58
556 68 632 97 796 652 (1000) 926 18 7 242 61 323 58 428 520
(500) 65 97 623 27 81 910 22 188141 47 483 565 944 93
189057 190 430 62 583 690 (500) 774 313 968

8»4. König!. Vrenß. Klasserrlotterke.
b. Klasse. 4. Ziehungstag. 10. Mai 1811. Nachmittag.
, Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose
) beider Abteilungen.
Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammem beigesügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdmck verboten.)

22 395 403 44 691 648 842 83 1030 632 ( 10 0 00 ) 828
2275 335 94 480 95 543 692 740 (3000) 42 913 34 8050 188
297 533 634 99 726 (500) 98 383 (500) « 047 74 (500) 115 225
377 82 96 417 533 620 46 935 68 8056 137 300 408 (1000) 53
91 561 643 788 99 817 919 6268 (500) 303 (1000) 481 701 36
91 989 7048 62 264 454 67 92 511 700 18 47 936 0055 86
(500 ) 115 17 275 308 450 71 611 830 969 (500) 9078 144 93 97
291 342 60 407 640 81 733 (500) 72 958

10043 126 28 67 233 418 666 (1000) 634 745 (3000) 68 (1000)
84 889 983 11003 66 (1000) 86 165 66 286 330 423 31 681 98
780 818 903 30 65 12110 262 63 397 (3000) 416 28 634 (500)
652 (1000) 64 98 709 90 94 998 (500) 13084 216 318 (1000) 405
(1000 ) 65 91 766 68 823 81 914 14126 233 338 60 456 71 (500)
609 725 1 5097 132 60 59 243 412 517 787 (500) 945 18221 63

‘ 483 622 712 35 39 95 829 1 7164 307 408 42 72 690 780 955
18000 94 (1000) 135 283 391 412 670 639 53 81 736 78 18016
129 41 288 93 364 515 (500) 71 809 44 976

20001 36 225 48 72 317 433 607 708 41 21123 63 226
66 (600) 452 79 720 856 969 (600) 2 2062 163 357 91 480 85
90 717 800 39 28137 (1000) 213 26 364 403 (3000 ) 585 711
24006 33 88 273 423 88 522 2 3 010 71 81 197 217 31 579
603 5 24 44 74 (500) 738 56 944 2 8047 87 123 (500 ) 250 93
335 54 488 98 513 21 63 602 32 739 827 2 7221 66 374 508
629 939 2 8023 63 231 385 (1000) 651 63 731 817 34 (3000)
99 2 8051 (500) 65 66 76 115 21 38 72 236 411 32 674 663
890 958 93

30150 69 387 644 606 (3000) 96 755 98 897 31088 143
255 360 84 452 672 783 838 3 2065 157 373 464 854 33135
771 34019 63 71 313 82 464 (600) 66 514 52 634 726 35 (3000)
965 (500) 3 5061 235 420 644 59 86 941 36017 152 405 643
(600 ) 767 909 3 7 077 670 661 701 77 837 (1000) 64 917 86 (600)
38024 130 292 335 587 663 95 780 3 9025 170 244 (1000) 417
20 42 630 72 621 (1000) 62 77 788 92 867 948

49240 479 621 61 700 863 (500) 41006 218 313 455 (500)
716 86 976 4 2073 (10 0 0 0 ) 105 346 47 (1000) 427 62 68
651 939 4 3090 115 258 386 (1000) 613 743 77 857 92 902 71
44347 400 (1000) 28 679 712 78 802 (1000) 53 (500) 67 86 939
45355 46169 454 568 69 658 4 7093 149 324 489 (3000 ) 645
57 793 829 67 (3000) 94 4 8090 382 (3000) 91 545 83 88 (5000)
700 82 97 4 9053 194 225 408 696 700 19 823 917

50185 344 740 816 75 51202 33 .78 90 586 832 96 5 2040
265 503 72 674 808 922 47 53104 (3000) 20 403 76 687 735
5 4243 656 786 98 5 5016 255 323 54 73 416 69 (500) 612
706 93 986 92 5 6134 (1000) 93 293 666 697 98 772 888 905
15 20 22 80 87 (500) 5 7032 169 402 518 54 699 (500) 5 8017
88 314 660 (3000) 702 93 866 970 (500) 59163 319 35 637
(1000 ) 896

69224 69 728 (1000) 947 61027 289 425 70 534 (500) 803
930 6 2013 (500) 142 501 84 67 654 848 900 9 63 6 3150 211
315 451 560 633 702 53 931 64249 406 38 692 600 835 91
6 5010 187 228 63 324 (1000) 36 489 640 774 6 6028 111 331
658 (500) 88 (500) 651 55 856 942 6 7013 35 82 263 400 31 573
79 806 59 900 6 8044 260 332 91 93 620 951 69103 370 434
43 519 698 795 879 992

7 9028 45 104 37 94 227 340 69 94 671 730 93 935 62
71058 127 84 407 528 639 (500) 7 2065 149 253 479 741 85
67 (500) 815 29 '70 32 (500) 84 7 8092 293 335 -568 (500) 701
898 949 74180 296 452 549 85 606 62 891 78125 71 416
668 89 729 859 76112 61 613 64 834 61 77166 (3000) 360
445 503 710 844 (500) 63 (600) 7 8035 64 (3000) 106 208 (1000)
96 396 451 658 81 (500) 734 80 82 (500) 846 (3000) 988 7 9063
73 86 137 (500) 71 250 327 652 (5Ö0) 801 969

86101 72 77 78 (500) 214 40 358 84 94 716 931 81031
158 669 739 81 84 816 941 85 8 2022 122 273 367 404 88 622
703 820 8 3064 93 110 63 262 80 349 574 890 981 84064
74 76 89 (500) 547 619 743 63 66 82 972 (1000) 85170 90
253 340 45 94 435 635 86125 203 484 674 78 664 (500) 73
79 970 8 7003 146 306 471 638 40 70 716 816 920 8 8228

347 461 91 675 913 84 8 9451 625 94 624 721 77 888
90007 (1000) 127 79 (3000) 276 94 627 (500) 814 93 (1000)

965 83 91190 269 440 652 98 621 67 719 893 94 953 9 2051 272
95 418 619 637 719 807 16 18 63 960 94 93100 46 296 372 654
67 (500) 623 29 43 75 720 45 886 (1000) 94125 76 92 236 617
639 732 85 903 9 5049 131 (500) 417 683 629 (3800) 836 9 6040
273 331 78 471 9 7448 641 755 82 812 66 9 9085 146 235 431
651 67 912 48 66 9 9064 94 145 216 62 (3000) 363 674 763 918 47

100033 140 43 86 90 344 99 461 663 949 1O1000 120 39
363 96 642 66 700 807 48 102109 64 951 93 103136 234 (500)
322 652 972 104223 347 441 68 94 532 65 (500) 734 42 66 (500)
866 1 05119 227 64 68 305 28 (500) 83 423 (3000) 625 889 910
106215 68 90 376 97 641 85 949 97 107127 35 217 62427 613
(1000 ) 634 69 728 83 880 108151 269 326 468 931 82 109098
145 322 441 625 721 (1000) 859 „„ „„„

110005 128 226 73 86 397 480 94 605 64 92 650 64 111069
80 176 207 45 308 62 450 606 80 862 112054 84 299 467 735
71 84 979 113223 72 325 476 664 75 842 926 64 114021 46
(1000 ) 146 294 (3000) 373 461 638 708 825 115240 98 390 92
406 21 669 85 665 705 985 116000 14 160 419 36 681 710 834
85 90 907 117055 73 289 300 631 707 29 118048 (500) 273
326 32 (500) 67 405: 69 606 (500) 76 826 119268 660 981

120043 97 298 508 49 818 987 (1000) 121142 332 633 66
12 2083 487 614 77 828 905 123174 251 422 (500) 98 580 664
89 760 810 1 24004 (3000) 39 323 419 75 646 637 813 (1000)
37 66 1 2 5032 143 76 250 335 530 625 755 75 840 70 12 6061
68 95 102 240 323 (1000) 631 742 819 981 (1000) 12 7034 205
32 394 431 43 65 (500) 66 695 724 84 809 (500) 944 128323
470 631 814 947 50 129139 279 305 433 42 82 683

130314 478 819 902 131009 10 67 88 254 467 781 822 26
926 1 3 2053 86 147 72 (3000) 413 837 903 22 55 133026 194
616 (3000 ) 34 77 856 983 134006 68 368 95 580 682 718 22
135151 234 88 425 846 73 956 136105 223 436 694 862 966
137139 320 75 454 69 (1000) 622 62 714 65 810 948 (1000)
138105 360 438 84 631 707 98 821 61 77 92 977 139003 4
466 604 765 826 930 77

140286 489 621 621 708 47 806 19 63 141066 (1000) 174
288 325 66 92 94 531 60 (1000) 608 78 85 766 84 92 920 (1000)
32 1 42141 237 322 423 70 566 727 (500) 852 960 143001
183 207 98 351 88 627 738 860 76 144128 (3000) 56 347 415
23 647 71 770 911 35 145163 341 429 75 654 78 738 931 38
146020 350 85 479 639 61 756 880 14 7012 45 67 102 39
(3000 ) 372 603 60 809 148040 194 310 (1000) 79 91 690 (500)
617 67 859 61 935 99 149158 451 529 (500) 669 95 849 900 90

150063 112 16 (3000 ) 290 341 (1000) 427 643 (3000) 630
720 85 879 913 96 151054 186 289 (500) 314 63 547 (1000) 710
32 33 95 925 73 15 2031 245 442 48 63 649 852 (3000) 15 3003
102 71 203 74 346 (500) 413 (500) 89 834 15 4010 26 137 209
330 44 (1000) 619 (1000) 731 929 15 5020 153 280 95 (3000)
372 465 78 90 563 746 88 (500) 98 15 6014 65 172 97 203 10
684 641 735 1 5 7 051 64 369 578 686 87 906 84 1 59197 647
741 87 8Ö6 7 77 15 8026 152 (1000) 293 362 76 85 405 686

Ü?9 16O058 3139 63 296 310 (1000) 86 577 687 820 967 76 161281
598 883 16 2089166 233 314 493 609 865 163037 98 155 (1000)
412 790 ( 1000) 872 922 39 55 164221 497 525 (3000) 68 602 37
93- 833 62 913 16 5025 162 233 45 315 43 946 166130 426 607
623 37 740 800 63 167113 65 (3000) 292 497 636 745 836
168124 69 (1000) 459 (1000) 564 836 94 169013 94 183 211
(3000 ) 326 73 686 630 733 940 63 „„ „

17 0076 284 360 422 661 (500) 626 766 171006 68 201 6 7
21 479 97 525 768 915 24 17 2077 323 483 546 639 78 708 85
88 893 926 32 92 (500) 17 3268 348 (3000) 510 653 70 730
17 4034 76 96 233 68 868 17 6093 272 401 (500) 10 638 903
14 97 1 76166 299 363 458 615 (500) 36 67 649 64 (3000) 773
800 17 7011 62 181 203 27 48 417 659 913 17 8033 140 (1000)
81 327 426 601 28 73 93 (500) 860 17 9853 911 66 85

189122 42 84 397 499 507 68 877 961 181036 100 14 38
487 513 749 848 182346 565 804 921 37 183006 160 67 78 491
607 46 47 790 184159 248 406 650 60 719 68 845 82 185186
248 71 327 71 460 622 34 80 606 29 30 799 823 79 988 99
186260 457 664 733 862 84 954 18 7006 73 204 9 326 409
188124 57 363 81 541 635 742 990 189023 30 109 11 14 275
309 690 91 614 844 924 (3000) _

Jjm ©creimirobc verblieben : 2 Prämien zu 300000 Ml ., 2 Ge¬
winne zu 500000 Mk-, 2 zu 100 000 Ml ., 2 zu 75 000 Mk., 2 zu
60 000 Ml -, 4 zu 50 000 Ml -, 4 zu 40 000 Ml -, 16 zu 30 000 Mk..
23 z» 15 000 Mk,. 66 zu 10 000 Ml -, 158 zu .5000. Ml .. 2126 zu

ein -und mehrfarbig

ln jeder gewünschten
Ausführung liefert zu
billigen Preisen die

des WiesbadenerBuchdruckerei

Mauritiusstr. 12 :: Telephon 819

Wifcv  G Mark
300 000 Mark

Cobur êr Geldlotterie ’ Ziehung 26. Mai’ Haupttreffer *00 000 Mark, Lose 3 3 Mark.
LOOUr ö ti ixdUlUMGi j Bwärta e&Liste a0 pfa . und Losporto  10 Ffg . empfiehlt ^ , _ « nCaH Cassel , Kirchgasse 54, Marktstrasse 10 und Langgasse 30.

Wiesbadener/
/tVÖbelhelrinr

zu gewinnen*
Xikolasstrasse 5Hauptbureau

L. Rettenmauer s

Lagerhaus
für Möbel und Hausrat etcder beste flüssige

Metall putz^

Bartenkies
Friedrichssegener , blauweissen Silberkies

' in Karren, Körben, Waggons u. halb. Waggons
liefert:

L. Rettenmayer,
Nikolasstr. 5. —

Kgl . Hofspediteur,
Tel. 12 u. 2376-

Ohne Nahrung
gedeihen keine Pflanzen ! Geben Sie daher Ihren Pflanzen
öfters eine Kleinigkeit von Prof . Dr. Wagners Pflanzen-Nähr-
salz, in Wasser aufgelöst und Sie erhalten schone Blumen
und kräftige Pflanzen, an denen Sie Ihre Freude haben werden.
— Einfachste Anwendung ! == — Grossartiger Erfolg! —:

1 Dose ausreichend für lange Zeit,
nur 40 Pfennig.

Grosse Dosen zu 80 Pf. u. Mk. 1.20 empfiehlt die Samenhandlung

A . Molla >fhu ~ Michelsberg 14.
Wiesbaden . Fernsprecher 2531 . 29139

Reisegepäck und Güter
aller Art.

und um einem dringenden Bedürfnis abzuhelfen, ist
meine Firma unter einer weiteren Nummer an das

Fernsprechnetz angeschlossen.
Es wird gebeten , für .Bestellungen und Ge¬

spräche mit «1cm Verkauislokal die
Nr . 3327,

für Gespräche mit den kaufmännischen und
techn . Büros und dem Geschäftsinhaber dieNr . 227
zu benützen. 28840

p . fl . Stoss Nachf.,
Taunusstrasse 2. Inh. : Max Helffericl ».

Modern eingerichtet , feuerfest und sicher ! Denkbar beste,
billige und sachgemässe Aufbewahrung von
grössten wie kleinsten Qoantitüten auf kurze

wie lange Zeit.
Ausser den allgemeinen Lagerräumen sind vorhanden:
Lagerräume nach Würfelsystem (getrennte Abteile).
Sicherheits -Kabinen unter Verschluss des Mieters.
Tresorranm (Panzertüren) mit eisernen Schränken

unter Verschluss der Mieter.
Kostenanschläge, Prospekte und Bedingungen gratis und frankodurch:

L. Rettenmayer,
Spedition, Möbeltransport, Verpackung und Lagerung.

stets i. a. Grössen, Breiten u. Preis
lagen , sowie Mattgold vorrätig
Spezialität: Fugenlose Kugeltes-
isonringe (aus einem Stück ge-

UDugos-, patentamtl. gesch., berechne ohne
'Gravieren umsonst, worauf gewartet

Inweller Herrn . Otto Bernstein,
nur 40 Kirchgasse 40 , Ecke Kl. Schwalbacherstrasse.

Veränderungen im zamilienjland.
Sonnenberg — Rambach.

Gevorerr
SXm 23 . April dem Kaufmann

Wilhelm Friedrich Ludwig Quitzdorsf
in Sonnenberg e . S . Paul Otto.

Am 24 . April dem Wagner Joses
Mösle in Sonnenberg e . @. Wilhelm
Karl.

S(m 29 . April dem Gemeindetag-
löhner Philipp Adoils Bech 't in Son-
nenberg e . S . Paul.

Am 23 . April d . Taglöhner Arthur
Hermanm in Rambach e . T . Wiarie
«friede.

Am 28 . April dem Metzgermeister
Ludwig Jele ! in Sonnenberg e . T.
Christiane Frieda.

Am 28 , April dem Bierbrauer
Wilhelm Ferdinand Steinhäuser in
Eonnettberg e , T , Julians Dorothea,

Am 3V, April dem Maurer Emrl
Wagner in Sonnenberg e . S . Emil.

Ausgrbote » :

mit
Maurer Karl Konrad Adolf Schiffer

Karoline Christiane Henriette
Guckes , beide in Rambach,

Küfer Wilhelm Schneider ' mit Luise
Johanna Kailer , beide in Rambach.

.Maurer Eduard Gustav Zerbe mit
Büglerin Thekla Georgine Karoline
Fda Roth , beide in Rambach.

verehelicht

Steinhauer Ludwig Christian Dörr
in Rambach mit der Näherin Karo¬
line Wilhelmme Wagner in Son-
nenberg,
. Tüncher Wilhelm Theodor Philipp
Schalls mit der Büglerin Phllippine
Pauline Schmidt , beide in Rambach.

Am 6 , >B!ai Maurer Ludwig Karl
Hachenberger mit Marie Karoline
Bach , beide in Sonnenberg.

Am 6 . 'Mai Bildhauer (Karl Ernst
Hettich mit der Büglerin Wilhelmine
Malinowsli , beide in Sonnenberg,

Gestorben:
Am 29 , April Anna Marie , Tochler

des Gärtners ' Carstensen n Sonnen-
berg , I I.

Ami 30 . April Wilhelm Philipp.
Sohn des Schreiners Philipp Frisdr.
Karl Huth in Sonnenberg , 1 I.

Am 0 , Mtai Tüncher Karl Ludwig
Becker mit der Büglerin Auguste
Philippine Wilhelmine Frey , beide
in Rambach,

Am 1 , Wai Pfarrer a , D , Ottokar
Wilhelm Ludwig Schupp in Sonnen,
berg , 77 I,

Am 4 , Mai Landwirt Johann Ge¬
org Daniel Philipp Schmidt in Sem - ,
nenberg , 69 I . ,



Nr IW Donnerstag WtcSvavcner lAeneral -Mnzetger II . Küt Lette

Walhalla -Restanrant. Auf vielseitigen
Wunsch finden die grossen Konzerteder vereinigten Kapellen unter Leitung des Herrm

Kapellmeisters P . Frendenberg noch einige Tage stütz.
Eintrsttt frei. Kein Bstraufschlaa.

28368s ; Die Direktion.
Königliche Sdiaufpiele I

Auf Allerhöchsten Befehl:
Festvorftellung 1811

Diensttuender Regisseur:
Obcrregiffeur Max Köckv.

Dekorative Einrichtung : König!.
Ober -Jnspekt . Theodor Schleim.
Kostümliche Einrichtung : König!.
Ober - Inspektor Gg. Geoer.
Dekorationen : Hoftheater -Maler
Gebr . Kautzky und Rottonara.
Donnerstag. 11. Mai. (2. Tag.»

Der Eisen,ahn.
Historisches Schausviel i. 5 Akten

von Joses Laufs.
Personen:

Friedrich der Zweite, genannt
der Eisenzahn. Kurfürst von
Brandenburg Herr Wanka

Friedrich Sestelmann , Bischof
von Lebus, Kanzler des
Fürsten Herr Köchv

Johannes Rathenow , erster
Bürgermeister von Berlin

Herr Kober
Wilke Blankenfelde, angesehener

Bürger von Berlin H.Tauber
Richwin, sein Sohn H. Walberg
Berend Rvke, früherer Bürger¬

meister v. Berlin Herr Leffler
Susanne , s. Mutter Frl .Santen
Eva . seine Tochter Frl . Gauby
Buffo Gröben . Patrizier und

Unzufriedene von der Partei
Rvkes Herr Striebeck

Kreuzwendedich Perwenitz . Pra-
trizier und Unzuftiedene von
der Partei Rykes Herr Schwab

Konrab Wons , Patrizier und
Unzufriedene von der Partei
Rvkes Herr Mastheck
alme Schulte, Metzger H.Zollin
laus Kölre. Zimmerer

Herr Wevrauch
HanS Lange. Bollwerer

Herr Oberländer
Peter Hadewig . Lakenmacher

Herr Jordan
KaSvar Mewes. Bäcker

Herr Rehkopf
Michel Falkenberg , Schuster

Herr Herrmann
«Ratmannen von Berlin und
Aelterleute der Viergewerke).

Der Ratmaun von Brandenburg
Herr Striebeck

Der Ratmann von Frankfurt
Herr Schmidt

Der Ratwann von Perleberg
Herr Becker

Der Frobnvogt von Berlin
Herr Svieh

Maximilian Porkeles . der Stadt¬
schreiber von Berlin

Herr Andriano
Der Woiwode von Scndomir

Herr Radius
Der Schreiber des Kurfürsten

Herr Bornträger
Balzer Frau Braun -Grossertauvtleute. Gcwavvnete unddeiknaben des Kurfürsten.
Gefolge des Woiwoden von
Scndomir . Ratmannen , Bür¬
ger u. Bürgerinnen v. Berlin.

Stadtknechte und Ratsbüttel.
_ Zeit der Handlung:
Der 1. Akt spielt im Juni des
Mhres 1447: die darauffolgen¬
den Akte sems Monate sväter.
in der Zeit vom 5. bis 7 De¬

zember 1447.
«... „ Qjrt der Handlung:
Akt 1 : Bor der Rathauslaube in
Berlin . Akt 2: Wohnung Berend
Rokes. Akt 3: Rathaussaal in
Berlin . Akt 4: Kurfürstlich.Burg
m Spandau . Akt 5: Erste Szene:
Wohnung Berend Rvkes. Zweite
Szene : Bor d. Roland in Berlin.
>Nach dem 1. Akte 5 Minuten,
.nach dem 2.Akte 10 Minuten , nach
idem 3. Akte 8 Minuten u. nach
'dem 4. Akte 12 Minuten Pause.
Anfang 7.30 Uhr. Ende 10 Uhr.

Freitag . 12. Mai
Auf Allerhöchsten Befehl:
Die Stumme von Portici.
Residenz -Theater.

Direktion : Dr . phil. H. Rauch.
Dounerstag , 11. Mai

abends 7 Ubr:
Bummelftudenten.

Grobe Berliner Poffe mit Ge¬
sang u. Tan , in 5 Bildern nach
E. Pobl u. H. Wilken's ..Auf
eigenen Füben ". von Rudolf
«Berinmer u. Rudolf Sckanzer.
Die alte Musik von Conradi.
'Die neue Mustk von Willv
Brettschneider und Bogumil
Zevler . — Spielleitung : Theo
Dachauer. Dirigent : Gustav

Utermöblen.
1. Bild «Vorspiel ) :

_ In dulci iubilo.
Hermann Pfannenschmidt

. Rudolf BartakAdolar Beseler. gen. Matsch
^ Theo Tachauer

von Schranken Theo Munch
Rötbelmann Ernst Bertram
.Vebniv Carl GrätzWürmer Ludwig Kevver

«Heidelberger Studenten .»
Lies«. Kellnerin Rostl van Born
Pinkert Reinbold Hager

'Klattbcin Willv SchäferAgnes Herbach, Waise
Stella Richter

Studenten . Kellner.
Ort : Heidelberg.

2. Bild:
Die veWvickte Erbschaft.PfannenschmidtHermann

Matsch
Liese
Maroni
Rötbolmann
Liabnid
Wörmer
Pinkert
flattbein
Lobetan«. Justizrat

FÄ '

Rudolf Bartak
Theo Tachauer

Rotel van Born
Walter Tautz

Ernst Bertram
Carl Graetz

Ludwig Kevver
Reinbold Hager

Willv Schmer

„ . ledrich DegenerStudenten . Erben Ort : Saal
auf Pfestermanns Gute.

3. Bild : Blühendes Geschäft.
Hermann Pfannenschmidt.
^ .Restaurateur Rub . Bartak
Matstb. sein Compagnou

Tachauer

Liese. Wirtschasteriu
Rolel van Born

Maroni Walter TautzEüe. em Kellneriunae
Elisabeth Mödlinger

Agnes Stella
Glattbern Willv .
Ein Giosfiaurenbändler
_ . an ,, , Carl WinterEin« Waschfrau
_. ^ . Tbeodora PorstEin Schlachtenuuse
a . ca * ■ Gertrud FreeEm Backeriunge

t  Alice Wenalor»Ern Bieriabrer Ludwig Kevver
Ort : Berlin , Restaurant

-Pfannenschmidt ".
4. Bild:

Das seltsame Konservatorium.
Hermann Pfannenschmidt
_ Rudolf Bartak
Matkch „ Tbeo Tackauer
Lieie Rokel van Born
Rotbelmann Ernst Bertram
Maroni Waller Taub
Kammmeoer

Rud. Miltner -Schönau
August, sein Sohn A. Rhode
Ein Gerichtsvollzieher

. Tbeo MünchPinkert Reinbold Hager
Glattbein Willv Schäker

Ort : Berlin.
5. Bild : Beim Volksanwalt.

Adolar Matsch. Volksanwalt
. Tbeo Tachauer

Liest, keine Frau
- m Rostl van BornHermann Pfannenschmidt

Rudolf Bartak
Maroni Walter Taub
Agnes » Stella Richter
Rotbelmann . Schreiber bei

Matsch u. Statist am Hos-
tbeater Ernst Bertram

Lobetanz Friedrich Degener
Pinkert Reinbold Hager
Glattbein Will» Schmer
Otto. Budiker Ricolaus Bauer
Frau Otto Minna Agte

Ort : Matsch's Bureau.
Vorkommcnde Gesanaseinlagen:
1. Bild : Introduktion in. Cbor.
- Auftrittslieb Lieschen, ge¬
sungen von Rosel van Born . —
Austrittslied Pfannenschmidt.
Matsch, aes. v. Rudolf Bartak
u. Tbeo Tachauer. — Ständ¬
chen: „Hcrzliebcken mein un¬
teren Rebendach". g«s. v. Rud.
Bartak u. Cbor . — Lied: ..Wii
scheiden", aes. v. Rud . Bartak
„ und Ensemble.
2. Bild : Auftrittslied Pinkert
u. Glattbein . aes. v. Reinbold
Säger und Willy Schäfer. —
Walzer-Duett : ..Berlin bat so
was Gewaltiges ", aes. v. Rostl

van Born u. Tbeo Tackauer . —
Auftrittslied Maroni , ges. von
Walter Taub . — Finale , ges.
von Fr . Degener u. Ensemble.
3. Bild : Lied ..Ach. des Lebens
größte Schmerzen". ges. von R.
Bartak u. Theo Tachauer. —
..Das Bummellied " «Walzer-
Duett ». ges. von Stella Richter
u. Rud . Bartak . — Overetten-
Parodie : ..Kabale und Liebe",
gesungen von Rostl van Born
- -».Mb Tbeo Tachauer.4. Bild : Ballade vom Geiger¬
chen. ges. von Theo Tachauer

und Rudolf Bartak.
Ende .gegen 10 Uhr.Freitag . 12. Mai
abends 7.30 Uhr:

Mevers.

Volks -Cheafer.
«Bürgerliches Schauspielhaus .!
Direktion : Hans Wilbelmv.

Donnerstag . 11. Mai
abends 8.18 Ubr:

^ Busckliesel.
«Im Edelgrund und tiefen

Wald.»
Original -Volksstück in 4 Akten
von I . Willbardt . Musik von

Hans Salau.
In Szene gesetzt von Mar Lud¬
wig. Musikalische Leitung:

Kapellmeister Hoffmann.
Personen:

Martha Steiner . Besitzerin der
Mnble im Edelgrund

a, , -c Milie GrunertJohanna , ibre Tochter
L - L . ^? ella SteinfeldRobert Hain . Förster

_ , Mar Ludwig
Anton, fern Sobn E. Marion
Lieschen, genannt ..Busch-Liesl"

„ _ Marg . Hamm
Tnne . Magd Lina Töldte
Jakob , Mublbursche W. Wagler

rn der Edelarunömiible
orenz Arthur Rhode
.auz C. Bergschwenger

_ Wilddiebe
Hans , sein Sobn A. Makorviak

Freitag , 12 . Mai,
vormittag» 11 (Jlir

Konzertd. städt. Kur-Orcbesters
in der Kochbrunuen-Anlage.

Leitung : Herr Kapellmeister
Herrn. Irmer.

1. Ouvertüre zur Oper „Die
Felsenmühle“ G. Reissiger

2. Stephanie-GavotteA.Czibulka
3. Perlen ans Launer’s Walzern

Ed, Kremser
4. Ave Maria Frz. Schubert
5. Phantasie aus der Oper „Der

Tribut von Zamora“
Ch. Gounod

6. „Mit Gott für Kaiser und
Reich“, MarschJ. Lehnhardf,
Eintritt gegen Brunnen*

Abonnementskarten, f.. Fremde
Kochbrunaen-Konzeitk&rten.

Wagen . Aasflng
3 Uhr ab Kurhaus.

Nachm. 4 Uhr:
A bonn emcnts -K onzert
Leitung : Herr Ugo Aiferni,

städt. Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

lustigen Weiber v. Windsor“
O. Nicolai

2. Arie aus der Oper „Das
Nachtlager in Granada“

Posaune-Solo:
Herr Fr. Richter.

Violine- Solo: Herr Kapell¬
meister H. Irmer.

3. Im Reiche der Elfen,
Charakterstück O. Höser

4. Yo ksszene aua der Op. „Der
Etangelimann “ W. Kienzl

5. Ballettmusikaus der Op. „Die
Königin von Saba“

Ch. Gounod
6. Nocturne in Es-dur F. Chopin
7. Polonaise in As-dnrF,Chopin
8. . Mit Gott fflrKaiseru.Reich“,

Marsch J. Lehnhardt.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Aiferni,

städt. Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu „Rosamunde“

F. Schubert
2. Ballett ögyptien A. Luigini
3. Russisch , Spanisch

M. Moszkowski
4. Ungarisch M. Moszkowski
5. Ouvertüre z. Op. „Rienzi“

Rieh. Wagner
6. Phantasie aus der Oper

„Cavalleria rusticana“
P. Mascagni

7. Auf der Wacht P. Dierig
Trompete -Solo in der Ent¬
fernung : Herr E. Schwiegk.

8. Wotan’s Abschied u Feuer¬
zauber aus dem Musikdrama
„DieWalküre ' Rich.Wagner.

Abends 8 Uhr, im gr. Saale:
Humoristische Soiree.
Herr Hans Fredy , Mitglied
des ehemaligen Wolzogen’schen

„Bunten Theaters* in Berlin.
VORTRAGSFOLGE.

I. Teil.
1. „Ui dös is guat", Lied in

oberbayrischer Mundart.
2. Die Fichte und die Palme,
3. Der Ballsaal

(parodistischeDichtungen).
4. Kusshunger (Oscar Strauss).
5. Hofequipage (Mendelssohn).
6. Ein stiller Wunsch,
7. Kinder-Poesie und -Prosa,
8. Die drei Träume

(ans meiner humoristischen
Mappe).

9. Ein verkanntes Genie.
10. Internationale Gesänge am

Klavier.

IL Teil
Eigene Epigramme.

1. Zwei reizende Damenstiefel
(A. 0 . Weber).

2. Der Handschuh v. Schiller,
musikalisch-deklamatorische
Parodie am Klavier.

3. Aber Schwarz (Millöcker).
4. Mundvariation,
5. Gardinenpredigt

(aus meiner humoristischen
Mappe).

6. Der Liebe Fluch, grosse Op.
in 4 Akten mit Chor und
Ballett.

7. Bemmchen aus Meissen in
Berlin, Dialektscherz.

i .—4. Reihe: 3 Mk., 5—.14,
Reihe: 2 Mk. ; Galerie : 1 Mk.
(Sämtl. Plätze numeriert.)

Die Damen werden gebeten,
ohne Hüte erscheinen za wollen.

Städt. Kurverwaltung.

HMHiHie

Hotel Grüner Wald
Jeden Sonntag abend:

28743

Bayerische

Rierhalle
Adolfstr . 3.

Inhaber : Heinr . Kleingarn.
Branereilokal

b. Bayr . Akt.-Br . Aschaffenburg.
Svezial -Ausschank

Heller und dunkler Exportbiere.
Gemütliches Bierzimmer.3 neue Billards

Bürgl.Mittagstirch 70 Pf.
„ Aufmerksame Bedienung.

34 Eisane
Geschäfte

34 Eigene
Geschäfte.

Echt englische Fabrikate in grösster Auswahl zu
billigen Preisen.

. . per Stüde Mk. 8 , —

. . per Stück Mk. 9 >50

. . per Stück Mk. 1 Q„ —
Ferner empfehle zu ganz besonders billigen Preisen:
Racket Speedwell mein Verkaufspreis früh.Mk.14.—

Racket Accme
Racket Samson.
Racket Electrik.

jetzt Mk. 9.50.

Restposten und Einzelpaare
in

Tennisschuhe und Stiefel.
Kacket -Pressen and Taschen.

Fass - and Faustballe.

Wiesbaden,
Wellritzstrasse 32.

34 Eigc.ie
Geschäfte.

Grösstes und leistungsfähigstes Schuh¬
warenhaus Süddeutschlands . 28351 34 Eigene

Geschäfte

Amtliche Anzeigen.
Zwangsversteigerung.

Am 30 . Mai 1911 , vormittags 11V* Uhr. wird an Gerichts¬
stelle. Zimmer Nr. 60, das Anwesen Neugasse 49 in Dotzheim im
Werte von ca 4900 Mark zwangsweise versteigert. 28335

Wiesbaden , den 8. Mai 19ll.
Königliches Amtsgericht , Abt . 9.

DU « 2. Juni 1911 , vormittags 10'/, Uhr, werden vor dem
Königlichen Amtsgericht in Wiesbaden, Zimmer Nr . 60, die

Aecker, Karicnblatt 14, Parzellen 111 und 112 der Gemarkung
Sonnenberg zwangsweise versteigert. 28334

Wiesbaden , den 10. Mai 1911.
Amtsgericht.

Montag , den 15. Mai , leiste Vorstellung.

C0RTT-© AlTH0FF
— Wiesbaden, an der Nikoiasstratze, —

Haltestelle der Straßenbahn.

Donnerstag , den 11. Mai . abends 8 '/« Uhr:

Große Gala-Fesfvorsfellun£
io Nummern io

obne Pause -IO

Consul Patsy
Alle, die Consul Patsv

Können und

als : Gentleman,
.. Kunstradfahrer,

- ,, Entfeffelungskünstler.
zesehen, staunen über dessen
ichcres Auftreten.

Ui « weissen Elefanten.
Herr und Frau Direktor Althoff mit ihren <
dastehenden Original -Freiheitsdressnren

darunter die berühmten
Brauerpferde.

Außerdem alle Clowns und Auguste, sowie die übrigen
W eltntadt -Attraktion cn . 291401

c %RlßeeR

[

Frequena 1910;•|
ca. 20 500.

Kurort u,
Ostseebad

Bahnst, zw. Swinemiindan. Heringsdorf, 2 km unmittelb. längs d.Meeres gel.,
rück- u. seitw. an Höhenz. m. meilenw. Hochwald gelehnt, bes. heilkrtft . Klima, ]
weit. rein. Strand,5 Seebadeanst. (2Familienb.),Warmb. f. a.med. Zwecke, elktr. J
Lichtbäd., Sonnenbad., Gelegenh. zu Brunnen- u. Milohtrinkkuren. Arzt,Äpoth. I
i. Orte. Konz., Reun., Thcat , Korsos, Jagdausfl., Tennis- u. Spielpl. Eisenb.- u. i
Dampfsoh.-Verb. m. Berlin u. Stettin 31/*St. Maas. Preise , elektr . Licht. Ausk.
n^ rosg^ costenl̂ d^ Bjdedir^sowie^ jrerbJDeutsolLOsteeeb^inBerlinNW ^ .

u> 42

».fÄ «»Zreiweinheima. Rhein.
Gelegentlich eines Ausstugs hierher empfehle meine bestrenom¬

mierte Restauration.
Schöne Säle . — Neu eingerichtete Gartenwirtschaft.

Während der Saison : Arische Spargel « . 2908
Telephon 309. Hochachtend Bficol . Scliweikard , Metzger.

Adlerbad -Tanncuhof.
ßrie <;hnffi »
wl iv3UUCII st( , tx ^ JUMt fHineraIbad.
Stahl -, Fichtennadel- und Solbäder im Hause. Eigene Molkerei.
Badearzt . Gute Penffon von Mk. ä.— an. Saison 1. Mai bis
1. Oktober. Prospekte gratis . Telephon 1. Franz Rock.

Grundstücks-Uerpachlung
in der Gemarkung Wiesbaden.

Die in den-Distrikten Schierstcinerlach, an den Nußbäumen,
Mosbacherbergund Schierstcinerbergbelegenen, mit dem 1. Jan . 1912
pachtfrei werdenden Domänen -Grundstücke in einer Gesamtgröße
von rund 9,5 ha sollen in 4V Pachtparzellen öffentlich weiter
verpachtet werden.

Pachtzeit 12 Jahre , 1. Januar 1912 bis 30. Sept . 1928.
Termin hierzu ist angesetzt auf Sonnabend , den 29 . Mai d. Is .,
vorm . V,9 Uhr beginnend , an Ort und Stelle.tnsammenknaft der Pachtlicbhaber: Ecke der Niederwalü-iersteiner Straße.

Wiesbaden , den 8. Mai 1911.
G. 58 Königliches Domänen -Rentamt.

Bekanntmachung.
Freitag , de« 12. d. Mts ., nachmittags 4 Uhr,

versteigere ich Hierselbst:

1 Abrichtmaschine, 1 Zweispänner -Federrolle , 1 Bohr¬
maschine, 1 Messer-Schleifapparat , 1 Dikten -Hobel-
Maschine, 1 Kreissäge , 1 Pferd , 1 Holzschneidemaschine
mir Borgelage , 1 Elektromotor , 1 Bandsäge , 6 Hobel¬
bänke und Schreinerwerkzeug.

Zusammenkunft : Ecke Adler- und Keller,
stratze. 8013

Schulze, Gerichtsvollzieher.
Schwalbacher Str . 44. II. St.

Verdingung.
Es ist zu vergeben:

Die Herstellung von ca. 750 lfd - rn Wafier«
leitung (als Erweiterung der bestehenden Dotz-
heimer Wasserleitung ) einschließlich Herstellung des
Rohrgrabens , Lieferung der erforderlichen Leitungsröhren
und sämtlicher Materialien fertig im Bau.

Die Unterlagen zur Vergebung der Arbeiten sind
kostenfrei erhältlich. Die Angebote sind spätestens bis

Mittwoch, den 17. Mai ISll,
mittags ,2 Uhr,

einzureichen. 2886b

8igtchki»-Kai,,kskW«fts»r DniWm»
m. b. H.

Wiesvaden , Friedrichstratze Nr. 36, l.

Für umfangreiche

Bauarbeiten
deck«r-, Gtaser-, Schmiede -, Schlosser», I « .
stallatlons :, Maler -, Tapezierer - « sw . Arbeite « unter
Aufgabe von Referenzen.

Technisches Zentralbüro Südharzer Kaliwerke,
Nordhausen. 8. 167

«•
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